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An die

Mitglieder

des Ausschusses fiir Stadtentwicklung, Mobilitat
und Verkehr

der Stadtverordnetenversammlung
Kassel

Kasse| documenta Stadt

13. Februar 2019
Sehr geehrte Damen und Herren, 1lvon3

zur 29. o6ffentlichen Sitzung des Ausschusses fiir Stadtentwicklung, Mobilitat und
Verkehr lade ich ein fiir

Mittwoch, 20. Februar 2019, 17:00 Uhr,
Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel.

Tagesordnung:
1. Wahl einer Schriftfiihrerin

2. Vorstellung Konzept Raddirektrouten
Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 26. November 2018
Bericht des Magistrats
-101.18.1050-

3. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. 11/14
“Lidl-Markt KohlenstraBBe“
(Offenlegung)
Vorlage des Magistrats
Berichterstatter/in: Stadtbaurat Christof Nolda
-101.18.1162 -

4. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. 11/16
»DornbergstraBe 18/ehemalige Wascherei“
(Aufstellungs- und Offenlegungsbeschluss)
Vorlage des Magistrats
Berichterstatter/in: Stadtbaurat Christof Nolda
-101.18.1163 -
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5. Stadtebaulicher Vertrag zum Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. I11/67 2von3
»Landgraf-Karl-StraBe®, 1. Anderung
Vorlage des Magistrats
Berichterstatter/in: Stadtbaurat Christof Nolda
-101.18.1177 -

6. Grundstiicksverkaufe Langes Feld
Anfrage der Fraktion Kasseler Linke
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Violetta Bock
-101.18.1166 -

7. Machbarkeitsstudien 2014-2018
Anfrage der CDU-Fraktion
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dominique Kalb
- 101.18.1170 -

8. Einsatz von Seitenabstandswarnern / Abbiegeassistenten bei KVG-Bussen
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen SPD und B90/Griine und des
Stadtverordneten Andreas Ernst
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Eva Koch
-101.18.1181 -

9. Stddtische Kurierfahrten mit Lasten-(fahrradern)
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen SPD und B90/Griine und des
Stadtverordneten Andreas Ernst
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Eva Koch
-101.18.1182 -

10. KVG-Netzreform - Fahrplananpassungen der KVG zum Fahrplanwechsel
Dezember 2018
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen SPD und B90/Griine und des
Stadtverordneten Andreas Ernst
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Eva Koch
-101.18.1183 -

11. Verkehrswende aus kommunaler Sicht
Gemeinsame Anfrage der Fraktionen SPD und B90/Griine und des
Stadtverordneten Andreas Ernst
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Eva Koch
-101.18.1184 -

12. Sanierung Herkules-Wartburg-Radweg
Antrag der CDU-Fraktion
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dominique Kalb
- 101.18.1191 -

Einladung zur 29. Sitzung des Ausschusses fiir Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr am 20. Februar 2019
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13. Zielkostenmanagement bei 6ffentlichen Bauprojekten
Antrag der CDU-Fraktion
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dominique Kalb
-101.18.1192 -

14. Baugenehmigungen
Anfrage der Fraktion FDP+ Freie Wahler + Piraten
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Matthias Nolke
-101.18.1193 -

15. Giinstiger Wohnraum und stadtebauliche Qualitat sichern
Antrag der Fraktion Kasseler Linke
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Violetta Bock
- 101.18.1211 -

16. Fakten zum Radentscheid Kassel
Anfrage der Fraktion Kasseler Linke
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Violetta Bock
-101.18.1212 -

Mit freundlichen GriiBen

gez. Dominique Kalb
Vorsitzender

Einladung zur 29. Sitzung des Ausschusses fiir Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr am 20. Februar 2019
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Ausschuss fiir Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr

Niederschrift 27. Februar 2019
iiber die 29. 6ffentliche Sitzung 1von 16

des Ausschusses fiir Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr

am Mittwoch, 20. Februar 2019, 17:00 Uhr

im Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel

Anwesende:

Mitglieder

Dominique Kalb, Vorsitzender, CDU

Eva Koch, 2. stellvertretende Vorsitzende, B90/Griine
Judith-Annette Boczkowski, Mitglied, SPD

Dietmar Biirger, Mitglied, SPD

Hermann Hartig, Mitglied, SPD (Vertretung fiir Sascha Gréling)
Mario Lang, Mitglied, SPD

Wolfram Kieselbach, Mitglied, CDU

Steffen Miiller, Mitglied, B90/Griine

Gerhard Schenk, Mitglied, AfD

Violetta Bock, Mitglied, Kasseler Linke

Matthias Nélke, Mitglied, FDP

Teilnehmer mit beratender Stimme
Heinz Gunter Drubel, Vertreter des Seniorenbeirates

Magistrat
Dirk Stochla, Stadtrat, SPD
Christof Nolda, Stadtbaurat, B90/Griine

Schriftfiihrung
Sabine John, Hauptamt - Biiro der Stadtverordnetenversammlung

Entschuldigt:

Sven René Dreyer, Mitglied, AfD

Jorg Hildebrandt, Mitglied, CDU

Helmut Ernst, Vertreter des Behindertenbeirates

Verwaltung und andere Teilnehmer/-innen

Carsten Menke, Umwelt- und Gartenamt

Dr. Georg Forster, StraBenverkehrs- und Tiefbauamt

Anne Grimm, Stral3enverkehrs- und Tiefbauamt

Volker Mohr, Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz
Maik Bock, Radentscheid

Jiirgen Vdckel, ADFC

Kai Georg Bachmann, Zweckverband Raum Kassel



Tagesordnung:

1. Wahl einer Schriftfiihrerin

2. \Vorstellung Konzept Raddirektrouten

3. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel
Nr. 11/14 “Lidl-Markt Kohlenstrae* (Offenlegung)

4, Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel
Nr.11/16 ,,DornbergstraBe 18/ehemalige Wascherei“
(Aufstellungs- und Offenlegungsbeschluss)

5. Stadtebaulicher Vertrag zum Bebauungsplan der Stadt
Kassel Nr. 111/67 ,,Landgraf-Karl-StraRe*, 1. Anderung

6. Grundstiicksverkdufe Langes Feld

7. Machbarkeitsstudien 2014-2018

8. Einsatz von Seitenabstandswarnern / Abbiegeassistenten
bei KVG-Bussen

9. Stadtische Kurierfahrten mit Lasten-(fahrradern)

10. KVG-Netzreform - Fahrplananpassungen der KVG zum
Fahrplanwechsel Dezember 2018

11. Verkehrswende aus kommunaler Sicht

12. Sanierung Herkules-Wartburg-Radweg

13. Zielkostenmanagement bei 6ffentlichen Bauprojekten

14. Baugenehmigungen

15. Giinstiger Wohnraum und stadtebauliche Qualitat sichern

16. Fakten zum Radentscheid Kassel

17. Fernbusbahnhof

Kassel

101.18.1050
101.18.1162

101.18.1163

101.18.1177

101.18.1166
101.18.1170
101.18.1181

101.18.1182
101.18.1183

101.18.1184
101.18.1191
101.18.1192
101.18.1193
101.18.1211
101.18.1212
101.18.1218

Vorsitzender Kalb er6ffnet die mit der Einladung vom 13. Februar 2019
ordnungsgemall einberufene 29. 6ffentliche Sitzung des Ausschusses fiir
Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr, begriit die Anwesenden und stellt die
Beschlussfahigkeit fest.

Zur Tagesordnung

Vorsitzender Kalb teilt mit, dass die Tagesordnung um den gemeinsamen Antrag

der Fraktionen SPD und B90/Griine und des Stadtverordneten Andreas Ernst betr.

Fernbusbahnhof, 101.18.1218, erweitert werden soll. Der gemeinsame Antrag
liegt als Tischvorlage vor.

Niederschrift tiber die 29. Sitzung des Ausschusses fiir Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr
vom 20. Februar 2019
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Kassel

Der Ausschuss fiir Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr fasst gemal3 & 10 (6)
der Geschaftsordnung der Stadtverordnetenversammlung Kassel (2/3-Mehrheit)
bei

Zustimmung: SPD, CDU, B90/Griine, AfD

Ablehnung: FDP+FW+Piraten

Enthaltung: Kasseler Linke

den

Beschluss

Dem Geschaftsordnungsantrag auf Erweiterung der Tagesordnung um den
gemeinsamen Antrag der Fraktionen SPD und B90/Griine und des
Stadtverordneten Andreas Ernst betr. Fernbusbahnhof, 101.18.1218, wird
zugestimmt.

Der gemeinsame Antrag wird als Tagesordnungspunkt 17 angefiigt.

Stadtrat Stochla teilt mit, dass er den Tagesordnungspunkt 11 betr.
Verkehrswende aus kommunaler Sicht, 101.18.1184, und den
Tagesordnungspunkt 16 betr. Fakten zum Radentscheid Kassel, 101.18.1212, in
der Kiirze der Zeit in der heutigen Sitzung nicht abschlieBend beantworten kann.
Mit Einverstandnis der Antrag stellenden Fraktionen stellt Vorsitzender Kalb fest,
dass die Tagesordnungspunkte 11 und 16 heute von der Tagesordnung abgesetzt

und fiir die nachste Sitzung vorgemerkt werden.

Vorsitzender Kalb stellt die so gednderte Tagesordnung fest.

1. Wahl einer Schriftfiihrerin
Vorsitzender Kalb schldgt Frau Sabine John, Hauptamt, Biiro der
Stadtverordnetenversammlung, zur Wahl als Schriftfiihrerin vor.
Die Wahl wird per Handaufheben durchgefiihrt.
Wahlvorschlag
Sabine John, Hauptamt
Der Ausschuss fiir Stadtentwicklung, Mobilitdt und Verkehr wahlt einstimmig
Frau Sabine John

zur Schriftfihrerin.

Frau John nimmt die Wahl an.

Niederschrift tiber die 29. Sitzung des Ausschusses fiir Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr
vom 20. Februar 2019
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2. \Vorstellung Konzept Raddirektrouten
Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 26. November 2018
Bericht des Magistrats
-101.18.1050-

Beschluss

Der Magistrat wird gebeten, das im Auftrag des Zweckverbandes Raum Kassel
erstellte Konzept fiir Raddirektverbindungen vom Umland in die Stadt Kassel
nach der Vorstellung in den Gremien des Zweckverbandes in einer Sitzung des
Ausschusses vorstellen zu lassen. Besonderes Augenmerk soll dabei auf der
Prasentation der vorgeschlagenen Routenfiihrung im Kasseler Stadtgebiet
liegen.

Stadtrat Stochla erlautert das Thema und gibt das Wort an den Verbandsdirektor
des Zweckverbandes Raum Kassel, Herrn Kai Georg Bachmann. Herr Bachmann
stellt im Rahmen einer PowerPointPrasentation das Konzept Raddirektrouten vom
Umland in die Stadt Kassel und Routenfiihrungen im Kasseler Stadtgebiet vor. Im
Anschluss beantwortet er Fragen der Ausschussmitglieder.

Der Bericht des Magistrats wird zur Kenntnis genommen.

3. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. 11/14
“Lidl-Markt KohlenstraBe“
(Offenlegung)
Vorlage des Magistrats
- 101.18.1162 -

Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

~Dem Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes der Stadt Kassel Nr.
[1/14 ,Lidl-Markt KohlenstralRe® wird zugestimmt. Er soll gemaR & 3 Abs. 2
Baugesetzbuch 6ffentlich ausgelegt werden. Das Bebauungsplanverfahren wird
beschleunigt nach & 13a Baugesetzbuch durchgefiihrt.

Der Geltungsbereich umfasst die Flurstiicke 154/3, 1074/152 und 496/147 der
Flur 3, Gemarkung Wehlheiden und wird begrenzt im Norden durch die
KohlenstraRe, im Stiden durch einen kurzen Abschnitt der Strale Am Heimbach
sowie durch bebaute Grundstiicke (Altenwohnheim, Wohnbebauung), im Osten
vorwiegend durch eine Wohnbebauung und im Westen grenzen groRflachige
Gewerbenutzungen an.”

Niederschrift tiber die 29. Sitzung des Ausschusses fiir Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr
vom 20. Februar 2019
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Kassel

Stadtbaurat Nolda beantwortet die Fragen der Ausschussmitglieder.

In der sich anschlieBenden Diskussion beantragt Stadtverordneter Kieselbach,
CDU-Fraktion, Satz 1 einzeln abzustimmen.

Der Ausschuss fiir Stadtentwicklung, Mobilitdat und Verkehr fasst bei
Zustimmung: SPD, CDU, B90/Griine, AfD, FDP+FW+Piraten
Ablehnung:  Kasseler Linke

Enthaltung: --

den

Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu
fassen:

Satz 1 des Antrags des Magistrats betr. Vorhabenbezogenen Bebauungsplan der
Stadt Kassel Nr. 11/14 ,Lidl-Markt KohlenstraRe“ (Offenlegung), 101.18.1162, wird
zugestimmt.

Der Ausschuss fiir Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr fasst bei
Zustimmung: SPD, B90/Griine, AfD, Kasseler Linke, FDP+FW+Piraten
Ablehnung: CDU

Enthaltung: --

den

Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu
fassen:

Ab Satz 2 bis 4 des Antrags des Magistrats betr. Vorhabenbezogenen
Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. I1/14 ,,Lidl-Markt KohlenstraBe*
(Offenlegung), 101.18.1162, 101.18.1162, wird zugestimmt.

Stadtverordnete Bock, Fraktion Kasseler Linke, bringt folgenden Anderungsantrag
ein und begriindet diesen.

> Anderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Niederschrift tiber die 29. Sitzung des Ausschusses fiir Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr
vom 20. Februar 2019
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Der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes der Stadt Kassel 6 von 16
Nr.11/14 ,Lidl-Markt KohlenstraBe* wird in den folgenden Punkten geandert:

- Die Verkaufsflache wird auf maximal 850 gm festgesetzt, die
Nebenflachen fiir den Einzelhandel auf 280 gm

- Die Geschosszahl wird auf mindestens 3 und maximal 4 Geschosse
festgesetzt

Der sonstige Beschlusstext bleibt unverandert.

Der Ausschuss fiir Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr fasst bei
Zustimmung: Kasseler Linke

Ablehnung:  SPD, CDU, B90/Griine, AfD, FDP+FW+Piraten
Enthaltung: --

den

Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu
fassen:

Der Anderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke zum Antrag des Magistrats betr.
Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. 11/14 “Lidl-Markt
KohlenstraBe® (Offenlegung), 101.18.1162, wird abgelehnt.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Lang

4. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. 11/16
»DornbergstraBe 18/ehemalige Wascherei“
(Aufstellungs- und Offenlegungsbeschluss)
Vorlage des Magistrats
-101.18.1163 -

Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

»Fur die Flurstiicke 13/7 und 97/3 aus Flur 1 der Gemarkung Wehlheiden soll
der vorhabenbezogene Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. 1/16
,DornbergstralBe 18/ehemalige Wascherei‘ gemal’ § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch
(BauGB) i.V.m. & 30 Abs. 2 BauGB aufgestellt werden. Das
Bebauungsplanverfahren soll beschleunigt nach & 13a BauGB durchgefiihrt
werden. Ziel und Zweck der Planung ist es, die planungsrechtlichen

Niederschrift tiber die 29. Sitzung des Ausschusses fiir Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr
vom 20. Februar 2019
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Voraussetzungen fiir die BauliickenschlieBung durch ein Wohngebaude in der 7von 16
Dornbergstrale 18 sowie die Umnutzung und Aufstockung des bestehenden,
denkmalgeschiitzten Gebaudekomplexes der ehemaligen Wascherei im

Blockinnenbereich in Wohn- und gewerbliche Nutzungen sowie fiir ein weiteres

Gebaude (Punkthaus) gegeniiber der ehemaligen Wascherei zu schaffen. Der

Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplans der Stadt Kassel Nr. 11/16
,Dornbergstralle 18/ehemalige Wascherei‘ wird fiir die Dauer eines Monats

gemadl’ § 3 Abs. 2 BauGB offentlich ausgelegt.”

Stadtbaurat Nolda beantwortet die Fragen der Ausschussmitglieder.

Der Ausschuss fiir Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr fasst bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung:  --

Enthaltung:  Kasseler Linke

den

Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu
fassen:

Dem Antrag des Magistrats betr. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt
Kassel Nr. 11/16 ,,Dornbergstralle 18/ehemalige Wascherei“ (Aufstellungs- und
Offenlegungsbeschluss), 101.18.1163, wird zugestimmt.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Kieselbach

5. Stddtebaulicher Vertrag zum Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. 111/67
»Landgraf-Karl-StraBe®, 1. Anderung
Vorlage des Magistrats
-101.18.1177 -

Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

~Dem Abschluss des Stadtebaulichen Vertrags nach & 11 Baugesetzbuch
(BauGB) zum Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. 111/67 ,,Landgraf-Karl-
StralRe, 1. Anderung zwischen dem Investor bdks Baunataler Diakonie Kassel
e. V., vertreten durch den Vorstand Herrn Michael Conzelmann und der Stadt
Kassel wird zugestimmt.”

Niederschrift tiber die 29. Sitzung des Ausschusses fiir Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr
vom 20. Februar 2019
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Der Ausschuss fiir Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr fasst bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung:  --

Enthaltung: --

den

Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu
fassen:

Dem Antrag des Magistrats betr. Stadtebaulicher Vertrag zum Bebauungsplan der
Stadt Kassel Nr. I11/67 ,,Landgraf-Karl-StraBe®, 1. Anderung, 101.18.1177, wird
zugestimmt.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Miiller

6. Grundstiicksverkaufe Langes Feld
Anfrage der Fraktion Kasseler Linke
- 101.18.1166 -

Anfrage
Wir fragen den Magistrat:

1. Wie viele m? Grundstiick wurden im Langen Feld bisher verkauft?
2. Wie viele Betriebe haben bisher ein Grundstiick gekauft?
3. In wie vielen Féallen handelt es sich um Betriebe, die bereits in Kassel und
Umgebung ansassig waren?
4. Wie viele davon sind Industriebetriebe?
5. Wie viele Arbeitsplatze sind dadurch neu entstanden?
6. Wie viele Anfragen von Betrieben gibt es derzeit?
7. Wie viele Interessenten sind bereits in Kassel und Umgebung ansassig?
8. Wie viele Interessenten sind Industriebetriebe?
9. Aus welchen Branchen stammen die Interessenten, fiir deren Ansiedlung ein
IG notwendig ist?
10. Fiir wann ist die ErschlieBung des dritten Bauabschnitts vorgesehen?
11. Wann und wie ist mit der ErschlieBung durch den &ffentlichen Nahverkehr zu
rechnen?

Stadtbaurat Nolda erklart, dass die Fragen dezernatsiibergreifend sind und noch
nicht alle Antworten vorliegen.

Niederschrift tiber die 29. Sitzung des Ausschusses fiir Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr
vom 20. Februar 2019
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Die Fragen 1 bis 9 sollen im Ausschuss fiir Finanzen, Wirtschaft und
Grundsatzfragen beantwortet werden.

Vorsitzender Kalb erklart, dass Anfragen grundsatzlich vollstandig in dem
Ausschuss beantwortet werden sollen, in welchen sie durch den
Stadtverordnetenvorsteher zur Behandlung iiberwiesen wurden.

Der Verweis auf fachliche Zustandigkeiten der Dezernenten ist nicht malRgebend,
da diese Zustandigkeiten lediglich die innere Geschaftsverteilung des Magistrats
widerspiegeln, welche der Geschaftsverteilungskompetenz des
Oberbiirgermeisters unterliegt. Im Ausschuss vertreten die Mitglieder des
Magistrats nicht ihre Ressorts, sondern den Magistrat als Kollektivorgan. Bei
Bedarf miissten sich die im Ausschuss anwesenden Magistratsmitglieder aus
anderen Dezernaten zuarbeiten lassen. Da die vorliegende Anfrage bereits einmal
geschoben wurde, sei dafiir auch geniigend Zeit gewesen.

Stadtrat Stochla beantwortet die Fragen 10 und 11. Die Beantwortung wird der
Niederschrift beigefiigt.

Nach Beantwortung der Fragen 10 und 11 durch Stadtrat Stochla erklart
Vorsitzender Kalb die Anfrage als nicht erledigt.

7. Machbarkeitsstudien 2014-2018
Anfrage der CDU-Fraktion
- 101.18.1170 -

Anfrage
Wir fragen den Magistrat:
1. Welche Konzepte bzw. Machbarkeitsstudien hat der Magistrat im Zeitraum
2014-2018 in Auftrag gegeben?
2. Wie hoch sind die Kosten hierfiir gewesen?

3. Was wurde von den Ergebnissen umgesetzt bzw. realisiert?

Stadtbaurat Nolda beantwortet die Fragen aus der Anfrage. Die schriftliche
Beantwortung wird der Niederschrift beigefiigt.

Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklart Vorsitzender Kalb die
Anfrage fiir erledigt.

Niederschrift tiber die 29. Sitzung des Ausschusses fiir Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr
vom 20. Februar 2019
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8. Einsatz von Seitenabstandswarnern / Abbiegeassistenten bei KVG-Bussen 10von 16
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen SPD und B90/Griine und des
Stadtverordneten Andreas Ernst
-101.18.1181 -

Gemeinsamer Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird gebeten, sicherzustellen, dass bei kommenden
Ausschreibungen der KVG zur Beschaffung neuer Busse eine Ausriistung mit
Seitenabstandswarnern / Abbiegeassistenten als verpflichtender
Ausschreibungsbestandteil enthalten ist.

Stadtverordnete Koch, Fraktion B90/Griine, begriindet den Antrag.

Der Ausschuss fiir Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr fasst bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung:  --

Enthaltung: --

den

Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu
fassen:

Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen SPD und B90/Griine und des
Stadtverordneten Andreas Ernst betr. Einsatz von Seitenabstandswarnern /
Abbiegeassistenten bei KVG-Bussen, 101.18.1181, wird zugestimmt.
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Schenk
9. Stadtische Kurierfahrten mit Lasten-(fahrriadern)
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen SPD und B90/Griine und des
Stadtverordneten Andreas Ernst
-101.18.1182 -
Gemeinsamer Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird gebeten zu priifen, ob Kurierfahrten im stadtischen Auftrag
auf Fahrradkuriere inklusive Lastenfahrrader umgestellt werden kdnnen.

Niederschrift tiber die 29. Sitzung des Ausschusses fiir Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr
vom 20. Februar 2019
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Stadtverordnete Koch, Fraktion B90/Griine, begriindet den Antrag.

Der Ausschuss fiir Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr fasst bei
Zustimmung: SPD, B90/Griine, AfD, Kasseler Linke, FDP+FW+Piraten
Ablehnung: CDU

Enthaltung: --

den

Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu
fassen:

Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen SPD und B90/Griine und des
Stadtverordneten Andreas Ernst betr. Stadtische Kurierfahrten mit
Lasten-(fahrradern), 101.18.1182, wird zugestimmt.

Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Bock

10. KVG-Netzreform - Fahrplananpassungen der KVG zum Fahrplanwechsel
Dezember 2018
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen SPD und B90/Griine und des
Stadtverordneten Andreas Ernst
-101.18.1183 -

Gemeinsamer Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird gebeten, die im Dezember 2018 erfolgten
Fahrplananpassungen der KVG sowie zukiinftig beabsichtigte Mallnahmen in
der nachsten Sitzung des Ausschusses fiir Stadtentwicklung, Mobilitat und
Verkehr vorzustellen. Dabei soll auch dargestellt werden, inwieweit
Anderungswiinsche und Vorschlige der Ortsbeirite iibernommen wurden.

Stadtverordnete Koch, Fraktion B90/Griine, begriindet den Antrag.

Der Ausschuss fiir Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr fasst bei
Zustimmung: SPD, B90/Griine, FDP+FW+Piraten

Ablehnung: CDU

Enthaltung:  AfD, Kasseler Linke

den

Niederschrift tiber die 29. Sitzung des Ausschusses fiir Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr
vom 20. Februar 2019
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Beschluss 12 von 16

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu
fassen:

Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen SPD und B90/Griine und des
Stadtverordneten Andreas Ernst betr. KVG-Netzreform - Fahrplananpassungen
der KVG zum Fahrplanwechsel Dezember 2018, 101.18.1183, wird zugestimmt.
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Nolke
11. Verkehrswende aus kommunaler Sicht
Gemeinsame Anfrage der Fraktionen SPD und B90/Griine und des
Stadtverordneten Andreas Ernst
-101.18.1184 -
Abgesetzt
12. Sanierung Herkules-Wartburg-Radweg
Antrag der CDU-Fraktion
-101.18.1191 -
Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:
Der Magistrat wird aufgefordert, mit der MHK in Gesprache einzutreten mit
dem Ziel, den Herkules-Wartburg-Radweg im Bereich Kaskadenwirtschaft bis
Herkules zu sanieren.

Stadtverordneter Kieselbach, CDU-Fraktion, begriindet den Antrag.

Nach Aussprache zieht Stadtverordneter Kieselbach, CDU-Fraktion, den Antrag fiir
die Antrag stellende Fraktion zuriick.

Der Antrag wurde von dem Stadtverordneten Kieselbach, CDU-Fraktion, fiir die
Antrag stellende Fraktion zuriickgezogen.

Niederschrift tiber die 29. Sitzung des Ausschusses fiir Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr
vom 20. Februar 2019
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13. Zielkostenmanagement bei 6ffentlichen Bauprojekten
Antrag der CDU-Fraktion
-101.18.1192 -

Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird aufgefordert, einen Mallnahmenkatalog zur Optimierung
der Planung, Vorbereitung, Organisation und Ausfiihrung bei stadtischen
Bauprojekten mit dem Ziel groRtmaéglicher Kostensicherheit bei der
Projektabwicklung zu erarbeiten. Auf Grundlage einer konsequenten
Anwendung bauvertraglich zuldssiger Regelungen mit Auftragnehmern - wie
z. B. Kostenvorgaben als Beschaffenheitsvereinbarungen - und Sicherstellung
groBtmoglicher Eingriffsmoglichkeiten im Abweichungsfall wird zukiinftig
durch stringente Uberwachung die Einhaltung von klar definierten
Kostenvorgaben gesteuert. Bei auftretenden Kostensteigerungen ist regelhaft
eine Problemanalyse und Ursachenkategorisierung sowie die klare Benennung
der Verantwortlichkeiten vorzunehmen. Uber das Ergebnis ist im Ausschuss fiir
Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr zu berichten.

Stadtverordneter Kieselbach, CDU-Fraktion, begriindet den Antrag.
Stadtbaurat Nolda beantwortet die Fragen der Ausschussmitglieder.

Der Ausschuss fiir Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr fasst bei
Zustimmung: CDU, AfD

Ablehnung:  SPD, B90/Griine, Kasseler Linke, FDP+FW+Piraten
Enthaltung: --

den

Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu
fassen:

Der Antrag der CDU-Fraktion betr. Zielkostenmanagement bei 6ffentlichen
Bauprojekten, 101.18.1192, wird abgelehnt.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Biirger

Niederschrift tiber die 29. Sitzung des Ausschusses fiir Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr
vom 20. Februar 2019
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14. Baugenehmigungen
Anfrage der Fraktion FDP+ Freie Wahler + Piraten
-101.18.1193 -

Anfrage
Wir fragen den Magistrat:

1. Wie viele Baugenehmigungen werden pro Jahr beantragt, aufgeschliisselt
seit 20127

2. Innerhalb welcher Zeit erhalt ein Antragsteller erstmals eine Antwort bzw.
eine Stellungnahme von der Verwaltung?

3. Wie lange dauert es in der Regel, bis ein Antrag genehmigt wird?

Wie viele Antrage wurden seit 2012 abgelehnt und warum?

5. Wie viele Klagen gab es gegen
- erteilte Baugenehmigungen
- gegen die Ablehnung von Baugenehmigungen
- und wie viele Klagen waren erfolgreich und welche Kosten sind dadurch

entstanden?

=

Um schriftliche Antwort wird gebeten.

Stadtbaurat Nolda beantwortet die Fragen aus der Anfrage und beantwortet im
Anschluss die Fragen der Ausschussmitglieder. Die schriftliche Beantwortung wird
der Niederschrift beigefiigt.

Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklart Vorsitzender Kalb die
Anfrage fiir erledigt.

15. Giinstiger Wohnraum und stadtebauliche Qualitat sichern
Antrag der Fraktion Kasseler Linke
- 101.18.1211 -

Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Fiir die Bebauung der Flache des ehemaligen Versorgungsamts in der
Frankfurter Stral3e wird ein stadtebaulicher Wettbewerb mit der Nassauischen
Heimstatte vereinbart.

Ziele sind

- die Schaffung von mindestens 50% dauerhaft giinstigem Wohnraum

- eine Bebauung, die soziale Mischung ermoglicht

Niederschrift tiber die 29. Sitzung des Ausschusses fiir Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr
vom 20. Februar 2019
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- die Konzeption von Gemeinschaftsraumen zur Verlagerung von Funktionen
von Gastezimmern, Arbeits- und Feierraumen aus Wohnungen

- Mobilitatslosung zur Vermeidung von {iberteuerten Parkplatzen in einer
Tiefgarage

- Integration von Einzelhandel und gewerblichen Raumen in das Erdgeschoss
zur Frankfurter Stral3e

- qualitativ hochwertige Freiraumgestaltung mit offenem Ubergang zur
benachbarten Wohnstadtsiedlung

Stadtverordnete Bock, Fraktion Kasseler Linke, begriindet den Antrag.

Der Ausschuss fiir Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr fasst bei
Zustimmung: Kasseler Linke

Ablehnung:  SPD, CDU, B90/Griine, AfD, FDP+FW+Piraten
Enthaltung: --

den

Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu
fassen:

Der Antrag der Fraktion Kasseler Linke betr. giinstiger Wohnraum und
stadtebauliche Qualitat sichern, 101.18.1211, wird abgelehnt.

Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Kieselbach
16. Fakten zum Radentscheid Kassel
Anfrage der Fraktion Kasseler Linke
-101.18.1212 -
Abgesetzt
17. Fernbusbahnhof
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen SPD und B90/Griine und des
Stadtverordneten Andreas Ernst

-101.18.1218 -

Gemeinsamer Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Niederschrift tiber die 29. Sitzung des Ausschusses fiir Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr
vom 20. Februar 2019
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Der Magistrat wird gebeten, in der ndachsten Ausschusssitzung tiber den 16 von 16
aktuellen Stand der Planungen zum Fernbusbahnhof im Kasseler Osten zu
berichten.

Stadtverordnete Koch, Fraktion B90/Griine, begriindet den Antrag.

Die weiteren Nachfragen der Ausschussmitglieder werden von Stadtbaurat Nolda
beantwortet.

Der Ausschuss fiir Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr fasst bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung:  --

Enthaltung: --

den

Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu
fassen:

Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen SPD und B90/Griine und des
Stadtverordneten Andreas Ernst betr. Fernbusbahnhof, 101.18.1218, wird
zugestimmt.

Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Koch

Ende der Sitzung: 18.50 Uhr

Dominique Kalb Sabine John
Vorsitzender Schriftfiihrerin

Niederschrift tiber die 29. Sitzung des Ausschusses fiir Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr
vom 20. Februar 2019
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Beschluss 26. November 2018
der Stadtverordnetenversammlung lvonl

Vorstellung Konzept Raddirektrouten

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen SPD und B90/Griine und des
Stadtverordneten Andreas Ernst

-101.18.1050 -

Gemeinsamer Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird gebeten, das im Auftrag des Zweckverbandes Raum Kassel
erstellte Konzept fiir Raddirektverbindungen vom Umland in die Stadt Kassel
nach der Vorstellung in der Gremien des Zweckverbandes in einer Sitzung des
Ausschusses vorstellen zu lassen. Besonderes Augenmerk soll dabei auf der
Prasentation der vorgeschlagenen Routenfiihrung im Kasseler Stadtgebiet
liegen.

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung: --

Enthaltung: --

den

Beschluss

Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Griine und des
Stadtverordneten Ernst betr. Vorstellung Konzept Raddirektrouten, 101.18.1050,
wird zugestimmt.

Petra Friedrich Nicole Eglin
Stadtverordnetenvorsteherin Schriftfiihrerin
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Vorlage Nr. 101.18.1162 29. Januar 2019
1lvon?2

Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. 11/14
“Lidl-Markt KohlenstraBBe“
(Offenlegung)

Berichterstatter/-in: Stadtbaurat Christof Nolda

Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

~Dem Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes der Stadt Kassel Nr.
[1/14 ,Lidl-Markt Kohlenstral3e® wird zugestimmt. Er soll gemaR & 3 Abs. 2
Baugesetzbuch offentlich ausgelegt werden. Das Bebauungsplanverfahren wird
beschleunigt nach & 13a Baugesetzbuch durchgefiihrt.

Der Geltungsbereich umfasst die Flurstiicke 154/3, 1074/152 und 496/147 der
Flur 3, Gemarkung Wehlheiden und wird begrenzt im Norden durch die
KohlenstraRe, im Siiden durch einen kurzen Abschnitt der StraBe Am Heimbach
sowie durch bebaute Grundstiicke (Altenwohnheim, Wohnbebauung), im Osten
vorwiegend durch eine Wohnbebauung und im Westen grenzen groRflachige
Gewerbenutzungen an.”

Begriindung:

Die Erlauterung der Vorlage (Anlage 1), die Begriindung des
Bebauungsplanentwurfes (Anlage 2), die textlichen Festsetzungen (Anlage 3), eine
unmalstabliche Verkleinerung des Bebauungsplanentwurfes (Anlage 4) sowie der
Vorhaben- und ErschlieBungsplan (Anlage 5) sind als Anlagen beigefiigt.

Der Ortsbeirat Wehlheiden hat die Vorlage in seiner Sitzung am 23. Januar 2019
behandelt.
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Die Bau- und Planungskommission und der Magistrat haben in ihren Sitzungen am
22. Januar 2019 und 28. Januar 2019 der Vorlage zugestimmt.

Christian Geselle
Oberbiirgermeister

Magistratsvorlage Vorlage-Nr. 101.18.1162
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Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. 11/14 “Lidl-Markt KohlenstraBe“
(Offenlegung)

Begriindung der Vorlage

Anlass, Ziel und Zweck der Planung

Die Fa. LIDL Dienstleistung GmbH & Co. KG, vertreten durch LIDL Vertriebs GmbH & Co. KG,
Lange Heideteile 1, 34295 Edermiinde beabsichtigt, am Standort KohlenstraBe 75 eine stad-
tebaulich vertragliche und den heutigen und kiinftigen Anforderungen gerecht werdende
Verkaufsflachenerweiterung zu entwickeln, um die gegenwartig bestehende Versorgungs-
qualitat mit ihrem Sortiment nicht nur zu erhalten, sondern zeitgemaR und bedarfsgerecht zu
verbessern.

Dazu ist es erforderlich das vorhandene eingeschossige bestehende Marktgebaude abzubre-
chen, auf dem Grundstiick einen Lidl-Markt mit einer Verkaufsfliche von 1.510 m? neu zu
errichten und die Parkraumsituation neu zu ordnen. Zudem ist, zur Umsetzung dieses Vorha-
bens, die Inanspruchnahme des zwischenzeitlich von Lidl erworbenen, siidlich angrenzenden
Grundstiickes (Flurstiick Nr. 496/147) mit Riickbau der darauf befindlichen beiden Gebaude,
entscheidend. Durch das Vorhaben wird der Gebietscharakter nicht verandert, vielmehr wird
das angrenzende Quartier durch eine zusatzliche WegeerschlieBung, die fuBBlaufige Erreich-
barkeit, zu Waren des taglichen Bedarfs, ermoglicht bzw. erleichtert.

Ziel und Zweck der Planung ist die geordnete stadtebauliche Entwicklung des Bereiches an
der Kohlenstral3e, die Sicherung und Beibehaltung der wohnortnahen Versorgung der Wehl-
heider Bevolkerung sowie die Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzung zur Errich-
tung des neuen Lidl-Marktes unter besonderer Beriicksichtigung der ortlichen Gegebenhei-
ten.

Verfahren

Im Flachennutzungsplan (FNP) ist das Plangebiet als gemischte Bauflache ausgewiesen.

Fir das Plangebiet besteht gegenwartig keine verbindliche Bauleitplanung im Sinne des & 30
BauGB. Die im Geltungsbereich des Bebauungsplans liegenden Flachen gelten gemal3 & 34
BauGB als bisher ,unbeplanter Innenbereich®. Aufgrund der vorgesehenen Verkaufsflachen-
grofRe von 1.510 m? ist eine GroRflachigkeit des Marktes gegeben und die

Ausweisung eines Sondergebietes notwendig. Hierfiir wird der vorhabenbezogene Bebau-
ungsplan Nr. II/14 "Lidl - Markt KohlenstralRe" gemall & 12 BauGB mit einem Durchfiih-
rungsvertrag aufgestellt.
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Durch die geplante Ausweisung eines Sondergebiet "Laden" gilt der vorhabenbezogene Be-
bauungsplan nicht als aus dem FNP entwickelt, sodass eine Anpassung im Wege der Berichti-
gung notwendig wird.

Im Vorfeld der Einleitung des Bebauungsplanverfahrens wurde die GMA, Gesellschaft fiir
Markt- und Absatzforschung mbH, damit beauftragt eine Auswirkungsanalyse zur Erweite-
rung eines Lidl Lebensmitteldiscounters in Kassel, KohlenstraRe, durchzufiihren. Dabei wurde
untersucht und bewertet, welche zu erwartenden Auswirkungen auf das Umfeld des Plan-
standortes, durch die geplante Verkaufsflachenerweiterung entstehen kdnnen. Beurteilt
wurde sowohl der Standort als auch die Angebots- und Nachfragesituation. Das Ergebnis hat
ergeben, dass es sich bei dem Lidl-Markt um einen eingefiihrten und etablierten Versor-
gungsstandort in siedlungsraumlich integrierter Lage handelt. Der Standort ist verkehrlich
sowohl fiir den Individualverkehr als auch fiir den OPNV (Bus) gut angebunden und fuBliufig
aus umliegenden Wohngebieten erreichbar. Aufgrund einer unterdurchschnittlichen Gesamt-
verkaufsflachenausstattung mit Lebensmittelmarkten im benachbarten Stadtteil Wilhelms-
hohe ist davon auszugehen, dass der Lidl-Markt auch fiir Einwohner_innen in weiter ent-
fernt gelegenen Wohngebieten einen Versorgungsstandort darstellt, zumal die KohlenstralRe
eine wichtige Verkehrsachse ist. Innerhalb des Einzugsgebiets liegen alle Umverteilungswir-
kungen unterhalb der 10%-Schwelle.

Mit der geplanten Erweiterung werden somit keine BetriebsschlieBungen oder nachhaltige
Betriebsschwachungen einhergehen. Insbesondere die untersuchten zentralen Versorgungs-
bereiche werden durch die Lidl-Erweiterung nicht in ihrer Funktions- und Entwicklungsfa-
higkeit gefahrdet.

Der Vorhabentrager hat am 26. Juni 2017 beim Magistrat der Stadt Kassel einen Antrag auf
Einleitung des Bebauungsplanverfahrens gemal3 § 12 Abs. 2 Satz 1 BauGB gestellt.

Der Bebauungsplan wird im beschleunigten Verfahren gem. & 13a BauGB, bei dem u. a. auf
den Umweltbericht (& 2a BauGB), die Eingriffsregelung gemall & 1a BauGBi.V. m. & 21
BNatSchG und auf die zusammenfassende Erklarung gemaR & 10 Abs. 4 BauGB verzichtet
wird, aufgestellt. Die allgemeine Vorpriifung im Einzelfall gemaR UVPG (Gesetz zur Umwelt-
vertraglichkeitspriifung) hat unter Beriicksichtigung der zu priifenden Kriterien ergeben, dass
in Anbetracht der geringen GroRBe des Vorhabens innerhalb eines bestehenden Siedlungsge-
bietes und der als gering einzustufenden Beeintrachtigungen der Schutzgiiter, von dem Vor-
haben, welches durch die Festsetzungen des Bebauungsplanes ermdglicht wird, keine erheb-
lichen nachteiligen Umweltauswirkungen ausgehen. Es wird daher gemal3 & 3 e Abs. 1 Ziffer
2 UVPG von der Durchfiihrung einer Umweltvertraglichkeitspriifung abgesehen.

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Kassel hat in ihrer Sitzung am 25.09.2017 die
Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 11/14 "Lidl-Markt KohlenstraRe"
sowie dessen Durchfiihrung im beschleunigten Verfahren gemal3 & 13 a BauGB beschlossen.

Eine erste Fachamterrunde hat bereits am 31.08.2017 auf Einladung der Stadtplanung (Amt
fur Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz) stattgefunden.

Die von der Planung beriihrten Behdrden und Trager 6ffentlicher Belange wurden gemal} & 4
Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom 26.06.2018 bis einschlieBlich 03.08.2018 beteiligt. Das Er-
gebnis dieser Beteiligung wurde bei der Erarbeitung der Entwurfsfassung beriicksichtigt.
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Der Bebauungsplanentwurf liegt hiermit zur Einleitung der Offenlage gemalR & 3(2) BauGB vor.

gez.
Mohr

Kassel, 7. November 2018
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Vorhabenbezogener Bebauungsplan

Nr. 11/14
"Lidl-Markt KohlenstraRe"

Stadtteil Wehlheiden

Begrindung

Entwurf

Stand: 01.11.2018
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Begriindung Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 11/14 "LidlI-Markt KohlenstraRe"
Entwurf Stadt Kassel, ST Wehlheiden

1 ANLASS, ZIEL UND ZWECK DER PLANUNG

Die Fa. Lidl Dienstleistung GmbH & Co. KG, vertreten durch Lidl Vertriebs GmbH & Co. KG, Lange Heideteile
1, 34295 Edermiinde beabsichtigt, fir den bestehenden Kundenkreis des Bestandsmarktes in der Kohlen-
stralle, eine stadtebaulich vertragliche und den heutigen und kiinftigen Anforderungen gerecht werdende
Verkaufsflachenerweiterung zu entwickeln. Hierfiir ist, nach Abbruch des vorhandenen eingeschossigen
Marktgebaudes, die Neuerrichtung eines Lidl-Marktes mit einer Verkaufsfliche von 1.510 m? auf dem
Grundstiick sowie die Anpassung des Parkplatzes vorgesehen. Zur Umsetzung dieses Vorhabens ist die Inan-
spruchnahme des zwischenzeitlich von Lidl erworbenen, siidlich angrenzenden Grundstickes (Flurstiick Nr.
496/147) mit Rickbau der darauf befindlichen beiden Gebiude erforderlich. Dadurch wird der Gebietscha-
rakter in seinen Grundziigen nicht verandert. Vielmehr wird das angrenzende Quartier durch eine zusatzli-
che WegeerschlieRung, die die fulllaufige Erreichbarkeit zu Waren des taglichen Bedarfs ermoglicht bzw.
erleichtert, aufgewertet, sodass der Standort als integrierte Lage bezeichnet werden kann. Dieses angezeig-
te Investitionsvorhaben wird erforderlich, um die gegenwartig bestehende Versorgungsqualitat mit diesem
Sortiment nicht nur zu erhalten, sondern zeitgemaR und bedarfsgerecht zu verbessern.

Zur Realisierung des Vorhabens ist eine Anderung des am Standort bestehenden Planungsrechts erforder-
lich. Aus diesem Grunde wurde von der Fa. Lidl Dienstleistung GmbH & Co. KG, bei der Stadt Kassel mit
Schreiben vom 26.06.2017 die Einleitung des entsprechenden Aufstellungsverfahrens beantragt.

Ziel und Zweck der Planung ist die geordnete stddtebauliche Entwicklung des Bereiches an der Kohlenstra-
Se, die Sicherung und Beibehaltung der wohnortnahen Versorgung der Wehlheider Bevolkerung sowie die
Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzung zur Errichtung des neuen Lidl-Marktes unter besonderer
Berucksichtigung der ortlichen Gegebenheiten.

2 VERFAHREN

2.1 Vorhabenbezogener Bebauungsplan

Zur Realisierung des Planvorhabens wird ein vorhabenbezogener Bebauungsplan gemaR § 12 BauGB aufge-
stellt. Neben den Verfahrensunterlagen wird auch ein Durchflihrungsvertrag zwischen der Vorhabentrage-
rin und dem Magistrat der Stadt Kassel geschlossen, der u.a. Regelungen beziiglich der Durchfiihrung des
Vorhabens, zur Finanzierung notwendiger ErschlieBungsmafRnahmen sowie zur Umsetzung innerhalb einer
zeitlichen Frist beinhaltet.

2.2  Bebauungsplan der Innenentwicklung § 13 a BauGB

Der Geltungsbereich befindet sich planungsrechtlich im unbeplanten Innenbereich, sodass das durch den
Gesetzgeber seit Januar 2007 eingefiihrte beschleunigte Verfahren fiir Bebauungsplane der Innenentwick-
lung gemaR & 13 a BauGB zur Anwendung kommen kann. Die im § 13 a BauGB genannten Voraussetzungen
zur Anwendbarkeit des beschleunigten Verfahrens sind erfiillt:

e Mit der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 11/14 wird dem Bedarf an Investitio-
nen zur Erhaltung, und Sicherung von Arbeitsplatzen sowie zur Starkung und Aufrechterhaltung der
Versorgung der Bevolkerung in angemessener Weise Rechnung getragen.

e Das Plangebiet befindet sich im Innenbereich.

e Im vorliegenden vorhabenbezogenen Bebauungsplan werden die unter § 13 a Abs. 1 Nr. 1 BauGB ge-
nannten Schwellenwerte, nicht erreicht. Die versiegelbare Flache, die It. Festsetzungen des Bebauungs-
planes moglich ist (festgesetzte max. zuldssige Grundflache im Sinne des § 19 Abs. 2 BauNVO) liegt weit
unter dem Schwellenwert von 20.000 m?2.

e Das beschleunigte Verfahren gemall § 13 a BauGB ware nicht anwendbar, wenn durch den Be-
bauungsplan die Zulassigkeit eines Vorhabens begriindet wird, das gemall UVPG (Gesetz Uiber die Um-
weltvertraglichkeitsprifung) einer Pflicht zur Durchfiihrung einer Umweltvertraglichkeitspriifung unter-
liegt. Unter Beachtung der in der Anlage 1 zum UVPG aufgefiihrten Vorhaben nach 18.8 unterliegt die
Errichtung eines grofl¥flachigen Einzelhandelsbetriebes im innerértlichen Bereich einer Allgemeinen
Vorprifung des Einzelfalls. Die Vorprifung hat ergeben, dass keine erheblichen Umweltauswirkungen
zu erwarten sind. (Siehe Kap. 6.4.)
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Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 11/14 "LidlI-Markt KohlenstraRe" Begriindung
Stadt Kassel, ST Wehlheiden Entwurf

e Anhaltspunkte fiir eine Beeintrdchtigung der in § 1 Abs. 6 Nr. 7, Buchstabe b) BauGB genannten Schutz-
gebiete (FFH-Gebiete und Européische Vogelschutzgebiete) bestehen nicht.

Bei der Anwendung des beschleunigten Verfahrens gemafll § 13 a BauGB kann u.a. auf die Umweltprifung
(§ 2 Abs. 4 BauGB) und die Erstellung des Umweltberichts (§ 2 a BauGB), die Abarbeitung der Eingriffsrege-
lung und auf die zusammenfassende Erklarung gemaR § 10 Abs. 4 BauGB verzichtet werden.

2.3 Weitere Verfahrensschritte / Beteiligung

= Einleitung des Verfahrens

Von der Vorhabentrdgerin wurde am 26.06.2017 ein formloser Antrag auf Einleitung des Verfahrens bei der
Stadt Kassel eingereicht.

= Aufstellungsbeschluss / Beschleunigtes Verfahren

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Kassel hat in ihrer Sitzung am 25.09.2017 die Aufstellung des
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 11/14 "Lidl-Markt KohlenstraBe" sowie dessen Durchfiihrung im
beschleunigten Verfahren gemaR § 13 a BauGB beschlossen.

= Beteiligung der Behorden und Trager 6ffentlicher Belange gemaR § 4 Abs. 2 BauGB

Eine erste Fachamterrunde hatte bereits am 31.08.2017 auf Einladung der Stadtplanung (Amt fiir Stadtpla-
nung, Bauaufsicht und Denkmalschutz) stattgefunden.

Die von der Planung bertihrten Behérden und Trager 6ffentlicher Belange wurden gemall § 4 Abs. 2 BauGB
mit Schreiben vom 26.06.2018 bis einschlieBlich 03.08.2018 beteiligt. Das Ergebnis dieser Beteiligung wurde
bei der Erarbeitung der Entwurfsfassung bertcksichtigt. Es wurde angeregt eine Heckenpflanzung im sudli-
chen Plangebiet festzusetzen, die Vorgaben zu Werbeanlagen zu modifizieren sowie einige Hinweise in den
Bebauungsplan oder die Begriindung aufzunehmen bzw. zu ergédnzen.

= Offentliche Auslegung gemiR § 3 Abs. 2 BauGB

Die offentliche Auslegung gemal § 3 Abs. 2 BauGB soll auf der Grundlage des hierfiir erforderlichen Be-
schlusses der Stadtverordnetenversammlung voraussichtlich im Februar 2019 durchgefihrt werden. In
diesen Gremiendurchlauf ist dann auch der Ortsbeirat eingebunden.

3 DAS PLANGEBIET

3.1 Lage und GroRe des Plangebietes

Der 7.802 m? groRe Geltungsbereich befindet sich im Kasseler Stadtteil Wehlheiden und umfasst die Flur-
stiicke 154/3, 1074/152 und 496/147 der Flur 3, Gemarkung Wehlheiden. Begrenzt wird das Plangebiet im
Norden durch die KohlenstrafSe, im Stden durch einen kurzen Abschnitt der Strale Am Heimbach sowie
durch bebaute Grundstiicke (Altenwohnheim, Wohnbebauung), im Osten vorwiegend durch Wohnbebau-
ung; westlich grenzen grolflachige Gewerbenutzungen an.

Im Stdosten des Geltungsbereiches befindet sich ein Wohngebdude (Am Heimbach 56), welches zur Grund-
stlicksgrenze des Lidl-Marktes ohne Grenzabstand errichtet wurde. Hierzu sind weder im Baulastenver-
zeichnis noch im Grundbuch Eintragungen vorhanden. Im Rahmen der vorliegenden Planung ergeben sich
keine Beeintrachtigungen zur Umsetzung des neuen Marktstandortes bzw. fir dessen Aulenanlagenpla-
nung.
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Begriindung Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 11/14 "Lidl-Markt KohlenstraRe"
Entwurf Stadt Kassel, ST Wehlheiden

3.2 Amtlicher Katasterplan

Zur Wahrung der Ubersichtlichkeit sowie zur Gewéhrung der Lesbarkeit wurde auf der Planurkunde auf die
Darstellung der bestehenden, aber fiir den Riickbau vorgesehenen Gebdude verzichtet. Daher wird nachfol-
gend als Erganzung die amtliche Katastergrundlage, inkl. der fiir den Abriss vorgesehenen Bestandsgebdude
dargestellt.

Gemarkung Wehlheiden KohlenstraBe 168/11

-

Flur 3

75 = 69 67

1074/152 | |
! |
|
|
! |
- ' 148/3 148/2
‘ 9

57/7 |
154/3 L
| |
= \ 56
\ - 58
\ {
\ 494/147
ST 496/147
1 154/5 3
= \ 495/147 493/147
voe
L= B
. I
205/15
AmM Heimbach

4

- —

205/5 (
Qf—e’ ; som M 1:1.000

Kartengrundlage: Vermessungsbiiro buck (6ffentlich bestellter Vermesser), Stand: 06/2017

3.3 Realnutzung

Im Geltungsbereich befindet sich das an die Kohlenstrafse angebundene Lidl-Grundstiick (Flurstlicke 154/3,
1074/152) mit dem eingeschossigen Marktgebdude und der Stellplatzanlage sowie randlichen Griinflichen
und Baumbestand, welcher teilweise auch dem Schutz der Baumschutzsatzung unterliegt (sieche Baumbe-
standsplan im Anhang). Der liberwiegende Teil des Lidl-Grundstiickes ist liberbaut oder versiegelt.

Bei dem siidlichen Grundsttick (Flurstiick Nr. 496/147) handelt es sich um ein bebautes Wohn- und Gewer-
begrundstiick mit einem Wohngebdude, Garagen- und Werkstattgebduden sowie Gartenflaichen mit
Geholzbestand.

Das westliche und 6stliche Umfeld wird gepragt durch Mischgebietsnutzungen, das nérdliche Umfeld durch
Wohngebietsnutzungen sowie das siidliche Umfeld durch Wohnbebauung und den Griinzug entlang des
Heimbaches.
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Grundlagenkarte Bestandsituation: Stadt Kassel — Vermessung und Geoinformation
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Begriindung Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 11/14 "LidlI-Markt KohlenstraRe"
Entwurf Stadt Kassel, ST Wehlheiden

4 DAS VORHABEN

Die nachfolgende Beschreibung nimmt Bezug auf den "Vorhaben- und ErschlieBungsplan", der auf der fol-
genden Seite in verkleinerter Form abgebildet ist.

4.1 Beschreibung des Vorhabens

Das Grundstiick in der KohlenstrafSe 75 in 34121 Kassel ist zurzeit bereits mit einem eingeschossigen Lidl-
Lebensmittelmarkt (aktuelle VKF: 800 m?) bebaut. Dieser Standort soll erweitert werden, so dass auch eine
Verbindung zur parallel verlaufenden StraBe Am Heimbach und dem riickliegenden Wohngebiet geschaffen
wird. Die Lidl Dienstleistung GmbH & Co. KG beabsichtigt daher, das Grundsttick Flur 3, Flurstiick 154/3,
1074/152 und das erworbene angrenzende Flurstick 496/147 mit einem neuen Lidl- Markt mit dann
1.510 m? Verkaufsfliche zu bebauen. Die Gesamtliegenschaft hat eine GesamtgroRe von 7.802 m2,

perspektivische Darstellung von Lidl (Referenzobjekt)

Das Gebdude wird mit den GebaudeaufRenmalen von 70,20 m (in Nord-Siid-Richtung) x 34,60 m (in Ost-
West-Richtung) errichtet. Die Grundfliche des Marktgebiudes betrigt insgesamt 2.429 m2. Der Verkaufs-
raum hat eine lichte Raumbreite von 23,95 m, der Lagerbereich ca. 4,80 m. An den Verkaufsraum schlief3t
ein barrierefreies Kunden-WC an.

— |

Rl

GIEBELANSICHT ANLIEFERUNG MIT ALUCOBOND (WENN BEREICH EINSEHBAR) SCHAUFENSTERANSICHT M 11200

UnmaRstabliche Ansichtsdarstellungen von Lidl (Referenzobjekt)

Unmittelbar hinter dem Eingang wird eine Backstation angeordnet. Das Nebenraumprogramm befindet sich
im Bereich des Lagers und nimmt neben den Personal- und Sanitdarrdumen das Marktblro sowie Umkleide-
rdume auf. Das Gebaude wird mit einem max. 4° geneigtem Pultdach mit extensiver Dachbegriinung (ca.
2.250 m?) Giber Holzleimbindern Gberdeckt.
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Begriindung Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 11/14 "LidlI-Markt KohlenstraRe"
Entwurf Stadt Kassel, ST Wehlheiden

Fiir Neubauten hat Lidl ein neues Technikkonzept entwickelt. Der Hauptteil der Filiale wird tiber eine in der
Bodenplatte verlegte Betonkerntemperierung beheizt und gekihlt. Bestandteil des Technikkonzeptes sind
Warmepumpe, Rickkihler, Hydraulikbox, Kalteaggregate fur die Molkereiprodukte und die Tiefkiihl-
Abteilung, Liftungseinheiten sowie Deckengerdte zum Heizen und Kihlen. Erdwarme wird hierbei nicht
genutzt. Es handelt sich nicht um eine Erdwarmesondenanlage, sondern um eine Integralanlage bei der mit
Abwdrme aus den Kiihlregalen geheizt wird. Dabei wird ausschlieBlich natiirliches Kaltemittel verwen-
det. Der Neubau wird einer Dichtigkeitsprifung nach DIN EN 13829 unterzogen. Ziel von Lidl ist es, die Filia-
le entsprechend den Anforderungen fiir das Zertifikat Gold der Deutschen Gesellschaft fiir nachhaltiges

Das Marktgebdude wird an die stadtischen Ver- und Entsorgungsleitungen angeschlossen. Der an der Sid-
fassade angeordnete Anlieferungsbereich wird zur Verbesserung des Larmschutzes eingehaust und mit
ausreichender Baum-/Hecken-Bepflanzung zum bestehenden Altenwohnheim im Sidwesten optisch einge-
fasst. Vor dem Markt entsteht eine Giberdachte Vorzone fiir Einkaufswagen und Fahrradstellplatze.

Die ErschlieBung fiir Pkws und den Lieferverkehr erfolgt unverandert ausschlieRlich von der Kohlenstrafe.
Hier ist eine neue Grundstlickszufahrt vorgesehen. Die erforderlichen Anpassungen im 6ffentlichen Stra-
Benraum (wie Bordabsenkungen, Markierungen etc.) gehen zu Lasten des Vorhabentragers. Fullaufig und
mit dem Fahrrad kann der Markt sowohl von der Kohlenstrafie als auch von Siiden (ber einen — ebenfalls
neu herzustellenden - Weg von der StraRe Am Heimbach erreicht werden. Somit entsteht auch ein Uber-
gang in die direkt angrenzende Griinanlage Am Heimbach. In direkter Anbindung befindet sich die Bushalte-
stelle Pettenkofer Strafie

Es sind insgesamt 94 Pkw-Stellplatze geplant; darin enthalten sind 2 Behinderten- und 5 Eltern/ Kind- Park-
platze, sowie 7 Mitarbeiter-Parkplatze im Sidwesten des Parkplatzes. Des Weiteren entstehen 16 Fahrrad-
stellplatze.

Die Zu- und Umfahrten erhalten einen Asphaltbelag; 81 Stellpldtze werden als Pflasterflichen ausgefiihrt
und die 13 siidlich der Anlieferung angeordneten Stellpldtze erhalten ein Rasenpflaster mit einem ca. 2 %
Grinflachenanteil. Der Gesamtumfang der befestigten/lberbauten Flachen betrdgt 5.617 m?, was einem
Anteil von 72 % in Bezug auf die Grundstiicksflache entspricht.

Entlang der westlichen Grundstiicksseite befindet sich ein etwa 5 m breiter Schutzstreifen mit Fernwarme-
leitungen, welcher nicht iberbaut werden darf. Das Marktgebaude wird entlang dieses Schutzstreifens, auf
der gegeniiberliegenden Seite vom Bestandsgebiude, angeordnet. Der Zugang befindet sich nahe der Zu-
fahrt an der Nordwest-Ecke. Der Anlieferungsbereich ist im Stidwesten geplant.

Insgesamt werden 2.185 m? Freiflachen girtnerisch gestaltet und mit Bdumen und Strduchern bepflanzt;
dies entspricht einem Flachenanteil von 28 %. Von dem vorhandenen Baumbestand werden 20 Laubb3daume
planungsrechtlich gesichert. Darliber hinaus kdnnen 13 weitere Laubbaume im Nahbereich einer Fernwar-
meleitung zunachst erhalten werden. Insgesamt ist eine Neuanpflanzung von 41 Laubbdaumen vorgesehen.
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5 UBERGEORDNETE PLANUNGEN / PLANERISCHE GRUNDLAGEN
5.1 Regionalplan Nordhessen (RPN) 2009

Im Regionalplan 2009 (rechtskraftig seit dem 15. Marz 2010) ist der Geltungsbereich des vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplanes Nr. 11/14 "Lidl-Markt KohlenstraBe" sowie dessen nahere Umgebung als "Vorrangge-
biet Siedlung Bestand" dargestellt.

5.2 Flachennutzungsplan des Zweckverbandes Raum Kassel (ZRK)

Der Flachennutzungsplan (FNP 2007, Blatt Stadt Kassel) des Zweckverbandes Raum Kassel (rechtsgiiltig seit
dem 08.08.2009, Neubekanntmachung 10.12.2016) weist die Flachen des Geltungsbereiches als gemischte
Baufldche aus. Durch die geplante Ausweisung eines Sondergebiets "Laden" gilt der vorhabenbezogene
Bebauungsplan als nicht aus dem FNP entwickelt, so dass eine Anpassung im Wege der Berichtigung ent-
sprechend § 13 a Abs. 2 Nr. 2 BauGB notwendig wird. Mit Stellungnahme vom 19.07.2018 teilte der Zweck-
verband Raum Kassel mit, dass die Berichtigung nach Rechtskraft des Bebauungsplanes in ,Sondergebiet
Laden VKF 1.500 m?“ erfolgt.

Die Flachen auRerhalb des Geltungsbereiches sind nérdlich der Kohlenstrafie als Wohnbaufléchen und sid-
lich der KohlenstraRe sowohl in westlicher als auch in 6stlicher Richtung des Plangebietes als gemischte
Bauflichen dargestellt. An die gemischten Bauflachen schlieBen sich noch weiter sidlich mit dem
Heimbach-Griinzug zudem Flachen fiir MafSnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung und ein
Schutzgebiet, Geschiitzter Landschaftsbestandteil (LB), nach Naturschutzrecht an.

Die Kohlenstraf3e (L3218) wird als ,Flache fiir den Uberértlichen Verkehr und Hauptverkehrsziige - StraRen-
verkehrsflache’ dargestellt.

5.3 Kommunaler Entwicklungsplan (KEP) Zentren 2015

Im KEP-Zentren (Plan) ist der bestehende Lidl-Markt nachrichtlich als Discounter dargestellt. Der Markt-
standort befindet sich zwar auBerhalb von zentralen Versorgungsbereichen und Nahversorgungslagen. Die
Versorgungslage ist aufgrund der direkten Nahe zu zahlreichen Wohnbebauungen aber als siedlungsraum-
lich integrierte Lage zu bezeichnen. Zudem entspricht der Marktstandort zum groRen Teil den Zielen des
KEP-Zentren, die besagen, dass eine wohnungsnahe, also fuBldufig erreichbare Nahversorgung gesichert
werden soll sowie dezentrale Ansiedlungen verhindert werden sollen. Mit der Erweiterung eines bestehen-
den, wohnortnahen Marktes im Innenbereich sind diese Zielsetzungen erfiillt.

Gutachterlich bestatigt wurde auBerdem, dass negative Auswirkungen mit wesentlicher Bedeutung auf die
vorhandenen Versorgungsstrukturen in der ndheren Umgebung und insbesondere den erweiterten zentra-
len Versorgungsbereich des Stadtteiles am Wehlheider Platz (B-Zentrum) bzw. in der WittrockstraRRe nicht
zu erwarten sind. (vgl. Kap. 5.6).

5.4 Landschaftsplan des Zweckverbandes Raum Kassel (ZRK) 2007

Die Flachen des Geltungsbereiches liegen innerhalb des Landschaftsraumes Nr. 158 "Siedlungsgebiet Vorde-
rer Westen, Wehlheiden / Stidstadt" und sind in der Realnutzungskarte als "Gewerbeflachen" ausgewiesen.

In der MaRnahmenkarte zum Landschaftsplan 2007 sind fiir den Planbereich keine spezifischen Entwick-
lungsziele oder MalRnahmen dargestellt. Fiir das weitere Umfeld ist die MalRnahme 10235 verzeichnet,
welche eine Weiterentwicklung des Heimbachgriinzuges als Griinverbindung mit weiterer Betonung ihrer
Zugénge beschreibt. Durch die Planaufstellung wird Gber das Marktgelande eine dauerhafte fuRlaufige
Durchwegung, i.S.d. der gewiinschten MaRRnahmen, gesichert. Darliber hinaus werden im Landschaftsplan
2007 fir den weitrdumigen Landschaftraum Nr. 158 folgende Pflege- und EntwicklungsmaRnahme mit Prio-
ritat | beschrieben:

,Baumpflanzungen, Dach- und Fassadenbegriinung im éffentlichen und privaten Bereich wo immer méglich.
Insbesondere auch an den in diesem Bereich zahlreich vorkommenden éffentlichen Gebduden."
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5.5 Bestehendes Planungsrecht

Der Geltungsbereich befindet sich gemaR § 34 BauGB im unbeplanten Innenbereich, der hier im Hinblick auf
eine planungsrechtliche Beurteilung wegen der tatsdchlich vorhandenen Nutzungsstruktur als Mischgebiet
einzustufen wéare. Aufgrund der vorgesehenen Gesamtverkaufsflache von 1.510 m? ist eine GroRflachigkeit
des Marktes gegeben. Weil der Verbrauchermarkt in diesem Umfang nicht mehr als mischgebietsvertraglich
gilt, wird die Ausweisung eines Sondergebietes notwendig. Hierfir soll der vorhabenbezogene Bebauungs-
plan Nr. 11/14 "LidlI-Markt KohlenstraRe" gemaR § 12 BauGB aufgestellt werden, der neben der allgemeinen
Zulassigkeit des vergroRerten Marktes auch die geordnete stadtebauliche Entwicklung unter besonderer
Berucksichtigung der ortlichen Gegebenheiten sicherstellen soll.

5.6 Auswirkungsanalyse zur Erweiterung des Lidl Lebensmitteldiscounters vom 30.06.2017
(GMA, Gesellschaft fiir Markt- und Absatzforschung mbH, Siegburger Strale 215, 50679 Kéln)

Die GMA, Gesellschaft fir Markt- und Absatzforschung mbH, wurde von Lidl Vertriebs GmbH & Co. KG,
Lange Heideteile 1, 34295 Edermiinde beauftragt, die zu erwartenden Auswirkungen auf das Umfeld des
Planstandortes, die durch den geplanten Lidl-Markt und insbesondere durch die geplante Verkaufsflachen-
erweiterung entstehen kdnnen, zu bewerten. Dabei wurde sowohl der Standort als auch die Angebots- und
Nachfragesituation beurteilt. Nachfolgend werden die Ergebnisse aus den Untersuchungen der ,Auswir-
kungsanalyse zur Erweiterung eines Lidl Lebensmitteldiscounters in Kassel, Kohlenstrale vom 30.06.2017*
zusammenfassend wiedergegeben.

Das vollstandige Gutachten liegt dem Stadtplanungsamt der Stadt Kassel vor und kann bei Bedarf eingese-
hen werden.

Zusammenfassende Bewertung des Vorhabens

Grundlagen
Planvorhaben * Erweiterung eines Lebensmitteldiscounters mit derzeit knapp

800 m?* auf kinftig ca. 1.510 m* Verkaufsfldche (+ ca. 700 m®) im
Rahmen eines Neubaus
Rechtsrahmen und * Fachennutzungsplan: gemischte Baufliche (M)
Untersuchung * Bebauungsplan: derzeit § 34 BauGB, ein Sondergebiet (50) soll
festgesetzt werden
= Auswirkungsanalyse nach § 11 Abs. 3 BauNVO
Planstandort * Standortbeschreibung: langjahrig etablierter Versorgungsstand-
ort fir Wohngebiete im westlichen Wehlheiden, kinftig verbes-
serte fuBldufige Anbindung an sidlich gelegene Wohngebiete
* Regionalplan Nordhessen: Vorranggebiet Siedlung”
* KEP-Zentren 2015: wohnsiedlungsraumlich integrierte Lage (iL)
Einzugsgebiet und * Das Einzugsgebiet umfasst i. W. die Stadtteile Wehlheiden
Kaufkraftpotenzial (Zone 1) sowie Bad Wilhelmshéhe {Zone 11}
* Einwochner- und Kaufkraftpotenzial im Einzugsgebiet fir Nah-
rungs- und Genussmittel insgasamt:
ca. 26.230 Einwaohner (= ca. 54,1 Mio. €}, davon knapp 14.030
Einwohner (= ca. 27,5 Mio. €) in Zone | und ca. 12.140 Einwoh-
ner (= ca. 26,6 Mio. €) in Zone |l
Umsatzerwartung * Gesamtumsatzleistung bei ca. 1.510 m* VK: ca. 9,0 - 9,1 Mio. €,
davon ca. 7,2 — 7,3 Mio. € mit Nahrungs- und Genussmitteln
* Mehrumsatz in Folge der Erweiterung (+ ca. 710 m* VK}): ca. 3,2
— 3,3 Mio. £, davaon ca. 2,6 Mio. € mit Lebensmittaln
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Begriindung
Entwurf

absatzwirtschaftliche
Effekte

stidtebauliche und
versorgungsstruktu-
relle Auswirkungen

Bewertung der stidtebaulichen und versorgungsstrukturellen Auswirkungen

hachste Umverteilungsquoten mit max. 8 % gegendber dem B-
Zentrum Kassel-Wehlheiden {aldi / Rewe), max. 6 — 7 % gegen-
Ober Edeka WittrockstraBe und Rewe Sternbergstrale in Streu-
lage sowis max. 5 % gegenldber Nahversorgungslags Kassel-

Marbachshdhe {tegut) zu erwarten

keine stddiebaulichen Auswirkungen i. 5. v. wesentlicher Begin-
trachtigung zentraler Versorgungsbereiche zu erwarten, v. a. B-
Zentrum Kassel-Wehlheiden mit Aldi und Rewe stabil und als 2in-

ziger Koppelstandort im Einzugsgebiet leistungsstark

keine versorgungsstrukturelle Auswirkungen i. 5. v. § 11 Abs. 3

BauNVO zu erwarten

soll-Kriterien

Muss-Kriterien

Fazit

Erfiillung wesentlicher Kriterien (nach KEP-Zentren 2015*)

Lagekategorie: wohnsiadlungsrumlich integrierte Lage (iL)
Marktbedingungen: mit Lebensmittelmarkten dberdurchschnitt-
liche Gesamtverkaufsflichenausstattung in Wehlheiden, leicht
unterdurchschnittliche Gesamtverkaufsflachenausstattung im
Einzugsgebist

Versorgungsbedeutung (SchlieBung von Versorgungslicken):
mittel (Standort langjdhrig etabliert und mit Versorgungsbedeu-
tung fir den westlichen Stadtteil Wehlheiden)
Genehmigungsfihigkeit von grofflachigem Einzelhandel mit
nahversorgungsrelevantem Kernsortiment: grundsatzlich zulas-
sig, sofern keine Auswirkungen im Sinne von § 11 Abs. 3 BauNVO
zu erwarten sind und die Bauleitplanung siner Verbessarung der
wohnortnahen Versorgung mit nahversorgungsrelevanten Sorti-
menten dient (Einzelfallprifung)

Baurecht: Festsetzung eines Sondergebietes (SO) nach § 11
BauNVO wird angestrebt

Beeintrichtigungsverbot: erfullt, d. h. keine wesentliche Besin-
trachtigung zentraler Versorgungsbereiche, insbesondere des
nichst gelegenen B-Zentrums Kassel-Wehlheiden (Aldi / Rewe),
und keine versorgungsstrukturellen Auswirkungen (v. a. Edeka
WittrockstralGe, Rewe Sternbergstrale, tegut Nahversorgungs-

lage Kassel-Marbachshdhe) zu erwarten

Von der geplanten Erweiterung des Lidl-Marktes am Standort Koh-

lenstraGe 75 (ca. 1.510 m* VK) gehen weder stadtebauliche noch

versorgungsstrukturelle Auswirkungen gemdaR § 11 Abs. 3 BauNVO

aus. Das Vorhaben entspricht den Vorgaben des LEP Hessen, des

Regionalplans Nordhessen und des KEP-Zentren 2015.

GMA-Zusammenstellung 2017

01.11.2018
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5.7 Larmgutachten vom 11.07.2017
(TUV Technische Uberwachung Hessen GmbH, Am Rémerhof 15, 60486 Frankfurt am Main)

Die TUV Technische Uberwachung Hessen GmbH wurde von Lidl Vertriebs GmbH & Co. KG, Lange Heidetei-
le 1, 34295 Edermiinde beauftragt, die durch den geplanten LidI-Markt zu erwartende Gerduschbelastung
an den benachbarten Wohnhdusern und an dem Altenwohnheim zu untersuchen. Dabei sollten die impuls-
haltigen Gerauschanteile durch die Lkw-Fahrvorgédnge einschlieflich der Verladung sowie durch den Pkw-
Fahrverkehr und durch die Nutzung der Einkaufswagen auf dem Gelande des Discount-Marktes mit Hilfe
der so genannten ,Parkplatzlarmstudie” des Bayerischen Landesamtes fiir Umwelt und der , Lkw-Studie”
der Hessischen Landesanstalt fur Umwelt berechnet werden. Eine detaillierte Bestimmung der Vorbelas-
tung durch vorhandene Gewerbebetriebe und durch andere Anlagen im Sinne der TA Larm im Umfeld des
geplanten Lidl-Marktes war nicht Gegenstand des Auftrages. Nachfolgend werden die Ergebnisse aus den
Untersuchungen des schalltechnischen Gutachtens Nr. L 8357 vom 11.07.2017 zusammenfassend wieder-
gegeben.

Das vollstandige Gutachten liegt dem Stadtplanungsamt der Stadt Kassel vor und kann bei Bedarf eingese-
hen werden.

10.1 Gerduschbelastung durch den Lidl-Markt

Im vorliegenden Gutachten wurde die zu erwartende Gerduschbelastung durch die Erweiterung des Lidl-
Marktes in der KohlenstrafSe in Kassel an folgenden Immissionsorten untersucht (siehe Pldne in den An-
hédngen 1 und 2):

e [P1: Altenwohnheim Am Heimbach 62
o P2 Wohnhaus Am Heimbach 58

e IP3: Wohnhaus Am Heimbach 58

e IP4: Wohnhaus Am Heimbach 56

e |IP5: Wohnhaus Kohlenstrafie 69

e |IP6: Wohnhaus Kohlenstrafie 69

e IP7: Wohnung Kohlenstrafie 81

Fiir den Bereich mit den Immissionsorten IP 1 bis IP 7 liegt kein rechtsverbindlicher Bebauungsplan vor. Im
Flidchennutzungsplan wird er als gemischte Baufldche M ausgewiesen.

Der Lidl-Markt wurde an dem Standort Kohlenstrafse 75 im Jahre 2002 errichtet, wihrend das Alten-
wohnheim hier erst im Jahre 2008 entstanden ist. Das Altenwohnheim Hausgemeinschaften Am
Heimbach (IP 1) ist nach Auskunft der Bauaufsicht als Altenwohnheim genehmigt. Im Zuge einer Son-
derfallpriifung nach Ziffer 3.2.2 der TA Ldrm kénnen fiir das Altenwohnheim im Hinblick auf eine ge-
genseitige nachbarschaftliche Riicksichtnahme die Richtwerte nach TA Ldrm fiir allgemeines Wohnge-
biet (WA) herangezogen werden.

Die Ergebnisse fiir die Gerduschbelastung durch den erweiterten Lidl-Markt bei einem Verkehrsauf-
kommen von 918 Pkw durch Kunden und Mitarbeiter des Marktes und von 4 Lkw pro Tag werden in
Tabelle 6 zusammengestellt.

Tabelle 6: Richtwerte nach TA Lirm und Geréduschbelastung durch den erweiterten Lidl- Markt in
der Kohlenstrafie in Kassel in dB(A)

Gerduschquelle Immissionsorte
IP 1 IP2 IP3 IP 4 IP5 IP 6 IP7

tagsiber (06.00 bis 22.00 Uhr)

Tages-Richtwert nach TA Larm 55 60 60 60 60 60 60
Gerdusche vom Lidl-Markt 53 54 54 53 54 54 32
kurzzeitige Gerduschspitze 77 83 82 7 70 69 64
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Somit wird an dem Altenwohnheim IP 1 der Tages-Richtwert nach TA Ldrm fiir allgemeines Wohnge-
biet (WA) von 55 dB(A) durch die Gerdusche von dem erweiterten Lidl-Markt im Plan- Zustand um
2dB(A) unterschritten, wihrend an den anderen Immissionsorten IP 2 bis IP 7 der Tages-Richtwert fiir
Mischgebiet (Ml) von 60 dB(A) um mindestens 6 dB(A) unterschritten wird.

Eine relevante Vorbelastung durch benachbarte Gewerbebetriebe konnte an den Immissionsorten IP 1
bis IP 7 tagsliber nicht festgestellt werden.

Die kurzzeitigen Gerduschspitzen durch verschiedene Impulsvorgdnge auf dem Geldnde des SB-
Marktes (ibersteigen die mafigebenden Tages-Richtwerte um bis zu 23 dB(A), wobei nach TA Ldrm die
Richtwerte am Tage kurzzeitig um bis zu 30 dB(A) liberschritten werden diirfen.

Bei einer Steigerung des Fahrzeugaufkommens um 25 % erh6ht sich die Zusatzbelastung an den Im-
missionsorten um bis zu 1 dB(A) und bei 60 % um bis zu 2 dB(A). Die Genauigkeit der Prognose belduft
sich abschdtzungsweise auf + 3 dB(A).

10.2 SchallschutzmafSnahmen

Damit an den Immissionsorten IP 1 bis IP 7 die zugrunde gelegten Richtwerte nach TA Ldrm durch den
Lidl-Markt eingehalten werden, empfehlen wir folgende Schallschutzmafinahmen:

e Der Andienungsbereich auf der Siidseite des Lidl-Marktes ist bis zur éstlichen Fassadenfront des
Verkaufsgebdudes einzuhausen.

e Zur Reduzierung der ,Klappergerdusche” beim Schieben der Einkaufswagen sind die Fahrwege
des Parkplatzes des Lidl-Marktes mit glattem Asphalt zu befestigen.

e Die Stellpldtze mit der Nr. 48 bis 55 im neuen siidwestlichen Parkplatzbereich entlang des Alten-
wohnheimes sind fiir die Mitarbeiter des Lidl-Marktes zu reservieren und entsprechend zu beschil-
dern.

e In der Nachtzeit zwischen 22.00 Uhr und 06.00 Uhr darf der Lidl-Markt nicht angedient werden,
da durch einen Lkw-Bremsimpuls bzw. durch einen Verladeimpuls der zuldssige Nacht-Richtwert
nach TA Ldrm kurzzeitig unzuldssig um mehr als 20 dB(A) tiberschritten werden kann.

e Diese Mafinahmen wurden bei der Bestimmung der Gerduschbelastung durch den Lidl- Markt in
Tabelle 6 bereits berticksichtigt.

e Die Gerduschemissionen von Liiftungs- und Kélteanlagen sowie von Heizungsanlagen auf dem
Dach des Andienungsbereiches sind bei einem Abstand der Geréte von 15 m zum néchsten Immis-
sionsort im allgemeinen Wohngebiet (WA) in der Summe auf einen Schallleistungspegel LWA nach
DIN 45635 ,,Gerduschmessung an Maschinen” bzw. nach DIN EN ISO 3746 ,Bestimmung der
Schallleistungspegel von Gerduschquellen aus Schalldruckmessungen” zu begrenzen von

L,, =62 dB(A)

Dies entspricht bei freier Schallausbreitung einem maximal zuléssigen Schalldruckpegel Lp in einem
Abstand von 5 m zum Mittelpunkt der Anlagen von 43 dB(A).
Die Gerdusche der technischen Aggregate diirfen nicht einzeltonhaltig sein (kein Brummen und kein
Pfeifen bzw. Summen). Damit ist sichergestellt, dass der Nacht-Richtwert fiir allgemeines Wohnge-
biet (WA) von 40 dB(A) durch die technischen Aggregate um mindestens 6 dB(A) unterschritten
wird.
In der Tageszeit zwischen 06.00 und 22.00 Uhr kénnen die zuldssigen Emissionen in einer héhe-
ren Leistungsstufe der Aggregate um 10 dB(A) auf einen Schallleistungspegel LWA von 72 dB(A) an-
gehoben werden.

e Bei einem anderen Abstand der Liiftungs- und Kdlteanlagen sowie der Heizungsanlagen zu dem
ndichst gelegenen Wohnhaus sind die zuldssigen Emissionen der Gerditschaften entsprechend zu én-
dern.

Die oben beschriebenen SchallschutzmafSinahmen wurden bei der Berechnung der Gerduschbelastung
durch den erweiterten Lidl-Markt in Tabelle 6 bereits beriicksichtigt.

01.11.2018 pwf Kassel Seite 15 von 25



Begriindung Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 11/14 "LidlI-Markt KohlenstraRe"
Entwurf Stadt Kassel, ST Wehlheiden

10.3 Verkehr auf den dffentlichen Straf3en

Die Verkehrsbelastung auf der Kohlenstrafle in Kassel erreicht einen Wert von (iber 10.000 Kfz pro Tag.
Der anlagenbezogene Verkehr des Lidl-Marktes auf den éffentlichen StrafSen liegt tagsiiber bei rund 918
Pkw und 4 Lkw pro Tag. Er liegt damit deutlich unter der (ibrigen Verkehrsbelastung auf der KohlenstrafSe
in Kassel.

Damit sind nach TA Ldrm keine organisatorischen MafSnahmen zur Reduzierung der anlagenbezogenen
Verkehrsgerdusche auf den éffentlichen Straf3en erforderlich (vgl. auch mit Kapitel 7).

Entsprechend der Ergebnisse des Larmgutachtens, werden die vorgeschlagenen SchallschutzmaBnahmen
im Rahmen der planungsrechtlichen Regelungsbefugnisse in den Bebauungsplan verbindlich aufgenommen.

5.8 Altlasten

Mit Stellungnahme vom 20.07.2018 teilte das Regierungsprasidium Kassel, Dez. 31.1 Altlasten, Boden-
schutz, mit, dass sich Altflaichen im Plangebiet befinden:

ALTIS-Nummer 611.000.041-001.018

Arbeitsname Mobel Carl Jirgens & Sohn, GroBhandel mit Mébeln, Teppichen, Lampen u. Leuchten,
Tankstelle

Beginn /Ende  01/1961/12/2002

Status Adresse / Lage Uberprift (validiert)

Flachenart Altstandort
StraBe Kohlenstralle 71 - 79
Gemeinde Kassel

UTM-Ost 531940,759
UTM-Nord 5684264,35

max. WZ-Klasse 5

ALTIS-Nummer 611.000.041-001.005

Arbeitsname Glas- und Aluminium - Bauelemente Vertrieb Brantne
Beginn /Ende  05/1982 / 06/2005

Status Adresse / Lage Uberprift (validiert)

Flachenart Altstandort
Strale Am Heimbach 60
UTM-Ost 531933,762
UTM-Nord 5684181,384

max. WZ-Klasse 1

Im Durchfihrungsvertrag wird verbindlich geregelt, dass das Bauvorhaben fachgutachterlich zu begleiten
ist.

5.9 Heilquellenschutzgebiet

Mit Stellungnahme vom 20.07.2018 teilte das Regierungsprasidium Kassel, Dez. 31.1 Grundwasserschutz,
Wasserversorgung, mit, dass der Geltungsbereich des Planungsvorhabens sich vollstiandig innerhalb der
quantitativen Schutzzone B 2 - duBere Zone - des mit Datum vom 02.10.2006 (StAnz. 46/2006, S. 2634)
amtlich festgesetzten Heilquellenschutzgebietes fir die staatlich anerkannte Heilquelle , TB Wilhelmshdhe
3", Gemarkung Wahlershausen der Stadt Kassel zu Gunsten der Thermalsolebad Kassel GmbH, Kassel, be-
findet.

Die fachtechnische Priifung der Unterlagen unter Beriicksichtigung der Schutzgebietsverordnung ergab,
dass keine Verbots- bzw. genehmigungspflichtigen Tatbestdande beriihrt werden, die dem Planungsvorha-
ben entgegenstehen wiirden.

Innerhalb der Zone B 2 bedirfen lediglich Bohrungen, die tiefer als Kote 50 m unter NHN in den Untergrund
eindringen der vorherigen Genehmigung.

Seite 16 von 25 pwf Kassel 01.11.2018



Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 11/14 "LidlI-Markt KohlenstraRe" Begriindung
Stadt Kassel, ST Wehlheiden Entwurf

5.10 Luftreinhalte- und Aktionsplan fiir den Ballungsraum Kassel, 1. Fortschreibung

Der Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes liegt im Untersuchungsgebiet der im Au-
gust 2011 in Kraft getretenen 1. Fortschreibung des Luftreinhalte- und Aktionsplanes fiir den Ballungsraum
Kassel. Auf der Grundlage des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) ist Kassel mit den angrenzen-
den Stadten und Gemeinden aufgrund seiner Einwohnerzahl, Einwohnerdichte und Flache als 'Ballungsraum
Kassel' definiert. Die groRraumlich-geologische Beckenlage bedarf in Verbindung mit der hohen Emissions-
dichte und haufig auftretenden Inversionswetterlagen einer besonderen Vorsorge bei der Vermeidung von
hohen Luftschadstoffemissionen.

Im Planwerk werden unter Kapitel 7.4 Lokale Mafinahmen aufgefihrt, die mal3geblich zur Verbesserung der
lufthygienischen Situation im Ballungsraum beitragen. Hierbei wurden insbesondere die beiden
Hauptemittentengruppen "Verkehr" und "Heizanlagen" analysiert. Im Ergebnis werden u. a. regional tGber-
greifende MaRRnahmen zur Verkehrsvermeidung und zur Férderung von umweltvertraglichen Mobilitatsan-
geboten sowie MaBnahmen zur energetischen Sanierung von Geb&duden und zur Beschrdnkung von be-
stimmten Heizanlagen aufgefihrt.

Die vorliegende Bauleitplanung kann jedoch auf ihrer Planungsebene nur begrenzt auf die im Luftreinhalte-
und Aktionsplan formulierten MaBnahmen eingehen. Das vorliegende Planvorhaben verfolgt die Standort-
sicherung des Lidl-Lebensmittelmarktes in der KohlenstraBe durch Neuerrichtung und VergroRerung. Als
Beitrag zu Minderung der Feintaubbelastungen durch Kfz-Verkehr kann hierbei die angestrebte stddtebauli-
che Integration unter Einbezug bestehender Verkehrsverbindungen angesehen werden, was zur Verringe-
rung notwendiger Fahrwege flihrt. Das im Luftreinhalte- und Aktionsplan formulierte Ziel, auch die Fein-
staub-Emissionen durch Gebaudeheizungen zu reduzieren wird indirekt durch die einzuhaltenden Vorgaben
der Energieeinsparverordnung (EnEV) und des Erneuerbare-Energie-Warmegesetzes (EEWarmeG) verfolgt.

5.11 Integriertes Klimaschutzkonzept der Stadt Kassel vom Marz 2012

Die Umsetzung des integrierten Klimaschutzkonzeptes fiir die Stadt Kassel wurde von der Stadtverordne-
tenversammlung im November 2012 beschlossen. Hierin sind Handlungsziele festgelegt, wie die Stadt ihren
Verpflichtungen im Klimablndnis sowie in den Programmen ,, 100 Kommunen fiir den Klimaschutz” und
»100 % Erneuerbare Energie Regionen” nachkommen und den CO,-AusstoR bis 2030 um 31,3 % gegeniber
2009 reduzieren kann. Ein Handlungsfeld dabei ist die ,Energieoptimierte Planung und energetische Ver-
besserung von Wohn-, Gewerbe- und Industriegebieten”. Neben der Beriicksichtigung energetischer Aspek-
te in der Bauleitplanung bzw. Gber Festsetzungen im Bebauungsplan zédhlen hierzu auch die Aufnahme von
Klima- und Energiezielen (z.B. Passivhaus-Niveau, KfW-Forderniveau) in stadtebauliche Vertrdge sowie in
Vertrage fur Grundstiicksverkdufe mit privaten Bauleuten. Im Hinblick auf die Verringerung der Abhéangig-
keit von Importen fossiler Energietrager und den Klimaschutz, sind Gebdude im besten Falle so zu errichten
und zu betreiben, dass sie mit moglichst geringem Primarenergiebedarf vornehmlich aus heimischen Quel-
len auskommen und geringe CO,-Emissionen aufweisen. Es gilt das Prinzip, den Energiebedarf durch Effizi-
enzmallnahmen wie Verbrauchsminimierung, intelligente Verteilung und verlustarme Produktion gering zu
halten und den verbleibenden Anteil durch Energietrdager zu decken, die moéglichst heimischen Ursprungs
sind und keinen fossilen Kohlenstoff enthalten. Gesetzliche Mindestvorgaben hierfiir sind die aktuellen
Grenzwerte der EnEV (Energieeffizienz) und das EEWarmeG (Energieeffizienz/fossil-C-freie Energieerzeu-
gung aus heimischen Quellen).

Weiterhin werden unter dem Handlungsfeld ,Mobilitdt“ Ziele und MaBnahmen beschrieben, um die um-
weltschadlichen Emissionen durch den motorisierten Individualverkehr zu senken. Hierbei werden ins Be-
sondere Mallnahmen zur generellen Verkehrsvermeidung als auch MaBnahmen zur Verlagerung der Ver-
kehrsarten i. S. d. Modal-Split beschrieben. Demnach gilt es den 6ffentlichen Personennahverkehr zu for-
dern sowie den FuB- und Radverkehr zu stirken. Im Rahmen der vorliegenden Bauleitplanung wird die
energetische Ausstattung von Neubauten (lber die gesetzlichen Mindestvorgaben der Energieeinsparver-
ordnung (EnEV) und des Erneuerbare-Energien-Warmegesetzes (EEWarmeG) hinreichend reguliert.

Hinsichtlich des Mobilitdtsmanagements ist insbesondere der Standort des Planvorhabens hervorzuheben.
Das Lidl-Grundstiick befindet sich im Innenbereich, ist stadtebaulich integriert sowie bereits verkehrlich gut
erschlossen. Durch die Standortentwicklung anstelle eines neuen, womaoglich im AuRenbereich oder Sied-
lungsrand gelegenen Standorts, wird weiterer Verkehr vermieden. Diese Verkehrsvermeidung ist ein Ziel
gleich mehrerer Handlungsfelder des integrierten Klimaschutzkonzeptes fir die Stadt Kassel.
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Ergdanzend wird darauf hingewiesen, dass im Zuge der Errichtung des neuen Marktgebadudes auch den An-
spriichen an einer 6kologisch bewussten sowie nachhaltigen Bauweise (reduzierter Energiebedarf, reduzier-
ter CO, AusstoR durch Verzicht auf fossile Brennstoffe, natirliche Kaltemittel, Dachbegriinung u.a.) Rech-
nung getragen wird.

6 UMWELTSCHUTZ / NATURSCHUTZRECHTLICHE BELANGE

6.1 Naturschutzfachliche Ausgleichsregelung, formliche Umweltpriifung

Bei der Anwendung des beschleunigten Verfahrens gelten entsprechend § 13 a Abs. 2 Nr. 4 BauGB Eingriffe
in den Fillen des Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 (Grundfliche weniger als 20.000 m?), die aufgrund der Aufstellung des
Bebauungsplans zu erwarten sind, als im Sinne des § 1 a Abs. 3 Satz 5 BauGB vor der planerischen Entschei-
dung erfolgt oder zuldssig. Die naturschutzrechtliche Eingriffsregelung ist also in dieser Hinsicht ausgesetzt
und im vorliegenden Fall dementsprechend nicht erforderlich. Ebenso entfallen, da keine férmliche Um-
weltpriufung durchgefiihrt wird, der Umweltbericht nach § 2 a BauGB, die zusammenfassende Erkldarung
nach § 10 a BauGB und die Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten umweltbezogener Informa-
tionen verflgbar sind.

6.2 Untersuchung der Umweltbelange

Auch im beschleunigten Verfahren sind die Belange des Umweltschutzes, des Naturschutzes und der Land-
schaftspflege in die Abwagung einzustellen, wobei die Tiefe der Untersuchung an der ortlichen Auspragung
und dem bereits genehmigten baulichen Bestand zu orientieren ist. Wie in Kap. 3.3 aufgezeigt, stellt der
groRte Anteil des Geltungsbereichs das Uberbaute und befestigte Marktgrundstiick mit eingeschossigen
Marktgebdude und Stellplatzanlage sowie randlichen Grinflaichen und Baumanpflanzungen dar. Dariiber
hinaus befindet sich im Stiden des Plangebietes ein Wohngebdude mit Garagen- und Werkstatten sowie
Gartenflachen mit Geholzbestand.

Bei Umsetzung der Bebauungsplan-Festsetzungen werden die im Plangebiet vorhandenen Bestandsbauten
zurlickgebaut und ein neuer Lebensmittelmarkt im westlichen Grundstiicksbereich wird errichtet. In diesem
Zusammenhang wird die Stellplatzanlage einschlieBlich Zufahrt und FuRwegeanbindungen umorganisiert.
Die vorhandenen Grin- und Abstandsflichen werden umstrukturiert und neu angelegt, Laubbdume / -
geholze werden gefillt (z.T. unterliegen diese der Baumschutzsatzung) und Neuanpflanzungen werden
vorgenommen.

Durch die geplanten MaRnahmen sind vorwiegend die Schutzgiter Boden / Wasser betroffen, da bisher
offener Boden und Versickerungsflachen tiberbaut werden. Gegeniiber der Ist-Situation sind in Bezug auf
die Schutzgiter Klima, Flora, Fauna durch die Inanspruchnahme von wenigen Laubgehdélzen und Rasenfla-
chen keine nachhaltigen Beeintrachtigungen in erheblichem Umfang zu erwarten. Anhaltspunkte fiir das
Vorkommen besonders geschiitzter Vogelarten liegen nicht vor. Eine nachhaltige negative Beeintrachtigung
des Ortsbildes wird weder durch das neue Marktgebdude noch durch die veranderte Freianlagenplanung
ausgeldst. Vielmehr wird davon ausgegangen, dass die moderne Architektur des Neubaus an der Kohlen-
strale zu einer Aufwertung des Standortes beitragt.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes befindet sich innerhalb der Zone B2-neu eines Heilquellen-
schutzgebietes. Im Bebauungsplan wird auf die Beachtung der maRgeblichen Schutzgebietsverordnung
hingewiesen. Im Zusammenhang mit dem Vorhaben sind keine Tatbestdnde erkennbar, die der Schutzge-
bietsverordnung entgegenstehen kénnten.

6.3 Artenschutz

Das Plangebiet befindet sich innerhalb des bebauten Siedlungsbereiches von Kassel, zwischen der Kohlen-
strafse und der StraRe Am Heimbach. In direkter Nachbarschaft sind iberbaute Grundstiicke mit teilweise
gewerblichen Nutzungen und Kundenparkpldtzen vorhanden. Das westliche und 6stliche Umfeld wird ge-
pragt durch Mischgebietsnutzungen, das nordliche Umfeld jenseits der Kohlenstrale durch Wohngebiets-
nutzungen sowie das sidliche Umfeld durch Wohnbebauung und den Griinzug entlang des Heimbaches.
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Das von Lidl genutzte Plangebiet ist im Wesentlichen durch das Marktgebaude mit zugehorigen Kunden-
parkplatz, Zufahrten und Wegen (iberbaut bzw. versiegelt; offene Freiflachen sind lediglich entlang der
umgebenden Grundstiicksgrenzen vorhanden. Im Siiden schlieRen private Gartenflichen mit teils dichtem
Geholzbestand an, von denen das Grundstiick ,Am Heimbach 60 planerisch einbezogen wird.

Entsprechend des Leitfadens fiir die artenschutzrechtliche Prifung in Hessen (HMUELV, 2. Fassung Mai
2011) ist ein artenschutzrechtlicher Beitrag immer dann erforderlich, wenn im Rahmen von Vorhaben und
Planen begriindete Hinweise bzgl. der Beeintrachtigung europarechtlich geschitzter Tier- und Pflanzenar-
ten vorliegen. Bestehen solche begriindeten Hinweise nicht, reicht auf der Ebene des Bebauungsplanes eine
artenschutzrechtliche Potentialabschatzung ohne detaillierte faunistische Erfassung als Grundlage fir die
Bewertung artenschutzrechtlicher Belange aus. D.h. aufgrund der Grundstlicksauspragung kann analog zu
den Lebensrdaumen auf das potentielle Artenvorkommen geschlossen werden. Hierauf basierend wird das
Vorhaben als artenschutzrechtlich unproblematisch eingestuft.

Entsprechend der Auspragung des Geltungsbereiches und der direkt angrenzenden anthropogen stark tGber-
formten Siedlungsbereiche ist Uberwiegend von dem Vorkommen von Végeln der typischen Stadtlebens-
gemeinschaft (Arten der Siedlungsflachen) wie Haussperling, Girlitz und Griinfink, jedoch nicht von beson-
ders empfindlichen oder im Bestand gefdahrdeten Brutvogeln auszugehen. Fir das Plangebiet ist aufgrund
seiner stadtebaulich gefassten Lage (besiedelter Innenbereich) und Nutzung ebenfalls nicht davon auszuge-
hen, dass die Flachen fir die genannten Arten als existenzieller Lebens- bzw. Teillebensraum in Betracht
kommen. Fiir alle Arten, die den Planungsraum nur zur Nahrungssuche nutzen, sind keine erheblichen Be-
eintrachtigungen zu erwarten (lokales Ausweichen scheint moglich und auch die vorgesehene Freiraumge-
staltung und die Dachbegriinung ermdglicht zukinftig die Nutzung zur Nahrungssuche).

Die vorhandenen Gehdlze stellen zumindest untergeordnet einen potentiellen Brutraum fiir Geholzbriter
dar. Zur Vermeidung von Tétungen einzelner Individuen hat die Entfernung von vorhandenen Laubgehdlzen
ausschlieRlich in der Zeit zwischen dem 01. Oktober und dem 28./29. Februar zu erfolgen (BNatSchG). Soll-
ten entsprechende MalRnahmen zu einem anderen Zeitpunkt durchgefiihrt werden missen, so ist eine
konkrete Prufung auf das jeweils aktuell noch vorhandene Brutgeschehen inkl. einer Abstimmung mit der
Naturschutzbehoérde nétig. Da in direkter Nachbarschaft geeignete Ausweichhabitate bestehen, wird davon
ausgegangen, dass das Ausbringen von Nistkasten nicht erforderlich ist.

Zusammenfassend kann festgestellt werden, dass insbesondere die Verbotstatbestdnde des § 44 Abs. 1
Nr. 1 BNatSchG bei Planverwirklichung nicht erfiillt werden. Die geringe GroRe des Plangebietes, die heute
schon intensive bauliche Nutzung und der geplante Umfang der Markterweiterung schlieRen einen signifi-
kanten negativen Einfluss auf lokale Populationen aus. Auch ist nicht ersichtlich, dass die im Zuge der Pla-
nung zu erwartenden Stérungen den Erhaltungszustand einzelner Populationen verschlechtern oder gar
gefahrden werden. Artenschutzrechtliche Versagungsgriinde sind nicht erkennbar.

6.4 Vorprifung des Einzelfalls auf UVP-Pflicht

Priferfordernis

Infolge der Umsetzung der EU-Richtlinie 85/337/EWG und 97/11/EG in nationales Recht ber das Gesetz
tiber die Umweltvertraglichkeitsprifung (UVPG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010
(BGBI. I S. 94), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 08. September 2017 (BGBI. I S. 3370), ist
die Umweltvertraglichkeit des - durch den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. II/14 "Lidl-Markt Koh-
lenstraBe" verbindlichen - Planvorhabens zu prifen. Diesbeziiglich sieht die vorliegende Bauleitplanung die
Errichtung eines groRflachigen Einzelhandelsbetriebes mit einer Geschossfliche von mehr als 1.200 m? vor.
Dies entspricht nach Nr. 18.8 der Anlage 1 UVPG einem Vorhaben, fiir welches eine allgemeine Vorpriifung
des Einzelfalls nach § 7 Absatz 1 Satz 1 UVPG durchzufiihren ist.

Hierbei ist zu klaren, ob es sich gemaR Anlage 2 i.V.m. Anlage 3 zum UVPG, unter Beriicksichtigung der Vor-
haben-, Standort- und Wirkungsfaktoren, um ein Projekt handelt, fiir welches erhebliche Umweltauswir-
kungen erkennbar sind. Ein etwaiger grenziiberschreitender Charakter moglicher Umweltauswirkungen auf
andere EU-Staaten ist wegen der Lage des Plangebietes und der vorgesehenen Art der Nutzung nicht er-
sichtlich. Daher wird dieses Kriterium nicht weiter untersucht.

Bei der allgemeinen Vorpriifung des Einzelfalls sind die unter Nr. 1 der Anlage 3 zum UVPG genannten
Merkmale des Vorhabens Uber eine Zusammenstellung der jeweiligen Wirkfaktoren (z.B. GréRe, Nutzung
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und Gestaltung von Wasser, Boden, Natur und Landschaft, Emissionen) dahingehend zu priifen, ob durch
das Vorhaben fir die Vorprifung relevante Umweltauswirkungen absehbar sind. Bei der Vorpriifung des
Einzelfalls im beschleunigten Verfahren hat die Kommune, hier die Stadt Kassel, Gberschlagig abzuschéatzen,
ob der Bebauungsplan erhebliche Umweltauswirkungen haben kann. Dies bedeutet, dass an dieser Stelle
nur Umweltauswirkungen zu beriicksichtigen sind, die nach § 2 Abs. 4 Satz 4 BauGB abwagungserheblich
sind. Es ist nicht Ziel der Vorpriifung, mit einer detaillierten Untersuchung das Vorliegen erheblicher Um-
weltauswirkungen abschlieRend festzustellen.

GemdaR dem Bundesministerium fiir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (BMU) herausgegebenen
Leitfaden zur Vorpriifung des Einzelfalls im Rahmen der Feststellung der UVP-Pflicht von Projekten, ist keine
Umweltvertraglichkeitspriifung erforderlich, wenn die Allgemeine Vorpriifung nach den im UVPG genann-
ten Merkmalen ergeben hat, dass keine umweltrelevanten Umweltauswirkungen ersichtlich sind.

GroBe des Vorhabens

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 11/14 hat ein Plangebiet von 7.802 m? und umfasst die Flurstiicke
154/3, 496/147 und 1074/152 der Flur 3, Gemarkung Wehlheiden. Das Plangebiet wird im Fliche-
nnutzungsplan als "Gemischte Bauflache" dargestellt, wobei sich der Geltungsbereich gemaR § 34 BauGB im
unbeplanten Innenbereich befindet und im Hinblick auf eine planungsrechtliche Beurteilung wegen der
tatsdchlich vorhandenen Nutzungsstruktur als Mischgebiet einzustufen wéare. Aufgrund der vorgesehenen
Gesamtverkaufsfliche von 1.510 m? ist eine GroRflachigkeit des Marktes gegeben. Weil der Verbraucher-
markt in diesem Umfang nicht mehr als mischgebietsvertraglich gilt, wird die Ausweisung eines Sonderge-
bietes notwendig. Hierfur soll der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 11/14 "Lidl-Markt KohlenstraRe"
gemaR § 12 BauGB aufgestellt werden, der neben der allgemeinen Zulassigkeit des vergréRerten Marktes in
einem Sondergebiet ,Ldden’ auch die geordnete stadtebauliche Entwicklung unter besonderer Beriicksichti-
gung der ortlichen Gegebenheiten sicherstellen soll.

Fiir die Errichtung des Marktgebaudes einschlieRlich anderweitig notwendiger Uberbauungen wird eine
maximal zuldssige Grundflache von 2.500 m? festgesetzt. Weiterhin dirfen bis zu 5.617 m?i.S.d. § 19 Abs. 4
Satz 1 BauNVO fir die Herstellung von Stellpldatzen mit ihren Zufahrten und Nebenanlagen befestigt wer-
den. Zudem sind mind. 2.151 m? der Grundstiicksflichen als Grinfliche herzustellen. Fiir das Marktgeb&u-
de ist ein Vollgeschoss vorgesehen, so dass die Geschossflache ebenfalls maximal 2.500 m? betrigt. Damit
unterliegt das Vorhaben nach UVPG Anlage 1 Nr. 18.8 der Allgemeinen Vorpriifung des Einzelfalls (§ 7 Ab-
satz 1 Satz 1 UVPG).

Nutzung und Gestaltung von Wasser, Boden, Natur und Landschaft

Die Flachen des Geltungsbereiches befinden sich innerhalb der quantitativen Schutzzone B2-neu des mit
Datum vom 02.10.2006 (StAnz. 46/2006, S. 2634) amtlich festgesetzten Heilquellenschutzgebietes. Durch
das Planvorhaben sind keine Auswirkungen ersichtlich, welche der Heilquellenschutzgebietsverordnung
widersprechen. Oberirdische Gewasser sind im Plangebiet nicht vorhanden. Weitere Schutzgebiete gemaR
Nr. 2 Anlage 3 UVPG sind im Rahmen der vorliegenden Planung nicht betroffen.

Durch das geplante Vorhaben kénnten durch Abriss des alten Marktgebaudes und im Zuge von Riickbau-
mafRnahmen auf dem Grundstiick sowie durch Aufnahme versiegelter Flachen belastete Materialien freige-
setzt werden. Zur Vermeidung von potentiell schadlichen Umweltauswirkungen werden der Riickbau be-
stehender Gebaude und die Entfernung von Versiegelungen gutachterlich begleitet. Dabei soll der vorhan-
dene Bauschutt so separiert werden, dass schadstoffbelastetes Material von recycelbarem Material ge-
trennt wird. Des Weiteren sind vorhandene Tanks auszubauen und ordnungsgemaR zu entsorgen. Grund-
satzlich werden im Rahmen der Ausflihrungsplanung die einschlagigen Bodenschutzbestimmungen beach-
tet.

Die Auswirkungen durch das Planvorhaben auf die unmittelbare Umgebung sind aufgrund der festgesetzten
Baugrenzen im Zusammenhang mit der eingeschrankt zuldssigen Grundflache (Wirdigung stadtebaulicher
Bezilige, Dichten und Fluchten) und durch die vorgesehene Randeingriinung (Laubbdume und-gehdlze,
Grunflachen) eher gering und gegenilber der Bestandssituation als positiv zu bewerten.

Abfallerzeugung, Umweltverschmutzung und Belastigungen

Eine Belastung der Umgebung ist nicht gegeben. Die Entsorgung erfolgt durch das stadtische Entsorgungs-
system auf gesicherten Deponien bzw. durch eine stoffliche Wiederverwertung. Die Abwasser werden dem
stadtischen Kanalnetz zugefiihrt und im Weiteren in Klaranlagen gereinigt. Eine weitrdumige Schadstoff-
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ausbreitung ist durch das Vorhaben nicht erkennbar. Die durch das Vorhaben einhergehende Larmbelas-
tung ist gutachterlich erfasst und kann durch geeignete LarmschutzmafRnahmen verlasslich geregelt wer-
den.

Aus der geplanten Einzelhandelsnutzung werden im Hinblick auf die Abfallerzeugung keine Besonderheiten
erwartet, die zu Umweltverschmutzungen oder Belastigungen fiihren kénnten.

Unfallrisiko, insbesondere mit Blick auf verwendete Stoffe und Technologien

Weder mit der geplanten Neuerrichtung des LidI-Marktes an der ins Auge gefassten Stelle im Speziellen
noch mit der Nutzung und Inbetriebnahme eines Lebensmittelmarktes im Allgemeinen sind bezogen auf die
verwendeten Stoffe und Technologienerhebliche, umweltrelevante Auswirkungen verbunden. Im Rahmen
der geplanten Einzelhandelsnutzung sind im Hinblick auf das Unfallrisiko keine Besonderheiten zu erwarten.

Fazit

Die allgemeine Vorprifung hat unter Berlicksichtigung der nach Anlage 3 des UVPG zu priifenden Kriterien
ergeben, dass in Anbetracht der geringen GréRe des Vorhabens innerhalb eines bestehenden Siedlungsge-
bietes (Innenbereich) und der als gering einzustufenden Beeintrachtigungen der Schutzgiiter, von dem
Vorhaben, welches durch die Festsetzungen des Bebauungsplanes ermoglicht wird, keine erheblichen
nachteiligen Umweltauswirkungen ausgehen. Es wird daher gemdR § 3 e Abs. 1 Ziffer 2 UVPG von der
Durchfiihrung einer Umweltvertraglichkeitsprifung abgesehen. GemalR dem vom Bundesministerium flr
Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (BMU) herausgegebenen Leitfaden zur Vorprifung des Einzel-
falls im Rahmen der Feststellung der UVP-Pflicht von Projekten, ist keine Umweltvertraglichkeitsprifung
erforderlich, wenn die Vorprifung ergibt, dass keine umweltrelevanten Umweltauswirkungen ersichtlich
sind.

"... existieren also keine Wirkfaktoren von nennenswertem Gewicht, ist keine UVP erforderlich und die Vor-
priifung des Einzelfalls ist hier unter nachvollziehbarer Begriindung zu Ende. o

6.5 Eingriffsregelung

GemaR § 13 a Abs. 2 Nr. 4 BauGB gelten bei Bebauungsplanen der Innenentwicklung Eingriffe in Boden,
Natur und Landschaft als zuldssig bzw. vor der planerischen Entwicklung erfolgt. Eine Eingriffs-
Ausgleichsbilanzierung ist nicht erforderlich.

7 INHALTE DES BEBAUUNGSPLANES
7.1 Art der baulichen Nutzung

Bei dem geplanten Vorhaben handelt es sich um ein groRflachiges Einzelhandelsvorhaben. GroRflachige
Einzelhandelsbetriebe, die nicht nur unwesentliche schadliche Auswirkungen hervorrufen kénnen, sind
gemaR § 11 Abs. 3 BauNVO nur im Kerngebiet oder in Sondergebieten (SO) zulassig. Unter Wirdigung der
umgebenden Gebietscharakteristik wird der Geltungsbereich zur geordneten stadtebaulichen Entwicklung
innerortlicher Flachen gemaR § 11 Abs. 3 BauNVO als Sondergebiet (SO) "Laden" festgesetzt.

Innerhalb des SO "Laden" wird der Neubau eines Lebensmittelmarktes - einschl. Getrankeabteilung und
Pfandriicknahme zugelassen. Mit dem Bebauungsplan wird auch eine Erhohung der Verkaufsflachen von
derzeitig ca. 800 m? VK auf 1.510 m? VK planungsrechtlich erméglicht. Hierbei wird durch die VergréRerung
der VK-Flache das Sortiment nicht verandert. Auf groBerer Verkaufsflaiche kann aber von jedem Artikel eine
hohere Stiickzahl platziert werden. Dieses zieht eine Reihe von Vorteilen nach sich:

- Gutgehende Artikel missen nicht jeden Tag nachbestellt werden = weniger Zeitaufwand fiir Mitarbei-
ter/Mitarbeiterinnen in den Filialen.

- Ebenfalls weniger Zeitaufwand fiir die Bearbeitung und Kommissionierung der Artikel im Zentrallager.

- Bestellung von groBeren Mengen eines Artikels in regelmiRigen Abstdnden = sortenreine Paletten
lassen sich hoher stapeln und sparen damit Transportvolumen im Lkw.

- Geringeres Transportvolumen = weniger Lkw-Bewegungen, kiirzere Entladezeiten

- Weniger Misch-Paletten = Erleichterung des "Verrdum"-Vorgangs fur die Filialmitarbeiterinnen.

! Quelle: BMU; "Leitfaden zur Vorpriifung des Einzelfalls im Rahmen der Feststellung der UVP-Pflicht von Projekten", S. 9.
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Alle diese Effekte flihren dazu, dass in einer Filiale mit vergroRerter Verkaufsflache:
- die Belastung der Mitarbeiterinnen sinkt,
- die Handlings- und Logistikkosten sinken,
- die Warenprasentation verbessert werden kann,

ohne dass der Umsatz steigt und sich damit auf eine stadtebauliche Entwicklung im Sinne des § 11 Abs. 3
S. 2 BauNVO negativ auswirkt. Diese Einschatzung bestatigt ebenfalls die Auswirkungsanalyse zur Erweite-
rung des Lidl Lebensmitteldiscounters.

7.2 MaR der baulichen Nutzung

Das MaR der baulichen Nutzung wird in Anpassung an den baulichen Bestand mit einer maximal zuldssigen
Grund- bzw. Geschossfliche von 2.500 m? festgesetzt. Eine Uberschreitung der zuldssigen Grundfliche ist
ausschliefRlich fur die Herstellung von Stellplatzen mit ihren Zufahrten und Nebenanlagen bis zu einer Ge-
samtgrundfliche von 5.617 m? bzw. einer Grundflidchenzahl (GRZ) von 0,72 zuldssig. Somit bleibt die Kap-
pungsgrenze nach § 19 Abs. 4 BauNVO unterschritten. Somit wird die bauliche Ausdehnung des Marktes
eingeschrankt und gleichzeitig die Herstellung der erforderlichen Stellplatze gesichert. In Verbindung mit
den Vorgaben zur Verwendung von wasserdurchldssigen Oberflichenmaterialien bei der Herstellung der
Stellplatze wird das MaR der Versiegelung reduziert.

Des Weiteren wird in Anpassung an das Planvorhaben eine Gebdudehdhe von maximal 6,50 m zugelassen.

7.3 LiarmschutzmafRnahmen

Entsprechend der Ergebnisse des Larmgutachtens (s. Kapitel 5.7) wird fir den Geltungsbereich des vorha-
benbezogenen Bebauungsplans eine Beschrankung des zuldssigen Schallleistungspegels fiir den Betrieb von
technischen Anlagen (wie Luftungs-, Kalte- und Heizungsanlagen) festgesetzt. Weiterhin wurde als passive
LarmschutzmaRnahme festgesetzt, dass die Anlieferungsrampe auf der stidlichen Seite des Verkaufsgebau-
des zu lberdachen und mit einer Wandscheibe baulich zu schlieRen (Einhausung) und die Oberflachenbe-
festigung von Zu- und Umfahrten mit Asphalt auszufiihren ist.

Des Weiteren werden zusatzliche MalBnahmen im Durchfiihrungsvertrag gesichert: Zwischen 22:00 Uhr und
06:00 Uhr dirfen keine Kfz-Bewegungen auf dem Parkplatz stattfinden. Zudem muss in dieser Zeit die Zu-
fahrt zum Grundstiick mit einer Schranke verschlossen werden. Diesel-Kiihlaggregate der Lkw miissen wah-
rend der Verladung ausgeschaltet werden. Der Presscontainer fiir Altpapier darf sich ausschlieBlich inner-
halb des Gebadudes befinden. Die im Vorhaben- und ErschlieBungsplan dargestellten sieben Mitarbeiter-
parkplatze werden durch Beschilderung fiir Mitarbeiter des Lidl-Marktes reserviert.

Hierdurch kann die Zunahme von schadlichen Umweltauswirkungen fiir die umliegenden Grundstiicke und
insbesondere die vorhandene Wohnbebauung im siidlichen Umfeld begrenzt werden.

7.4 ErschlieBung

Die verkehrliche ErschlieBung des Plangebietes erfolgt liber eine neu herzustellende Zufahrt im Norden des
Plangebietes an der KohlenstrafSe.

Sowohl fuRlaufig als auch mit dem Fahrrad kann der Markt sowohl von der KohlenstrafSe als auch von Siiden
Uiber einen Zuweg von der StraRe Am Heimbach erreicht werden. Somit entsteht auch ein Ubergang in die
direkt angrenzende Griinanlage Am Heimbach. In direkter Anbindung befindet sich die Bushaltestelle
,PettenkoferstraBe”. Sofern im Zuge der geplanten BaumaBnahme Verdnderungen an der vorhandenen
Bushaltestelle vorgenommen werden, sind diese mit der Kasseler Verkehrs-Gesellschaft AG, Kénigstor 3-13,
34117 Kassel abzustimmen.

Die inneren ErschlieBungsflaichen, Umfahrungen und Stellpldtze des Sondergebietes sind private Flachen.

Stellplatze und Abstellplatze

Fir das Vorhaben ist die Stellplatz- und Ablése-Satzung der Stadt Kassel vom 01.03.2004 in der Fassung der
ersten Anderung vom 27. 03 2013 in Ansatz zu bringen. Demnach bemisst sich die Zahl der herzustellenden
Garagen, Stellplatze und Abstellplitze fir groRflichige Einzelhandelsbetriebe (ab 800 m? Verkaufsnutzfla-
che) nach Ziff. 3.5 der Anlage 1, wonach je 20 m? Verkaufsnutzflache ein Stellplatz nachzuweisen ist.
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Damit sind im Sondergebiet "Laden" bei der festgesetzten maximal zuldssigen Verkaufsfliche von 1.510 m?
insgesamt 76 Stellpldtze nachzuweisen. Auf Grund der Erfahrung aus anderen, in Betrieb stehenden Le-
bensmittelmarkten der Lidl Vertriebs GmbH & Co. KG beabsichtigt die Vorhabentragerin die Herstellung von
94 Stellplatzen am Standort, um der Uberwiegend Kfz-orientierten Kundschaft ausreichend Flache zum
Parken und Rangieren anbieten zu kdnnen. Dariber hinaus werden 16 Fahrradabstellplatze z.T. Gberdacht
und eingangsnah hergestellt. Damit entspricht die Anzahl der Fahrradstellplatze, wie auch die Anzahl der
anzupflanzenden Baume den Anforderungen der Stellplatzsatzung. Fir dariber hinaus geplante Stellplatze
sind weitere, entsprechende Begriinungsmalinahmen vorgesehen.

Die Gestaltung und GroRe der herzustellenden Stellplatze, ihre konkrete Verortung sowie Nutzer-Zuweisung
richtet sich nach den Angaben der Vorhabensplanung (siehe Kap. 4) i.V.m. den qualifizierten Gestaltungs-
festsetzungen des vorhabenbezogenen Bebauungsplans.

7.5 Ver- und Entsorgung

Die erforderlichen Ver- und Entsorgungsleitungen fir Gas, Wasser, Strom und Telefon sind in den vorhan-
denen o6ffentlichen StraBenflachen verfiigbar.

Im Planungsbereich befinden sich elektrische Versorgungsleitungen und eine Transformatorenstation der
Stadtischen Werke zur oértlichen Versorgung mit Strom. Der Standort der Transformatorenstation ist im
Bebauungsplan nachrichtlich dargestellt. Eine Umverlegung ist von Seiten der Vorhabentragerschaft nicht
vorgesehen. Im Zuge der Vorhabensplanung muss jedoch ermittelt werden, ob die Leistungskapazitat der
Station ausreichend ist. Vor Ausfiihrung von Tiefbauarbeiten sind Leitungspldne einzuholen und die Bau-
mafnahmen mit dem Leitungstrager abzustimmen. Auf vorhandenen Leitungen dirfen keine Baume ge-
pflanzt werden. Im Allgemeinen sind die Schutzbestimmungen der Leitungstrager zu beachten.

Parallel der westlichen Geltungsbereichsgrenze verlauft eine Fernwarmeleitung der Energie und Warme
GmbH. Fir die Leitungstrasse wurde im Bebauungsplan ein Leitungsrecht zu Gunsten des jeweiligen Lei-
tungstragers festgesetzt. Der zeichnerisch ausgewiesene Bereich umfasst einen mind. 5 m breiten Schutz-
streifen und dient zugleich der Sicherung der Zugénglichkeit. Die hier vorhandenen, jedoch im Rahmen der
Baumalnahme zunéachst erhaltenden, Geholze und Badume missen ggf. bei Bedarf (z.B. Leitungsschaden)
gefallt werden. In diesem Fall ist beim Umwelt- und Gartenamt ein Fallantrag zu stellen.

7.6 Anpflanzen und Erhalt von Laubbdumen, Heckenanpflanzung

Im Rahmen der Voruntersuchungen wurden die Bestandsbdume innerhalb des Geltungsbereiches kartiert
und im Rahmen der Vorhabenplanung integriert.2 Demnach sind im Bestand 60 Baume auf den Flachen des
Plangebietes vorhanden, von denen 23 Bdume auf Grund von Art / Habitus der Baumschutzsatzung der
Stadt Kassel unterliegen.

Trotz der vorgesehen Neu- und RiickbaumaRnahmen am Standort (hierfiir miissen 27 Baume im Plangebiet
gefillt werden; davon fallen acht unter die Baumschutzsatzung der Stadt Kassela) kénnen insgesamt 20
Laubbdume, von denen sieben der Baumschutzsatzung unterliegen, erhalten werden. Darliber hinaus blei-
ben 13 Laubbdaume im Bereich der Fernwarmetrasse bestehen, welche jedoch planungsrechtlich nicht als zu
erhalten festgesetzt werden, da diese ggf. bei Bedarf gefillt werden missen. Fir zu fallende Baume ist beim
Umwelt- und Gartenamt Kassel eine Fallgenehmigung einzuholen.

In Erganzung werden 41 Laubbaumhochstamme angepflanzt, welche die vorhandene Grundstiickseingri-
nung erganzen, die Stellplatzflachen zonieren und die Grundsticksflichen entlang der KohlenstraRe gestal-
terisch aufwerten.

Um das typische Ortsbild der eingegriinten Bebauungskante zum angrenzenden Griinzug hin zu erhalten,
sind entlang der slidwestlichen Plangebietsgrenze, zusatzlich zu den geplanten Baumpflanzungen, Hecken
zu pflanzen. Auf die Darstellung und Einmessung vorhandener Straucher wird, da von den Fachamtern zu
Beginn nicht gefordert, verzichtet. Das Umwelt- und Gartenamt wird im Rahmen der Freiflichengestaltung
Uber die Bestandssituation ausfihrlich informiert.

? Siehe Anlage , Baumbestandsplan® vom 21.06.2018
® Fur diese ist ein gesonderter Fallantrag beim Umwelt- und Gartenamt der Stadt Kassel zu stellen.
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7.7  Ortliche Bauvorschriften

Durch die bauordnungsrechtlichen Festsetzungen werden die gestalterischen Ziele der Einfligung in das
Ortsbild  zusatzlich gesichert. Zudem orientieren sich die Gestaltungsfestsetzungen an der
Vorhabensplanung.

Das Dach des Marktgebaudes wurde diesbeziiglich als leicht geneigtes Pultdach festgesetzt, welches exten-
siv zu begriinen ist. Hierbei wird eine 6kologische Verbesserung (Regenriickhalt, verbessertes Umgebungs-
klima, Filterfunktion, etc.) sowie eine optische und landschaftsbildvertragliche Aufwertung der Gebaudear-
chitektur ermoglicht.

Aulerdem wird aus Griinden der Durchgriinung und Zonierung festgesetzt, dass innerhalb des Geltungsbe-
reiches mindestens 2.000 m? der Grundstiicksflichen als Griinflichen herzustellen sind.

Durch die Vorgaben zu Werbeanlagen soll ein stiadtebaulich ansprechendes Erscheinungsbild sowie die
Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs auf den angrenzenden ErschlieBungsstralRen sichergestellt werden.
Hierbei werden die Werbeanlagen auf die im Sondergebiet dargebotenen Leistungen beschrankt. Somit
wird der gestalterische Anspruch gesichert und nicht-regulierbare Fremdwerbung vermieden.

7.8 Hinweise

Die im Bebauungsplan aufgefiihrten Hinweise verweisen auf vorzunehmende MalRnahmen im Einzelfall
(Bodendenkmale) bzw. auf die Beachtung relevanter Richtlinien, Satzungen, etc. sowie auf den zwischen
der Stadt Kassel und der Vorhabentragerin abzuschlieRenden Durchfiihrungsvertrag.

8 BODENORDNUNG UND FLACHENBILANZ

8.1 Bodenordnung

Die Flurstticke 154/3 sowie 1074/152 der Flur 3, Gemarkung Wehlheiden befinden sich in Privatbesitz der
Vorhabentragerin. Das Flurstiicke 496/147 der Flur 3, Gemarkung Wehlheiden wird vor Umsetzung der
Planungen von der Vorhabentragerin erworben und soll dem Marktgrundstiick zugeordnet werden. Eine
Bodenneuordnung ist erforderlich.

8.2 Flichenbilanz

Die Gesamtflidche des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes umfasst 7.802 m?, die sich wie folgt zusam-
mensetzen:

Sondergebiet Laden

Uberbauung (Marktgeb&ude) 2.500 m?
Versiegelung/Befestigungen 3.117 m?
Grin-/Pflanzflachen 2.185 m?
Laubbdume, Erhalt (20 Stck.)
Laubbdume, Anpflanzung (41 Stck.)
GESAMT 7.802 m?
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9 WESENTLICHE AUSWIRKUNGEN DER PLANUNG

- Das geplante Vorhaben umfasst im Wesentlichen den Abbruch eines eingeschossigen Lebensmittel-
marktes mit zugehoriger Stellplatzanlage und - ausgehend von einer neuen Grundstiicksorganisation -
die Errichtung eines neuen vergroRerten aber ebenfalls eingeschossigen Lebensmittelmarktes mit Stell-
platzanlage.

- Weiterhin wird im Zuge der Realisierung das Grundstiick "Am Heimbach 60" in die Planung einbezogen.
Das hier vorhandene Wohngebaude wird zuriickgebaut und ermoglicht somit eine fuR- und radldufige
Durchwegung des Grundsttickes.

- Durch den Neubau des Marktgebaudes und die damit im Zusammenhang stehenden erforderlichen
Flachenbefestigungen fir die Neuanlage der Stellpldtze und die Umfahrungen verursacht das Vorhaben-
insbesondere Eingriffe in die Schutzgiiter Boden/Wasser. Dariiber hinaus mussen einige Laubbdume ge-
fallt werden; gleichsam werden ehemalige Gartenflachen des Grundstiickes ,Am Heimbach 60° lber-
plant. Hieraus ergeben sich ebenfalls Beeintrachtigungen fir die Schutzgiter Flora und Fauna.

- Der neue Lebensmittelmarkt dient mit seinem Sortimente auf einer Verkaufsflache von 1.510 m? der
Versorgung der Bevolkerung mit Gitern des taglichen Bedarfes.

- Zur Minimierung der durch das Planvorhaben vorbereiteten Eingriffe in die Umweltbelange werden die
Stellplatze mit Laubbdumen Uberstellt und die Randflachen des Grundstickes als Griinflaichen angelegt.
Insgesamt werden 41 neue Laubbdume angepflanzt. Die Dachflachen des Marktes werden extensiv be-
grint.

- Bei Umsetzung der im vorhabenbezogenen Bebauungsplan festgesetzten MalRnahmen sind weder na-
turschutzrechtlich noch artenschutzrechtlich zu beachtende bzw. geschiitzte Bereiche oder Arten be-
troffen. Es sind keine erheblichen Umweltauswirkungen zu erwarten.

10 Kosten

Alle mit der Realisierung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes verbundenen Kosten tragt die Vorha-
bentragerin; dies wird im dem zwischen der Fa. Lidl Dienstleistung GmbH & Co. KG und der Stadt Kassel
abzuschlieRenden Durchfiihrungsvertrag gesichert.

Bearbeitung: Aufstellung:
Kasse| documenta Stadt
PLANUNGSBURO Fahrmeier « Riihling Partnerschaft mbB Stadtplanung’
W Landschaftsarchitektur + Stadtebauarchitektur Bauaufsicht

HerkulesstraRe 39 + 34119 Kassel
Fon:0561-33232 + Fax:0561-7 3966 66 und Denkmalschutz
e-Mail: stadtplanung@pwf-kassel.de

Kassel, den 01.11.2018 Kassel, den ............... 2018

Sonja Riihling Lena Schwarzer Mohr
Stddtebauarchitektin M. Sc. Stadtplanung
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Anhang

Baumnr.neu  Baumart m K [m]  Ethalt/ Fallung gem.
1 Ahon 0380 7,00 Fallung x
2 Anom 0380 7,00 Erhalt x
3 Ahomn 0,70 6,00 Fallung .
4 Ahon 0,10 1,50 Fallung .
1 68 5 Ahom 1,60 8,00 Fallung X
6 Ahom 0,60 4,00 Erhalt .
1 1 7 Ahom 0.70 5,00 Erhalt
8 Ahom 090 6,00 Erhalt x
9 Anom 090 7,00 Erhalt x
10 Ahomn 0,70 5,00 Erhalt .
1 Ahom 0,90 7,00 Erhalt x
12 Ahomn 0380 5,00 Erhalt x
13 Ahomn 0,90 6,00 Erhalt x
14 Ahomn 0,90 5,00 Erhalt x
15 Ahom 0,90 5,00 Erhalt x
16 Ahom 0,70 5,00 Erhalt .
17 Ahom 0,50 4,00 Fallung .
18 Anhom 0.80 6,00 Erhalt x
19 Ahomn 0,60 5,00 Erhalt .
20 Ahomn 040 3,00 Fallung
21 Ahomn 050 3,00 Erhalt .
1 22 Ahorn 0,40 4,00 Erhalt .
69 23 Ahom 0.90 6,00 Erhalt X
forn 24 Walnussbaum 0,70 5,00 Fallung .
25 Nadelbaum 1,70 12,00 4 x
| 2 Nadelbaum 160 12,00 X
27 Nadelbaum 1,30 7,00 X
| 28 Linde 090 4,00 Fallung x
i 29 Kirsche 1,60 9,00 Fallung .
| Sizahom 30 Ahom 0,70 6,00 Erhalt .
‘ 31 Ahon 0,60 3,00 Erhalt .
32 Ahon 0380 4,00 Erhalt x
| 33 Ahomn 1,00 400 Erhalt x
34 Ahomn 080 4,00 Erhalt x
| | 35 Ahom 080 3,00 Erhalt x
36 Ahom 0,60 3,00 Erhalt .
| 1074 L 37 Ahorn 0,60 3,00 Erhalt .
38 Anhom 0380 4,00 Erhalt x
| 152 61 | 39 Ahomn 1,00 6,00 Fallung x
40 Ahomn 0,60 4,00 Fallung .
| BEH f 41 Ahomn 0,90 4,00 Fallung x
’ 42 Ahomn 0,70 8,00 Fallung .
| | Spitzghorn| 43 Ahorn 0,60 5,00 Fallung
44 Ahomn 040 3,00 Fallung
| — 8 45 Ahom 040 4,00 Fall
| 7/ s, 46 Anom 040 3,00 a
5 47 Ahom 040 3,00
| | ’ [ 48 Ahom 050 3,00 Fallung
49 Ahomn 050 3,00 Fallung
| BEH EVK E/K T 50 Ahorn 0,40 3,00 Fallung
51 Ahomn 040 3,00 Fallung
| 70 | 5 | 52 Ahom 0,60 3,00 Fallung
53 Ahomn 040 3,00 Fallung
| | | 54 Ahorn 0,60 3,00 Erhalt
55 Ahom 0,60 3,00 Erhalt
| | | 1 48 56 Ahorn 0,60 3,00 Erhalt
= 57 Ahom 0,60 3,00 Erhalt
—) 2.70 | g 58 Ahom 0,70 3,00 Erhalt
H 2 59 Ahom 0,60 2,00 Erhalt
I 60 Ahom 0,60 2,00 Erhalt
0| 85 |
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A. PLANZEICHENERKLARUNG

PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN (§ 12 ABS. 3 BAUGB)

E Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes
SO Sondergebiet - Laden
Laden
GR Maximale Grundflache
GF Maximale Geschossflache

Maximale Verkaufsflache
Maximale Gebaudehohe

Baugrenze

Laubbaum - Neuanpflanzung
Laubbaum - Erhalt

Heckenpflanzung

VK
GH
‘_ 1 Ein- / Ausfahrtbereich
a=p

rgt—] Umgrenzung von Flachen fiir ebenerdige Stellplatze

= g ] Leitungsrecht zu Gunsten des Leitungstragers

KENNZEICHNUNGEN UND NACHRICHTLICHE UBERNAHMEN

53 Flurstiicksgrenze

154/3 Flurstiicksnummer
3 VermaBung in Meter

Heilquellenschutzgebiet (siehe Hinweis Ziff. 9)

© Flache fiir Versorgungsanlage - Elektrizitat

L o—o0— Fernwarmeleitung

Darstellungen auflerhalb des Geltungsbereiches sind, mit Ausnahme der Nutzungsschablone, nur
nachrichtlich.




ZEICHNERISCHE HINWEISE

Lebensmittelmarkt

Uberdachung (Eingang, Einkaufswagen, Fahrrader)

Pkw-Stellplatze

SN\ Fahrradabstellplatze
V4

Zufahrt/Umfahrung

Ein- und Ausfahrt

A Markteingang

B. TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

1. PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN
1.0 Bedingte Festsetzung

Im Rahmen der festgesetzten Nutzungen sind nur solche Vorhaben zuldssig, zu deren
Durchflhrung sich der Vorhabentrager im Durchfihrungsvertrag verpflichtet.

1.1 Art und MaR der baulichen Nutzung, Bauweise, Baugrenze

1.1.1 Sondergebiet - Laden (§ 11 Abs. 3 BauNVO)
Innerhalb des Sondergebietes mit der Zweckbestimmung "Laden" ist die Errichtung eines
Lebensmittelmarktes, einschlieBlich Getranke und inklusive Pfandriicknahme mit einer
maximal zulassigen Verkaufsflache (VK) von 1.510 m? zulassig. Neben der Marktflache und
dem Kassenvorraum beinhalten die Verkaufsflachen auch den Ein- und Ausgangsbereich.
Nicht enthalten sind die erforderlichen Nebenraume.

1.1.2 Die maximal zulassige Grundflache wird auf 2.500 m? festgesetzt.
Eine Uberschreitung der zuldssigen Grundfléache durch die Grundflachen derin  § 19 Abs. 4
Satz 1 BauNVO bezeichneten Anlagen ist bis zu einer max. Grundflachenzahl von 0,72 (=
5.617 m?) begrenzt.

1.1.3 Die maximal zuldssige Geschossflache (GF) wird auf 2.500 m? festgesetzt.

1.1.4 Die maximale Gebaudehdhe wird auf 6,50 m festgesetzt.
Bezugspunkt fur die Bestimmung der Gebaudehdhe ist die Oberkante der o6ffentlichen
Verkehrsflache Kohlenstralle (OK Gehweg) an der Grenze des Baugrundstiickes; angesetzt
wird die Mitte der strallenseitigen Fassade, gemessen rechtwinklig zur Stralenachse in
Fahrbahnmitte, bis zur obersten Dachbegrenzungskante.




1.2

1.3

1.4

1.5

1.6

Planungen, Nutzungsregelungen, MaBnahmen und Flachen fir MaBnahmen
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25) BauGB)

Erhalt von Laubbdumen
Die im Plan zeichnerisch festgesetzten Laubbdume sind zu erhalten und bei Abgang in
gleicher Qualitat zu ersetzen.

Anpflanzen von Laubbaumen

Die im Plan zeichnerisch festgesetzten Laubbaume sind als Hochstamm (Mindestqualitat
3xv, StU 16/18 cm) in einer unbefestigten Baumscheibe zu pflanzen, dauerhaft zu pflegen
und bei Abgang zu ersetzen.

Von der zeichnerisch festgesetzten Lage der Bdume kann abgewichen werden, wenn dies
aus technischen oder verkehrlichen Grinden erforderlich ist, die Gesamtzahl eingehalten
wird und wenn die Abweichung auch unter Wirdigung nachbarlicher Interessen mit den
offentlichen Belangen vereinbar ist. Die Anpflanzungen sind spatestens in der Pflanzperiode
nach der Fertigstellung der baulichen Anlagen abzuschlielen. Die zu verwendenden Arten
sind der Pflanzliste ,Baum- und Straucharten” (s. Hinweis Ziff. 13) zu entnehmen.

Anpflanzen von Hecken

Fir die im Plan zeichnerisch festgesetzten Hecken sind Arten entsprechend der Pflanzliste
,B8aum- und Straucharten® (s. Hinweis Ziff. 13) anzupflanzen, dauerhaft zu pflegen und bei
Abgang zu ersetzen. Pflanzqualitat: mind. 100 cm hoch.

Stellplatze

Innerhalb der nicht Gberbaubaren Flache sind Stellplatze nur in den daflir ausgewiesenen
Flachen zulassig.

Leitungsrecht zu Gunsten des Leitungstragers

Das mit L gekennzeichnete Leitungsrecht ist zugunsten des Leitungstragers festgesetzt. Es
umfasst die vorhandene Leitungstrasse mit einem 5m-Schutzstreifen und dient der
Zuganglichkeit des Leitungstragers. Innerhalb der gekennzeichneten Flache ist die
Anpflanzung von Badumen unzulassig.

Vgl. auch Hinweis (11).

Versorgungsleitungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 13 BauGB)

Die zur Versorgung des Gebietes notwendigen Versorgungsleitungen (Strom,
Telekommunikation) sind unterirdisch zu verlegen.

Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 24 und Abs. 4 BauGB) - Larmschutz

Aktive LirmschutzmaBnahmen

Die Gerauschemissionen von Liftungs- und Kalteanlagen sowie von Heizungsanlagen auf
dem Dach des Andienungsbereiches sind bei einem Abstand der Gerate von 15 m zum
nachsten Immissionsort im allgemeinen Wohngebiet (WA) in der Summe auf einen
Schallleistungspegel Ly, nach DIN 45635 ,Gerauschmessung an Maschinen® bzw. nach DIN
EN ISO 3746 ,Bestimmung der Schallleistungspegel von Gerauschquellen aus
Schalldruckmessungen® zu begrenzen von

Lwa =62 dB(A).

Dies entspricht bei freier Schallausbreitung einem maximal zulassigen Schalldruckpegel L, in
einem Abstand von 5 m zum Mittelpunkt der Anlagen von 43 dB(A).

Die Gerausche der technischen Aggregate durfen nicht einzeltonhaltig sein (kein Brummen
und kein Pfeifen bzw. Summen). Damit ist sichergestellt, dass der Nacht-Richtwert fur
allgemeines Wohngebiet (WA) von 40 dB(A) durch die technischen Aggregate um
mindestens 6 dB(A) unterschritten wird.

In der Tageszeit zwischen 06.00 und 22.00 Uhr kdnnen die zulassigen Emissionen in einer
hoéheren Leistungsstufe der Aggregate um 10 dB(A) auf einen Schallleistungspegel Ly, von
72 dB(A) angehoben werden.Vgl. Hinweis (10).

Passive LarmschutzmafRnahmen

Die Anlieferungsrampe auf der sudlichen Seite des Verkaufsgebaudes ist zum Schutz der
Nachbarschaft zu Uberdachen und mit einer Wandscheibe baulich zu schliefsen
(Einhausung).

Die Oberflachenbefestigung von Zufahrten und Umfahrten ist mit Asphalt auszufiihren.
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BAUORDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN (§ 9 Abs. 4 BauGB
i.V.m. § 91 HBO)

Gestaltung baulicher Anlagen (§ 91 Abs. 1 Nr. 1 HBO)

2.1.1 Als Dachform wird ein Pultdach mit einer Dachneigung von maximal 4° festgesetzt.

2.1.2 Das Hauptdach des Markgebaudes ist extensiv zu begriinen (2.250 m?) und dauerhaft zu

2.2

2.3

pflegen (Mindestaufbau von 8 cm durchwurzelungsfahigem Substrat). Ausgenommen
hiervon sind notwendige Flachen fur technische Anlagen oder fur Anlagen zur Nutzung
regenerativer Energiequellen, sofern dies technisch erforderlich ist.

Stellplatze (§ 91 Abs. 1 Nr. 4 HBO)

Insgesamt sind maximal 94 Pkw-Stellplatze, davon mindestens zwei behindertengerecht
herzustellen. Die 13 sldlichen Stellplatze sind mit Rasenpflaster und die restlichen 81
Stellplatze mit Okopflaster herzustellen. Fir Fahrrdder sind mind. 16 Abstellplatze
vorzusehen.

Gestaltung der Grundstucksfreiflachen (§ 91 Abs. 1 Nr. 5 HBO)

Im Sondergebiet - Laden sind mind. 2.000 m? Grinflaichen anzulegen und zu
unterhalten. Angerechnet werden alle Pflanz-, Einsaat- und Sukzessionsflachen. Auf den
Grunflachen sind Straucharten entsprechend der Pflanzliste ,Baum- und Straucharten® (s.
Hinweis Ziff. 13 zu entnehmen, sowie als Bodendecker schnellwachsende Arten wie
Coteneaster-Coral Beauty zu verwenden.

2.4 Werbeanlagen (§ 91 Abs. 1 Nr. 7 HBO)
2.4.1 Zulassig sind ausschlieBlich Werbeanlagen, die der im Gebiet dargebotenen Leistungen

dienen.

2.4.2 Im Sondergebiet-Laden sind zulassig:

- Innerhalb der nicht Uberbaubaren Grundstuicksflachen: Im nérdlichen Einfahrtsbereich zum
Parkplatz ein Werbepylon mit einer Hohe von max. 6,50 m und einer Breite von max. 2,10 m
oder eine Standfahne mit einer Stangenhéhe von max. 8,00 m (gemessen ab OK Fahrbahn
der 6ffentlichen Verkehrsflache).

- Am Marktgebaude: An der Ostfassade angestrahlte Plakatierungen (Stimmungsbilder) und
im Eingangsbereich eine beleuchtete max. 3 m? grole Werbevitrine und ein beleuchtetes
Logo mit einer Gesamtgréfle von max. 7 m? sowie an der zur Kohlenstral’e zugewandten
Fassade ein beleuchtetes Logo mit einer Gesamtgréf3e von max. 9 m2.

2.4.3 Im Sondergebiet-Laden sind nicht zulassig:

- Im Parkplatzbereich und an den Grundstiicksrandern: Weitere Beschilderungen wie z.B.
grolRformatige Werbetafeln.

- Im sudlichen Grundstiickszugang Standfahnen / Pylone.

- Werbeanlagen an der westlichen und sudlichen Gebaudeseite und auf den Dachflachen.

- Leuchtreklamen in Neonfarben und besondere Leuchteffekte wie Blink- und Blitz-
schaltungen oder wechselnde Lichtstarken ganz oder auch nur teilweise. Diese
Festsetzung bezieht alle Gebaudeteile und Grundsticksflachen innerhalb des Bauge-
bietes ein.




C. HINWEISE

(1) Abweichung vom amtlichen Katasterplan

Es wird darauf hingewiesen, dass zur Wahrung der Ubersichtlichkeit sowie zur Gewahrung der
Lesbarkeit der Planurkunde auf die Darstellung der bestehenden, aber fir den Rickbau
vorgesehenen Gebéaude verzichtet wurde (siehe Kap. 3.2 der Begrindung zum Bebauungsplan).

(2) Altlasten

Ergeben sich im Zuge der BaumalRhahmen Hinweise auf schadliche Bodenveranderungen oder
sonstige Hinweise, die einen Altlastenverdacht begriinden kénnen, ist das Regierungsprasidium
Kassel, Dezernat 31.1, Am Alten Stadtschloss 1, 34117 Kassel, unverzuglich zu informieren.

(3) Artenschutz

Bei der Bebauung der Flachen sind die allgemeinen artenschutzrechtlichen Regelungen zu beachten
(8 39 Abs. 5 und § 44 Abs. 1 BNatSchG). Zur Vermeidung der Verletzung der artenschutzrechtlichen
Verbote (T6tungsverbote) sollte die BaufeldrAumung nur in der Zeit zwischen dem 01. Oktober und
dem 28./29. Februar erfolgen.

Darlber hinaus sind alle Gehélze vor deren Beseitigung von sachkundigem Personal auf Nester,
Hohlen usw. zu Uberprifen, um artenschutzrechtliche Verbotstatbestande im Vorfeld abwenden zu
kénnen.

(4) Baumschutzsatzung
Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes gilt die “Satzung zum Schutz des Baumbestandes in der
Stadt Kassel (Baumschutzsatzung)" in ihrer jeweils gultigen Fassung.

(5) Bodendenkmaler

Treten bei Erdarbeiten Bodendenkmadler wie Mauern, Steinsetzungen, Bodenverfarbungen und
sonstige Funde (z.B. Scherben, Steingeréte, Skelette etc.) zu Tage, so ist gemall § 19 und § 20
Hessisches Denkmalschutzgesetz (DSchG) das Landesamt fur Denkmalpflege, Abt. Vor- und
Friihgeschichte, AuRenstelle Marburg, Ketzerbach 11, 35037 Marburg, unverziiglich zu informieren.
Die Arbeiten sind voriibergehend einzustellen. In zu erteilende Baugenehmigungen ist die
Anzeigepflicht gemaf § 20 DSchG aufzunehmen.

(6) Bombenabwurfgebiet
Der Kampfmittelraumdienst wird angefragt.

(7) DIN-Vorschriften

Die in den Festsetzungen des vorhabenbezogenen Bebauungsplans genannten DIN-Vorschriften
liegen dem Amt fur Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz vor und kénnen zu den ublichen
Offnungszeiten eingesehen werden.

(8) Durchfuhrungsvertrag

Zum Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 11/14 "Lidl-Markt KohlenstralRe"
besteht zwischen dem Magistrat der Stadt Kassel und der Lidl Dienstleistungs GmbH & Co. KG ein
Durchfiihrungsvertrag, dessen Regelungen fur den gesamten Geltungsbereich gelten und die zu
beachten sind.

(9) Heilguellenschutzgebiet

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes befindet sich vollstandig innerhalb der quantitativen
Schutzzone B 2 - au3ere Zone - des mit Datum vom 02.10.2006 (StAnz. 46/2006, S. 2634) amtlich
festgesetzten Heilquellenschutzgebietes fir die staatlich anerkannte Heilquelle ,TB Wilhelmshéhe 3",
Gemarkung Wahlershausen der Stadt Kassel zu Gunsten der Thermalsolebad Kassel GmbH,
Kassel. Die fachtechnische Prifung der Schutzgebietsverordnung ergab, dass keine Verbots- bzw.
genehmigungspflichtigen Tatbestdnde berihrt werden, die dem Planungsvorhaben entgegenstehen
wirden. Innerhalb der Zone B 2 beddrfen lediglich Bohrungen, die tiefer als Kote 50 m unter NHN in
den Untergrund eindringen der vorherigen Genehmigung.

(10) L&rmimmissionen

Bei einem anderen Abstand der Liftungs- und Kalteanlagen sowie der Heizungsanlagen zu dem
nachst gelegenen Wohnhaus sind die zulassigen Emissionen der Geratschaften entsprechend zu
andern.



(11) Leitungsrecht Schutzstreifen

Baume, die sich innerhalb des Schutzbereiches entwickelt haben (Bestandsbdume) werden nicht als
zu erhalten festgesetzt, da diese bei Bedarf (Leitungsschaden) gefallt werden mussen. Fir zu
fallende Baume ist beim Umwelt- und Gartenamt Kassel eine Fallgenehmigung einzuholen.

(12) Niederschlagswasser
(1) Im Rahmen der Ausflhrungsplanung ist zu prifen, wieviel Niederschlagswasser in den
Mischwasserkanal eingeleitet wird. Hierzu ist bei KasselWasser eine Flachenbilanz
(Bestand/Planung) vorzulegen.

(2) Fur die Versickerung von Niederschlagswasser (hierzu zéhlen auch Parkplatzflachen, die z.B. mit
Rasengittersteinen ausgebildet sind), ist eine wasserrechtliche Erlaubnis gemal® § 8 und § 9
Wasserhaushaltsgesetz erforderlich. Diese ist rechtzeitig vor Baubeginn bei der Unteren Wasser-
und Bodenschutzbehdérde der Stadt Kassel zu beantragen. Dem Antrag sind unter anderen
Berechnungen zur Bemessung der Versickerungsflachen unter Bericksichtigung des
Wasseranfalles, der verwendeten Materialien und der Versickerungsfahigkeit des Bodens nach DWA
Arbeitsblatt A 138 sowie Ruckhaltung und Vorbehandlung von Niederschlagswasser nach DWA
Merkblatt M 153 beizufliigen. Bei erfolgreicher Prifung des Antrags und Erteilung einer
wasserrechtlichen Erlaubnis ist eine Befreiung von der Anschlusspflicht bei KASSELWASSER zu
beantragen.

(13) Pflanzliste ,,Baum- und Straucharten“

Acer campestre Cornus mas

Ginkgo biloba "Princeton Sentry" Crataegus monogyna
Liquidambar styraciflua "Worpesdon" Hedera helix ,Arborescens"
Robinia "Casque Rouge" Ligustrum ovalifolium

Euodia hupehensis (sog. , Tausendblitenbaum") Carpinus betulus (Hainbuche)
Resista Ulme Ulmus Sapporo Autumn Gold Ligustrum vulgare (Liguster)
Schmalkronige Stadtulme Ulmus Hybride Lobel Taxus baccata (Eibe)

(14) Regelwerke
Es gelten die Regelwerke der FGSV ,Empfehlungen fir Anlagen des ruhenden Verkehrs" und
.Hinweise zum Fahrrad parken".

(15) Schutz des Mutterbodens (gem. § 202 BauGB)

Die geltenden bodenschutzrechtlichen Vorschriften sind zu beachten und einzuhalten. Mutterboden,
der bei der Errichtung und Veranderung baulicher Anlagen sowie bei wesentlichen anderen
Veranderungen der Erdoberflache ausgehoben wird, ist in nutzbarem Zustand zu erhalten und vor
Vernichtung oder Vergeudung zu schitzen.

(16) Sichtfelder

Im Zufahrtsbereich des Lidl- Marktes sind die fur die Anfahrsicht erforderlichen Sichtfelder von
jeglicher Bebauung (auch Werbeanlagen), sichtbehinderndem Bewuchs sowie sonstigen
Ablagerungen in Héhen von jeweils tUber 0,80 m und 2,50 m ber Fahrbahnniveau der KohlenstralRe
dauerhaft freizuhalten.

(17) Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen

Anlagen zum Umgang und Lagern von wassergefahrdenden Stoffen (zum Beispiel
Heizdltankanlagen) sind gemal § 17 Anlagenverordnung (AwSV) zu errichten, zu betreiben und bei
der Unteren Wasser- und Bodenschutzbehdrde der Stadt Kassel gemalR§ 40 AwSV anzuzeigen.

(18) Ver-und Entsorgung

Bei Erdarbeiten sind die Vorschriften der Versorgungstrager zum Schutz von Leitungen zu beachten.
Insbesondere sind Bepflanzungen so  durchzufiihren, dass keine Gefahrdung der
Versorgungsleitungen entsteht.

Die Umverlegung bzw. Beseitigung vorhandener Versorgungsanlagen (Trafo) und Ver- und
Entsorgungsleitungen sowie die Neuverlegung von Ver- und Entsorgungsleitungen ist rechtzeitig mit
den betroffenen Versorgungsunternehmen abzustimmen.

Fur das Anlegen von Standplatzen fir Abfallbehédlter wird auf § 18 der Abfallwirtschafts- und
geblUhrensatzung der Stadt Kassel (Die Stadtreiniger) verwiesen.

(19) "Kunstwerk 7000 Eichen"
Der Geltungsbereich dieses vorhabenbezogenen Bebauungsplanes ist von dem "Kunstwerk 7000
Eichen" nicht betroffen.
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VERFAHRENSVERMERKE (beschleunigtes Verfahren gem. § 13a BauGB)

Planunterlagen hergestellt nach dem unter
Zugrundelegung der Flurkarte entstehenden
Kartenwerk durch das Vermessungsburo buck
Vermessung, Heinrich-Hertz-StraBe 3A, 34123
Kassel

(Zustandigkeit nach § 15 (2) Nr. 1 HVGG).

Kassel,
Vermessungsburo

Offentlich bestellter Vermessungsingenieur

Aufgestellt,

Kassel, den
Stadtplanung, Bauaufsicht

Der Magistrat und Denkmalschutz

Stadtbaurat

Amtsleiter

Als Bebauungsplan-Entwurf zur 6ffentlichen Aus-
legung beschlossen von der Stadtverordneten-
versammlung der Stadt Kassel gemaR § 3 Abs.
2 Satz 1 und 2 des BauGB am .

Kassel, den
Die Stadtverordnetenversammlung

Stadtverordnetenvorsteherin

Offentlich auszulegen in der Zeit vom
bis einschlieRlich

Kassel, den
Der Magistrat

Stadtbaurat

Hat offentlich ausgelegen gemaR § 3 Abs. 2 Satz 1
und 2 BauGB vom bis einschlieRlich

. Ort und Zeit der 6ffentlichen Aus-
legung wurden bekannt gemacht im Amtsblatt der
Stadt Kassel Nr. vom

Kassel, den
Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz

Techn. Angestellter

Der Inhalt dieses Bebauungsplanes mit seinen
Festsetzungen wurde am von der
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Kassel
gemal § 10 BauGB als Satzung beschlossen.

Kassel,
Die Stadtverordnetenversammlung

Stadtverordnetenvorsteherin

AUSFERTIGUNG

Der Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung und den textlichen Festsetzungen, wird hiermit

ausgefertigt.

Kassel,

Der Magistrat

Oberbirgermeister

Der von der Stadtverordnetenversammlung als
Satzung beschlossene Bebauungsplan ist, geman
§ 10 Abs. 3 BauGB, ortsublich bekannt zu machen.

Kassel,
Der Magistrat

Oberbirgermeister

Der Satzungsbeschluss wurde bekannt gemacht
im Amtsblatt der Stadt Kassel Nr.  vom .

Der Bebauungsplan ist damit in Kraft gesetzt
worden.

Kassel,
Der Magistrat

Stadtbaurat
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Magistrat Kasse| documenta Stadt
-VI-/-63-

Vorlage Nr. 101.18.1163 28. Januar 2019
1lvon?2

Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. 11/16
,Dornbergstralle 18/ehemalige Wascherei“
(Aufstellungs- und Offenlegungsbeschluss)

Berichterstatter/-in: Stadtbaurat Christof Nolda

Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

»Fur die Flurstiicke 13/7 und 97/3 aus Flur 1 der Gemarkung Wehlheiden soll
der vorhabenbezogene Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. [1/16
,Dornbergstralle 18/ehemalige Wascherei‘ gemal3 & 2 Abs. 1 Baugesetzbuch
(BauGB) i.V.m. & 30 Abs. 2 BauGB aufgestellt werden. Das
Bebauungsplanverfahren soll beschleunigt nach & 13a BauGB durchgefiihrt
werden. Ziel und Zweck der Planung ist es, die planungsrechtlichen
Voraussetzungen fiir die BauliickenschlieBung durch ein Wohngebaude in der
DornbergstralRe 18 sowie die Umnutzung und Aufstockung des bestehenden,
denkmalgeschiitzten Gebaudekomplexes der ehemaligen Wascherei im
Blockinnenbereich in Wohn- und gewerbliche Nutzungen sowie fiir ein weiteres
Gebaude (Punkthaus) gegeniiber der ehemaligen Wascherei zu schaffen. Der
Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplans der Stadt Kassel Nr. 11/16
,Dornbergstralle 18/ehemalige Wascherei‘ wird fiir die Dauer eines Monats
gemadl’ & 3 Abs. 2 BauGB offentlich ausgelegt.”

Begriindung:

Die Begriindung der Vorlage (Anlage 1), die Begriindung zum Bebauungsplan
(Anlage 2), die textlichen Festsetzungen zum Bebauungsplan (Anlage 3), die
Planzeichnung (Anlage 4) und der Vorhaben- und ErschlieBungsplan (Anlage 5)
sind beigefiigt.

Der Ortsbeirat Vorderer Westen hat die Vorlage in seiner Sitzung am 24. Januar
2019 behandelt.



Kasse| documenta Stadt

Die Bau- und Planungskommission und der Magistrat haben in ihren Sitzungenam 2 von 2
22. Januar 2019 und 28. Januar 2019 der Vorlage zugestimmt.

Christian Geselle
Oberbiirgermeister

Magistratsvorlage Vorlage-Nr. 101.18.1163



Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz Anlage 1
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Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. 11/16
»Dornbergstralle 18/ehemalige Wascherei“
(Aufstellungs- und Offenlegungsbeschluss)

Begriindung der Vorlage

Bestand und Planung

Der Plangebiet umfasst die Bauliicke DornbergstralRe 18 sowie das daran anschlieBende,
riickwartige Grundstiick im Blockinnenbereich. Auf diesem Grundstiick befindet sich ein
denkmalgeschiitzter Gebaudekomplex, der tiber Jahrzehnte von einer Wascherei genutzt
wurde. Die Bauliicke ist vollstandig versiegelt und dient als Zufahrt fiir den Blockinnenbereich
sowie als Flache fiir iberdachte und offene Stellplatze. Im stark versiegelten Blockinnenbe-
reich befinden sich hauptsachlich Garagen, Stellplatze, Anbauten, Nebengebaude wie z. B.
Gartenhauser sowie private und gemeinschaftlich genutzte Gartenflachen. Der Innenhof wird
vom denkmalgeschiitzten Gebaude der ehemaligen Wascherei und einem gegeniiberliegen-
den Punkthaus gepragt. Die Raume der ehemaligen Wascherei werden momentan gewerblich
genutzt, z. B. als Tonstudio und Lagerflache. In dem zweigeschossigen kleineren Gebaude
(Punkthaus) befinden sich derzeit u. a. Biiros. Der Block sowie das gesamte umliegende Quar-
tier haben durch die dichte, griinderzeitliche Bebauung einen innerstadtischen Charakter. Als
Mischgebiet ist das gesamte Quartier durch einen Mix aus Wohnen, kleinteiligem Gewerbe
und Gastronomie gepragt. Der Investor beabsichtigt neben der SchlieBung der Bauliicke,
durch die Errichtung eines Wohngebaudes, eine Sanierung, Umnutzung und Aufstockung des
denkmalgeschiitzten Gebaudekomplexes sowie die Sanierung und Umnutzung des Punkthau-
ses. Im Geltungsbereich ist dariiber hinaus ein Teilabriss vorhandener Strukturen und Neben-
anlagen zur Verbesserung der Freiraumqualitat vorgesehen. Im Rahmen des Neubauvorha-
bens und der Reaktivierung der Gebdude im Innenhof sollen insgesamt 28 Wohneinheiten
sowie eine gewerbliche Flache z. B. fiir nicht stérendes Gewerbe, Biiros, Ateliers oder sonstige
kiinstlerische Nutzungen bspw. mit Galerie bzw. Ausstellungen entstehen.

Ziel und Zweck der Planung

Ziel und Zweck der Planung ist es, die planungsrechtlichen Voraussetzungen fiir die Baulii-
ckenschlieBung durch ein Wohngebaude in der Dérnbergstralle 18 sowie die Umnutzung des
bestehenden, denkmalgeschiitzten Gebaudekomplexes der ehemaligen Wascherei im Blo-
ckinnenbereich in Wohn- und gewerbliche Nutzungen zu schaffen.

Plangebiet

Das ca. 3.315 m? groBe Plangebiet befindet sich im Stadtteil Vorderer Westen und umfasst in
seinem Geltungsbereich die Flurstiicke 13/7 und 97/3 der Flur 1 in der Gemarkung Wehlhei-
den. Das Plangebiet liegt innerhalb eines gewachsenen griinderzeitlichen Stadtquartiers und

ist vom Baublock Dornbergstralle, Bodelschwinghstralle, Elfbuchenstralle sowie einem Teil -
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abschnitt der Breitscheidstralle umgeben. Dariiber hinaus ist es Teil der denkmalgeschiitzten
Gesamtanlage ,Vorderer Westen / Bodelschwinghstralle / Dornbergstrale“ nach & 2 Abs. 3
HDSchG. Das im Blockinnenbereich liegende zentrale Riegelgebadude gilt aus geschichtlichen
und stadtebaulichen Griinden als Kulturdenkmal nach & 2 Abs. 1 des Hessischen Denkmal-
schutzgesetzes (HDSchG) in der aktuell giiltigen Fassung.

Gegenwairtiges Planungsrecht

Im Flachennutzungsplan (FNP) ist das Plangebiet als gemischte Bauflache dargestellt.

Fiir das Plangebiet besteht gegenwartig keine verbindliche Bauleitplanung im Sinne des & 30
BauGB. Die im Geltungsbereich des Bebauungsplans liegenden Flachen gelten gemal & 34
BauGB als bisher ,,unbeplanter Innenbereich®.

Planverfahren

Der Vorhabentrager hat am 19.06.2018 bei der Stadt Kassel, Amt fiir Stadtplanung, Bauauf-
sicht und Denkmalschutz einen Antrag auf Einleitung des Bebauungsplanverfahrens gestellt.
Der Bebauungsplan wird aufgrund der vorliegenden konkreten Planung des Investors als vor-
habenbezogener Bebauungsplan nach § 12 BauGB aufgestellt. Der Vorhaben- und Erschlie-
Bungsplan wird Bestandteil des Bebauungsplans. Erganzt wird der Bebauungsplan durch ei-
nen Durchfiihrungsvertrag gemalR & 12 BauGB, in dem sich der Vorhabentrager insbesondere
zur Ubernahme sémtlicher im Zusammenhang mit der Planung und der Ausfiihrung stehen-
den Kosten verpflichtet.

Das Bebauungsplanverfahren wird durch die Stadt Kassel durchgefiihrt. Weil die zuldssige
Grundflache des Bebauungsplangebietes weniger als 20.000 m? betrigt, kein Vorhaben be-
griindet wird, das der Pflicht zur Durchfiihrung einer Umweltvertraglichkeitspriifung bzw. ei-
ner allgemeinen oder standortbezogenen Vorpriifung des Einzelfalls nach dem Gesetz iliber
die Umweltvertraglichkeitspriifung unterliegt und keine Anhaltspunkte fiir eine Beeintrachti-
gung der in 8 1 (6) Nr. 7 Buchstabe b) BauGB genannten Schutzgiiter vorliegen ist die Durch-
fiihrung eines beschleunigten Verfahrens gemal § 13a BauGB (Bebauungsplan der Innenent-
wicklung) beabsichtigt. Dabei wird u. a. auf den Umweltbericht (§ 2a BauGB), die Eingriffsre-
gelung gemaR & 1a BauGB i. V. m. & 21 BNatSchG und auf die zusammenfassende Erklarung
gemal & 10 (4) BauGB verzichtet.

Die Erarbeitung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans erfolgt durch den Vorhabentrager,
welcher entsprechend den planerischen Vorgaben der Stadt die Ausarbeitung der erforderli-
chen stadtebaulichen Planung zur Erstellung des vorgesehenen Bebauungsplans iibernimmt.
Der Vorhabentrager hat einen entsprechenden Planungsauftrag an ein qualifiziertes und un-
abhangiges Planungsbiiro vergeben.

Um friihzeitig tiber die Planung zu informieren, hat das Amt fiir Stadtplanung, Bauaufsicht
und Denkmalschutz als ersten Verfahrensschritt das Vorhaben in den Grundziigen mit dem
Vorhabentrager im Rahmen einer informellen friihzeitigen Beteiligung am 23.08.2018 dem
Ortsbeirat Vorderer Westen vorgestellt.

gez.
Mohr

Kassel, 18. Dezember 2018
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Begriindung Entwurf - Stand Dezember 2018

1. Einfithrung
1.1  Ziel und Zweck der Planung

Zwei private Investoren beabsichtigen, auf einer Flache an der DornbergstraBe im Stadtteil Vorderer
Westen ein Wohngebdude in einer Bauliicke zu errichten sowie einen denkmalgeschiitzten Gebaude-
komplex (ehemals als Wascherei genutzt) zu sanieren und auszubauen. Hierbei sollen insgesamt 28
Wohneinheiten (davon 4 als sozialer Wohnungsbau) sowie eine gewerbliche Flache z. B. fiir nicht st6-
rendes Gewerbe, Biiros, Ateliers oder sonstige kiinstlerische Nutzungen bspw. mit Galerie bzw. Ausstel-
lungen entstehen. Im Hinblick auf die geplante Blockrandbebauung sowie den Ausbau der ehemaligen
Wischerei sollen mehrere Garagen und Nebenanlagen abgebrochen werden.

Die Vorhaben zeichnen sich durch ihre besondere Lage in einem ruhigen tlw. begriinten Innenhof in ei-
nem iiberwiegend von Wohnnutzung geprdgtem innerstadtischem griinderzeitlichem und denkmalge-
schiitztem Quartier aus.

Fiir das beplante Grundstiick liegt noch keine verbindliche Bauleitplanung vor, zur planungsrechtlichen
Absicherung soll daher ein vorhabenbezogener Bebauungsplan aufgestellt werden. Im Flachennut-
zungsplan wird der Geltungsbereich als gemischte Bauflache dargestellt.

Aus Sicht der Stadt Kassel stellt die geplante Nachverdichtung und Innenentwicklung eine vertragliche
Losung fiir diese spezielle Situation dar, da mit der Umsetzung auch eine attraktive Entwicklung der
Flache verbunden ist.

Da die Stadt Kassel grundsatzlich Vorhaben der Innenentwicklung im Siedlungsbereich unterstiitzt,
wenn sie mit anderen Planungszielen - insbesondere den Belangen von Umwelt- und Naturschutz -
vereinbar scheinen, hat sich die Stadt Kassel zur Einleitung eines Bebauungsplanverfahrens fiir den Vor-
habenbezogenen Bebauungsplan Nr. [I/16 ,Dérnbergstralle 18 / ehemalige Wascherei‘ entschieden.

Ergdnzend hierzu wird der Durchfiihrungsvertrag gemal3 § 12 (1) Satz 1 BauGB zwischen der Stadt Kas-
sel und dem Vorhabentrédger erarbeitet.

Der Geltungsbereich umfasst das Blockrandgrundstiick 13/7 sowie das Blockinnengrundstiick 97/3 aus
Flur 1 der Gemarkung Wehlheiden mit einer GréRe von insgesamt ca. 3.315 m?

Ziel und Zweck der Planung ist die planungsrechtliche Sicherung fiir eine Bebauung der Flache unter Be-
achtung der Aspekte:

o stadtebauliche Vertraglichkeit der geplanten Baukdrper in Bezug auf das Umfeld - vor allem hin-
sichtlich Dichte, Hohe und Kubatur,

e Gestaltung der neuen Baukdrper,

e Vertraglichkeit mit den denkmalpflegerischen Belangen,

e Festlegung und Gestaltung des Freiflachenanteiles,

e Priifung der ErschlieBungssituation und

e Herstellung ausreichender Flachen fiir den ruhenden Verkehr.
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Bebauungsplan Nr. 11/16 'DérnbergstralRe 18 / ehemalige Wascherei'

1.2  Lage des Plangebietes und raumlicher Geltungsbereich

Das Plangebiet liegt zentral im Stadtteil 'Vorderer Westen'. Nordlich und siidlich des Blocks, in dem sich
das Grundstiick befindet, verlaufen in Form der BreitscheidstraRe sowie der Friedrich-Ebert-StraBe
zwei wichtige Verkehrsachsen. Der Block wird gebildet von der Dornbergstralle, der Bodelschwingh-
strale, der Elfbuchenstalle sowie einem kleinen Stiick der BreitscheidstraBe. Insgesamt grenzen nach
Westen und Siiden weitere durch Blockrandbebauung gekennzeichnete Siedlungsbereiche an. Im Nor-
den schlief8t sich aufgelockerter Siedlungsbau der 30er Jahre und im Osten ein neues Wohnquartier
(Samuel-Beckett-Anlage) mit modernem Siedlungs- und Wohnungsbau (Punkt-Stadthduser, Winkel -
hduser) sowie kleinem Quartierspark an. Der nachste groBere Griinraum, das Tannenwaldchen, ist un-
gefahr 100m entfernt.
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Begriindung Entwurf — Stand Dezember 2018

Abb. 2: Luftbild (Vermessung und Geoinformation Stadt Kassel)

Der Geltungsbereich wird gebildet aus den insgesamt ca. 3.315 m? groRen Flurstiicken 13/7 und 97/3
aus Flur 1 der Gemarkung Wehlheiden. Der Geltungsbereich erstreckt sich damit nur auf Flachen, liber
die der Vorhabentrager verfiigen kann. Die maximale Tiefe des Grundstiicks betragt von der Dérnberg-
stralle bis zur riickwartigen Grenze ca. 107 m, die durchschnittliche Breite ca. 32 m.

BOQ‘E!Schwp,,g hsirane

= 2 2
Abb. 3: Liegenschaftskarte mit Geltungsbereich (Grundlage: Buck Vermessung)
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Bebauungsplan Nr. 11/16 'DérnbergstralRe 18 / ehemalige Wascherei'

1.3 Planverfahren

Die Rechtswirksamkeit des sog. 'vorhabenbezogenen Bebauungsplans' setzt nach & 12 (1) Satz 1 BauGB
einen mit der Stadt Kassel abgestimmten Vorhaben- und ErschlieBungsplan (VEP) zur konkreten Dar-
stellung der Planungsabsicht sowie einen mit der Stadt Kassel geschlossenen Durchfiihrungsvertrag mit
Regelungen zur Umsetzung des Vorhabens (u. a. Kosten, Realisierungszeitraum) voraus.

Das Verfahren zur Aufstellung des Bebauungsplanes wird dariiber hinaus auf der Grundlage des & 13a
BauGB zur Nachverdichtung als 'Bebauungsplan der Innenentwicklung' beschleunigt im 'Vereinfachten
Verfahren' nach § 13 BauGB durchgefiihrt. Die Voraussetzungen fiir die Anwendung des sog. 'beschleu-
nigten Verfahrens' wurden gepriift. Es ist eindeutig festzustellen, dass eine Grundflache von 20.000 m?
nicht erzielt werden kann, da der Geltungsbereich insgesamt nur eine Fliche von ca. 3.315 m? aufweist.
Zudem gibt es keine Anhaltspunkte fiir die Beeintrachtigung von den & 1 Abs. 6 Nr. 7b BauGB genannten
Schutzgiitern (& 13a Abs. 1 Satz 5 BauGB). Somit wurden die Voraussetzungen zur Durchfiihrung des
Bebauungsplanverfahrens nach § 13 a BauGB als erfiillt angesehen.

Es ist weiterhin darauf hinzuweisen, dass im beschleunigten Verfahren einzelne Verfahrensschritte ver-
kiirzt oder gar nicht durchgefiihrt werden.

Hierauf wird bei den verschiedenen Beteiligungsschritten entsprechend hingewiesen. Bei der Durchfiih-
rung im beschleunigten Verfahren sind die besonderen Verfahrensvorschriften zu beachten. Insbeson-
dere

- wurde von & 2 (4) BauGB 'Durchfiihrung Umweltpriifung' und & 2a BauGB 'Erstellung Umweltbericht'
abgesehen und

- kann auf die frithzeitige Beteiligung verzichtet werden (& 13 Abs. 2 Nr. 1 BauGB) und

- gelten die Eingriffe, die auf Grund der Aufstellung dieses Bebauungsplanes zu erwarten sind, als im
Sinne des & 1a Abs. 3 Satz 5 BauGB 'vor der planerischen Entscheidung' erfolgt oder zuldssig; ein Aus-
gleich der durch die Planung begriindeten Eingriffe in Natur und Landschaft ist daher nicht erforder-
lich und

- miissen die Bekanntmachungen einen Hinweis darauf enthalten, dass das Verfahren nach & 13a BauGB
durchgefiihrt werden soll.

Zur Beriicksichtigung der Belange von Umweltschutz, Naturschutz und Landschaftspflege gemal3 § 1 (6)
Nr. 7 BauGB und den in & 1a BauGB genannten Vorschriften zum Umweltschutz i. V. mit § 11 (1) Bun-
desnaturschutzgesetzwird parallel zum Bebauungsplan die Informationen und Inhalte fiir eine Umwelt-
studie erarbeitet.

Der Ortsbeirat wurde friihzeitig iiber das Vorhaben informiert. Bei der offentlichen Sitzung am
23.08.2018, bei der auch benachbarte Anlieger anwesend waren, wurde das Vorhaben vorgestellt.

Bei der Veranstaltung wurden von Mitgliedern des Ortsbeirates und Anwohnern Bedenken insbesondere
hinsichtlich der Hohe der Bebauung, des Fehlens von Sozialwohnungen sowie des Stellplatzschliissels
von 0,75 gedulert.
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Begriindung Entwurf - Stand Dezember 2018

2. Rahmenbedingungen
2.1  Regionalplanung

Das geplante Vorhaben ist mit den grundsatzlichen Planungszielen der Regionalplanung vereinbar. Das
Plangebiet ist im Regionalplan Nordhessen (RPN) 2009 als 'Vorranggebiet Siedlung Bestand' dargestellt.

2.2 Flachennutzungsplanung

Die Planzeichnung zum Flachennutzungsplan des Zweckverbandes Raum Kassel (ZRK) in der Fassung
der Neubekanntmachung vom 10. Dezember 2016 stellt das Plangebiet als gemischte Bauflache dar. In
unmittelbarer Umgebung befinden sich sowohl Wohnbauflachen, als auch (insbesondere 6stlich an-
grenzend) weitere gemischte Bauflachen. Nordlich und siidlich verlaufen jeweils StraBenverkehrsfla-
chen.

Im Bereich der DérnbergstraBe verlauft zudem eine Hauptwasserleitung, in der Karte Blau gekennzeich-
net. Auf der Friedrich-Ebert-StralRe siidlich des Geltungsbereiches sind in der Farbe Lila Linien fiir den
iberdrtlichen Verkehr (=Tram) gekennzeichnet. Das siidliche Kreuzsymbol steht fiir die Friedenskirche,
die beiden davon 0stlich angeordneten runden Symbole kennzeichnen Einrichtungen fiir 6ffentliche
Verwaltung (Hessische Beziigestelle) und sportliche Zwecke (Sporthalle).
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“”F = Gemischte Baufldchen
Abb. 4: Flachennutzungsplan des Zweckverbandes Raum Kassel (ZRK) i. d Fassung d. Neubekanntmachung v. 10. Dezem-
ber 2016

a2, I~

Der Standort eignet sich fiir eine Nachverdichtung. Da die geplante Wohn- und Gewerbebebauung auf
einer gemischten Bauflache vorgesehen ist, ist keine Anpassung des Flachennutzungsplanes vorzuneh-
men. Das Vorhaben fiigt sich damit in die Plandarstellung und -vorgaben des Flachennutzungsplans ein.
Beeintrachtigungen der stadtebaulichen Entwicklung sind nicht zu befiirchten.
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Bebauungsplan Nr. 11/16 'DérnbergstralRe 18 / ehemalige Wascherei'

Siedlungsrahmenkonzept

Im Siedlungsrahmenkonzept ist das Plangebiet nicht als Entwicklungsmdglichkeit fiir Wohnbauflachen
erfasst. Die Realnutzung des Grundstiicks umfasst Garagen und kulturelle Nutzungen. Auf der Karte fiir
Potentiale vorhandener Strukturen ist aber zu erkennen, dass im Stadtteil Vorderer Westen praktisch
keine ungenutzten Baulandpotentiale mehr vorhanden sind. Eine vertragliche und qualitatvolle Nach-
verdichtung ist angesichts der Wohnraumsituation in Kassel also im Interesse der Stadtentwicklung.

Klima
In der Klimafunktionskarte 2009 ist der Geltungsbereich in der Kategorie 5 'Uberwarmungsgebiet' darge-
stellt.

Fur Kategorie 5 werden folgende Handlungsziele und Voraussetzungen fiir bauliche Verdichtung ange-
geben:

e Schaffung von Vegetationsflachen und Griinfassaden

e Forderung von Schatten in den Freirdaumen

e Beachtung von Stromungsrichtungen in unmittelbarer Nachbarschaft

2.3 Landschaftsplanung

Schutzgebietseintragungen (Naturschutz / Landschaftsschutz) liegen direkt im Geltungsbereich nicht
vor.

Die Karten des Landschaftsplans Zweckverband Raum Kassel zeigen folgende Darstellungen und we-
sentliche Informationen im Geltungsbereich bzw. dessen Umfeld:

1. Realnutzung:

Der Geltungsbereich ist vollstandig als 'Bauflachen - Blockrandbebauung' gekennzeichnet. Die ndchsten
dargestellten Baumbestande im Norden (Tannenwaldchen) reichen bis etwa 100 m an den Geltungsbe-
reich heran.

2. Kulturlandschaft und Naturschutz:

Nordlich des Geltungsbereiches liegt das Tannenwaldchen als strukturreiche Parkanlage mit erganzen-
der Biotopfunktion. Aufgrund der raumlichen Entfernung sowie der trennenden Wirkung der Breit-
scheidstraBBe besteht jedoch kein unmittelbarer Zusammenhang des geplanten Vorhabens mit der ge-
nannten Parkanlage.

3. Freizeit, Erholung und Landschaftsbild:

Die Karte zeigt im Umfeld des Geltungsbereiches landschaftsbildpragende Flachen ca. 100 m nordlich.
Diese gehdren zum bereits genannten Landschaftsraum des Tannenwaldchens. Dort befindet sich neben
einem das Landschaftsbild beeintrachtigenden Baukorpers (Wasserhochbehalter) ein sogenanntes Na-
turrelikt.

Ebenfalls nordlich des Geltungsbereiches, aber an der Breitscheidstralle gelegen, befindet sich ein orts-
bildpragender Laubbaum. Am Karl-Marx-Platz und damit siidlich des Geltungsbereiches liegt die Frie-
denskirche, welche als landschaftsbildpragender Baukdrper aufgefiihrt ist.
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4. MaBnahmen:
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Abb. 5: MaRBnahmenplan aus Landschaftsplan

Die bereits genannten nachstgelegenen Bereiche des Griinzuges Tannenwaldchen im Norden des Gel-
tungsbereiches sind als Funktionsflachen fiir Landschaftsbild und teilweise Klima ausgewiesen.

Die die Planungsziele zusammenfassende Malnahmenkarte enthdlt fiir das Plangebiet selbst keine
EntwicklungsmaBBnahmen oder sonstigen Informationen, die im Rahmen der hier vorliegenden Planung
zu beriicksichtigen waren. Im ndheren Umfeld sind folgende MalRnahmen aufgefiihrt:

10237 S:

Verbesserung der Durchldssigkeit des Bereichs im Rahmen der Umnutzung des ehemaligen Bereit-
schaftspolizeiareals; Erhalt und Entwicklung erganzender quartiersoffentlicher Freirdume / Griinfla-
chen; Erhalt vorhandener GrolRgehdlze und erganzende Durchgriinung. Die Umnutzung des ehemaligen
Bereitschaftspolizeiareals zu einem Wohnquartier mit Quartiersplatz wurde bereits realisiert.

10275 S:

Sicherung und Erhalt der strukturpragenden Steilhangzonen zwischen Kratzenberg / Kdlnische Stral3e
und Gleisanlagen des Hauptbahnhofs aus klimatischen und landschaftsgestalterischen Griinden sowie
als besondere Lebensrdaume und Vernetzungselemente; Ausweisung als Griinflache.

Stabilisierung eines mehrschichtigen Geholzbestandes, an verschiedenen Stellen. Freihaltung von Sicht-
schneisen in Richtung Rothenditmold / Nordstadt durch gezielte PflegemalRnahmen.

Im Rahmen der absehbaren Umstrukturierung der Bahnareale Weiterfiihrung des FuBweges im Hang-
bereich vom Ostende des Tannenwdldchens bis zum Bahnhofsplatz als Teil einer stadtteiliibergreifenden
FuBwegeverbindung vom Stadtzentrum nach Kirchditmold / Wilhelmshdhe.

5. Kompensationsbereiche
In dieser Karte werden die Gehdlzflachen des Tannenwdldchens ca. 100 m nordlich des Geltungsbe-
reichs als bedeutsames Biotop und teilweise als Biotop mit hoher Bedeutung ausgewiesen.
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2.4  Larmkartierung und Larmaktionsplan Nordhessen und Verkehrsentwicklungsplan (VEP)
Kassel 2030

Mit der Larmaktionsplanung fiir den StraBenverkehr Stufe 2 und den Ballungsraum Kassel wurden alle
Strallen mit einer Belastung > 3.000 Kfz/Tag beriicksichtigt. Im ndheren Umfeld des Geltungsbereichs
fallen sowohl die Breitscheidstral3e, als auch die Friedrich-Ebert-StraBe in diese Kategorie. Es bestehen
allerdings keine MalBnahmen im Zusammenhang mit Larmimmissionen im naheren Umkreis des Plange-
bietes.

Im Verkehrsentwicklungsplan (VEP) Kassel 2030 sind keine Planungen oder MalRnahmen fiir den Gel-
tungsbereich oder seine Umgebung vorgesehen oder solche, die den Standort hinsichtlich der vorliegen-
den Bebauungsplanung wesentlich beeinflussen wiirden.

2.5 1. Fortschreibung Luftreinhalteplan fiir den Ballungsraum Kassel

Die lufthygienische Situation in Kassel ist seit Jahren schwierig. Die besondere topografische Situation
des Kasseler Beckens fiihrt dazu, dass im gesamten Stadtgebiet erhéhte Anforderungen an die Luftrein-
haltung bestehen, um Gesundheitsgefahren fiir die Bevdlkerung zu vermeiden.

War zundchst Schwefeldioxid der problematische Schadstoff, so sind es seit einigen Jahren Feinstaub
(PM10) und Stickstoffdioxid (NO2). Schwefeldioxid ist dagegen nicht mehr von Belang. Neben dem Ver-
kehrsbereich als starkstem Belastungsfaktor stellen die Hausfeuerungsanlagen eine wesentliche Luft-
schadstoffquelle in Kassel dar, insbesondere im Hinblick auf die Feinstaub-Belastung (PM10) und die
Stickoxid-Belastung (NO2).

Der Flachennutzungsplan 2009 weist das Gebiet des Zweckverbandes Raum Kassel und damit auch das
Kasseler Stadtgebiet vollstandig als ,Vorranggebiet Luftreinhaltung’ aus.

Mit der 1. Fortschreibung des Luftreinhalteplans fiir den Ballungsraum Kassel ist inzwischen der vierte
Luftreinhalteplan fiir das Gebiet der Stadt Kassel in Kraft getreten. Mit der Verdffentlichung des Luft-
reinhalteplans durch das Hessische Ministerium fiir Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucher-
schutz im August 2011 wurde der MalRnahmenplan fiir alle Institutionen, die Verantwortung in den ver-
schiedenen MalRnahmenbereichen haben, verbindlich.

Damit besteht in Kassel ein besonderes stadtebauliches Erfordernis, die Aufnahme emissionsbeschran-
kender Festsetzungen in Bebauungspldnen zu priifen.

Im vorliegenden konkreten Fall ist dieser allgemein formulierte Ansatz insbesondere auf die Brenn-
stoffwahl zu beziehen.

Neben der Luftreinhaltung ist dabei als weiterer Aspekt auch der Klimaschutz (Nachhaltigkeit der Ener-
gieversorgung, vgl. Kap 2.6) zu beriicksichtigen.

Fiir die konkrete Beschrankung hinsichtlich der Verwendung bzw. des Ausschlusses bestimmter Brenn-
stoffe fehlt bisher noch ein differenziertes gesamtstadtisches Konzept, welches die spezifischen Gege-
benheiten der Stadtlandschaft beriicksichtigt (wie Topografie, Windverhaltnisse und Durchliiftungsbe-
dingungen, Baustruktur, Kurbezirke).

Ein genereller Ausschluss fester Brennstoffe durch Festsetzung im Bebauungsplan ist unter Heranzie-
hung der Moglichkeiten des & 9 Abs. 1 Nr. 23a BauGB nicht ausreichend rechtssicher. Grundlage fiir die
Verwendung von Brennstoffen ist generell die 1. BImSchV.
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2.6  Integriertes Klimaschutzkonzept fiir die Stadt Kassel

Im November 2012 wurde von der Stadtverordnetenversammlung die Umsetzung des integrierten Klima-
schutzkonzepts fiir die Stadt Kassel beschlossen.

Darin sind Handlungsziele festgelegt, wie die Stadt ihren Verpflichtungen im Klimabiindnis sowie in den Pro-
grammen "100 Kommunen fiir den Klimaschutz" und 100 % Erneuerbare Energie Regionen" nachkommen
und den CO,-Ausstol bis 2030 um 31,3 % gegeniiber 2009 reduzieren kann.

Ein Handlungsfeld dazu ist die "Energieoptimierte Planung und Energetische Verbesserung von Wohn-, Ge-
werbe- und Industriegebieten”. Hierzu zahlen die Beriicksichtigung energetischer Aspekte in der Bauleitpla-
nung bzw. iiber Festsetzungen im Bebauungsplan, die Aufnahme von Klima- und Energiezielen (z.B. Passiv-
haus-Niveau, KfW-Forderniveau) in stadtebauliche Vertrage und in Vertrage fiir Grundstiicksverkaufe mit
privaten Bauherren. Dariiber hinaus ist im Sinne des Klimaschutzes eine kompakte Siedlungsstruktur und
eine "Stadt der kurzen Wege" anzustreben, worauf sich das geplante Vorhaben der Nachverdichtung positiv
auswirken wird.

Optimaler Weise sind Geb&ude zur Verringerung der Abhangigkeit von Importen fossiler Energietrager und
mit Blick auf den Klimaschutz so zu errichten und zu betreiben, dass sie mit moglichst geringem Priméarener-
giebedarf vornehmlich aus heimischen Quellen auskommen und geringe CO,-Emissionen aufweisen. Es gilt
das Prinzip, den Energiebedarf durch EffizienzmalRnahmen wie Verbrauchsminimierung, intelligente Vertei-
lung und verlustarme Produktion gering zu halten und den verbleibenden Anteil durch Energietrager zu de-
cken, die moglichst heimischen Ursprungs sind und keinen fossilen Kohlenstoff enthalten. Gesetzliche Min-
destvorgabe hierfiir sind die aktuellen Grenzwerte der der EnEV (Energieeffizienz) und das EE-WarmeG
(Energieeffizienz/fossil- C-freie Energieerzeugung aus heimischen Quellen).

2.7  Bestehendes Planungsrecht

Das Plangebiet befindet sich entsprechend der 1977 durch die Stadt beschlossenen 'Satzung iiber die Fest-
legung der Grenzen fiir die im Zusammenhang bebauten Ortsteile' im sog. Innenbereich. Fiir das Plangebiet
existiert noch kein rechtsverbindlicher Bebauungsplan.

2.8 Denkmalschutz

Der im Blockinnenbereich und &stlichen Teil des Geltungsbereichs liegende zweigeschossige Backsteinrohbau
wurde zusammen mit dem Gebaude der Bodelschwinghstralle 5 bis zum Jahr 1892 von einem ansassigen
Bauunternehmer errichtet. Die Hofbebauung im Geltungsbereich wurde auch lange tiber das Grundstiick Bo-
delschwinghstralle 5 erschlossen. Beide Gebaude sind heute noch erhalten und gelten aus geschichtlichen
und stadtebaulichen Griinden als Kulturdenkmaler nach & 2 Abs. 1 des Hessischen Denkmalschutzgesetzes
(HDSch@G) in der aktuell giiltigen Fassung. Der gesamte Geltungsbereich ist zudem Teil der denkmalgeschiitz-
ten Gesamtanlage Vorderer Westen/Bodelschwinghstralle/Dornbergstralle nach & 2 Abs. 3 HDSchG.

Das im Hinterhof liegende Backsteingebdude besitzt einen zweigeschossigen, langgestreckten Baukdrper
(47 x 9 m) mit Mittelrisalit und giebelseitig rundbogigen Fenstern im Dachgeschoss. Die jiingeren Nebenge-
baude und Anbauten wurden teilweise als Eisenfachwerk errichtet, sind jedoch nicht als Kulturdenkmal auf-
gefiihrt.

Das genannte Werkstattgebaude im Hof war und ist eines der wenigen gewerblich genutzten Grundstiicke
im Stadtquartier. Es wurde im Jahr 1935 von einem Waschereibetrieb erworben und bis zum Umzug im Jahr
2000 entsprechend genutzt.

Ansonsten befinden sich im Geltungsbereich keine Kulturdenkmaler mehr. Im naheren Umfeld, z.B. in der
DérnbergstralRe oder Elfbuchenstralle, bestehen jedoch noch mehrere weitere, meist aus der Griinderzeit
stammende Kulturdenkmaler. Zudem ist das gesamte angrenzende Gebiet Teil der denkmalgeschiitzten Ge-
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samtanlage Vorderer Westen. (Kulturdenkmaler sind in der anschlieBenden Karte Rot dargestellt, denkmal-
geschiitzte Gesamtanlagen sind Orange dargestellt.

Ers#scﬁe.v‘dsfraﬂe %

Abb. 6: Denkmale (Landesamt fiir Denkmalpflege Hessen. Denkaltopographie Stadt Kassel II. Wiesbaden, 2005. S. 178.)

2.9  Satzungen

Im Geltungsbereich sind rechtsgiiltige Satzungen bindend, deren Inhalte im Rahmen der Bauleitplanung
grundsatzlich ebenfalls zu beriicksichtigen sind.

Fir die Behandlung des Abwassers (Schmutzwasser, Niederschlagswasser) gilt die Abwassersatzung
(Abwasser- und Abwasserbeitrags- und —-Gebiihrensatzung) vom 20.06.2011 in der Fassung der dritten
Anderung vom 27. Januar 2014. Mit der Satzung wird die Anschlusspflicht an das vorhandene &ffentli-
che Abwassersystem begriindet.

Fiir Niederschlagsflachen, die nicht an die 6ffentliche Abwasseranlage angeschlossen werden, ist eine
Befreiung von der Anschlusspflicht gemal} der vorgenannten Satzung bei KASSELWASSER zu beantra-
gen. Die wasserrechtliche Erlaubnis einer abweichenden Regenwasserversickerung ist bei der Unteren
Wasserbehorde zu beantragen.

Weiterhin ist die sog. 'Stellplatzsatzung' (in ihrer jeweils giiltigen Fassung) malgeblich. Sie regelt neben
der verbindlichen Anzahl der zu erstellenden bzw. nachzuweisenden Stellplatze fiir bauliche Nutzungen
auch deren Gestaltung (GroRe, Ausfiihrung sowie bei oberirdischen Stellplatzen auch die Gliederung
durch Pflanzstreifen / Baume) und die Anordnung auf den Grundstiicken (Zufahrtsmoglichkeiten, Er-
reichbarkeit).
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Auf die Einhaltung der Verordnung iiber den Bau und Betrieb von Garagen und Stellplatzen (GaV0) wird
hingewiesen.

Die sich aus der Anlage 1 zur Stellplatzsatzung ergebende notwendige Zahl der Pkw-Stellplatze und
Fahrradabstellplatze ist zu beriicksichtigen. Fiir Wohngebaude (Ein- und Zweifamilienhduser, Mehrfa-
milienhduser) ist ein Verhaltnis von 1 Pkw-Stpl. je Wohneinheit nachzuweisen, fiir Handwerks- und
Gewerbebetriebe 1 Stellplatz je 100 m? Nutzfliche. Fiir Fahrrider sind 2 Abstellplitze je Wohneinheit zu
schaffen bzw. 20 % der notwendigen Kfz-Stellplatze.

Die Baumschutzsatzung (vom 11.12.2017) regelt den Schutz von Bdumen in den im Zusammenhang
bebauten Bereichen des Stadtgebietes.

Im Landschaftsplan fiir das ZRK-Gebiet wird die Erhaltung und Durchgriinung innerhalb von Siedlungs-
flachen als EntwicklungsmaBBnahme dargestellt. Zur Umsetzung dieser Vorgaben bezweckt die Satzung
den Schutz von Bdumen sowohl im baulich hoch verdichteten, innerstadtischen Bereich der Kernstadt,
wie auch in den Zentren der Stadtteile, da hier Defizite bei der Durchgriinung bestehen, und in den Sied-
lungsgebieten, die durch einen umfangreichen erhaltenswerten Baumbestand charakterisiert sind.
Baume sind nach MaRgabe dieser Satzung im besiedelten Bereich als 6kologisch wertvolle Teile von Na-
tur und Landschaft und wegen ihrer Schonheit, Seltenheit oder natiirlichen Eigenart zu schiitzen und zu
pflegen. Schutz, Pflege und Entwicklung der Baume und ihrer Standorte sollen die

- Erhaltung / nachhaltigen Sicherung der natiirlichen Lebensgrundlagen fiir die Bewohner,

- Gliederung / Pflege des Stadtbildes,

- Sicherung der Leistungsfahigkeit des Naturhaushaltes,

- Erhaltung / Verbesserung des Stadtklimas,

- Abwehr schadlicher Umwelteinwirkungen und zur

- Erhaltung eines Lebensraumes fiir Tiere und Pflanzen sichern.

Die Satzung macht die Verantwortung der Eigentiimer fiir Griinstrukturen auf ihren privaten Flachen
deutlich und schiitzt damit den Gehdlzbestand in der Stadt. Der Eingriff in den geschiitzten Baumbe-
stand ist genehmigungspflichtig. Auf Grundlage der Satzung werden Laubbdume mit einem Stammum-
fang ab 80 cm (Nadelbdume ab 100 cm) geschiitzt. MaBgebend ist der Umfang gemessen in 1 m Hohe.
Obstbaume fallen generell nicht unter diese Satzung (Ausnahmen: Walnuss, Baumhasel, Esskastanie und
Speierling).

GemaR § 7 (3) Satz 1 der Baumschutzsatzung hat eine Ersatzpflanzung auf dem Baugrundstiick zu er-
folgen. Ist dies nicht mdéglich, kann die Pflanzung weiterer Baume auf anderen Grundstiicken im Gel-
tungsbereich der Satzung erfolgen. Ist eine ausreichende Ersatzpflanzung nicht méglich ist pro Baum
eine Ausgleichszahlung zu leisten.
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3. Bestand

Die nachfolgende Bestandsbeschreibung und -wertung bezieht Vorkenntnisse zum Plangebiet und der
naheren Umgebung, Ortsbesichtigungen im Sommer 2018 sowie Erhebungen zu einer Umweltstudie
und Artenschutzbelangen ein.

3.1 Stadtebauliche Situation - stadtraumliches Umfeld

Das Plangebiet liegt zentral im Stadtteil 'Vorderer Westen'. Der Vordere Westen ist insgesamt durch eine
sehr dichte, in groBen Teilen griinderzeitliche historische Bebauung gepragt.

Neben der charakteristischen griinderzeitlichen Blockrandbebauung zeichnet sich der Stadtteil bis heute
durch seine attraktiven Gastronomieangebote und zahlreiche nicht stérende Gewerbebetriebe aus,
iberwiegend aus dem Handel- oder Dienstleistungssektor sowie Biironutzungen. Als zentrale Ver-
kehrsachse und wichtiger Versorgungsbereich dient die in West-0st-Richtung verlaufende Friedrich-
Ebert-Stralle. Mitten im Vorderen Westen und an der Friedrich-Ebert-StraRe befindet sich der Bebel-
Platz als zentraler Versorgungsbereich etwa 300 m siidwestlich des Plangebiets.

Die wichtigsten Naherholungsraume des Vorderen Westens sind das nordlich gelegene, in Ost-West-
Richtung erstreckende Tannenwaldchen sowie die im Siidwesten des Stadtteils gelegene Goetheanlage.
In unmittelbarer Umgebung des Geltungsbereiches befinden sich mehrere stadtebaulich relevante Anla-
gen und Geb&ude. Ostlich an das Plangebiet angrenzend befindet sich die Samuel-Beckett-Anlage. Dort
entstand vor wenigen Jahren auf dem Gelande der friiheren Bereitschaftspolizeikaserne ein modernes
Wohnquartier mit Punkt-Stadthdusern, kammartigen Zeilenstrukturen und einer Griinanlage entlang
des Verwaltungskomplexes der Hessischen Beziigestelle.

Ca. 50 m siidlich des Plangebiets am Karl-Marx-Platz liegt die im Jahr 1908 errichtete Friedenskirche.
Die fiir die evangelisch-lutherische Gemeinde erbaute Kirche pragt durch ihre kupferbeschlagenen Tiir-
me bis heute das Stadtbild des Vorderen Westens.

Ca. 100 m nérdlich des Plangebiets befindet sich mit dem Tannenwaéldchen die nachstgelegene 6ffentli-
che Griinflache, die zur Naherholung genutzt werden kann. Das Tannenwaéldchen in seiner heutigen
Form entstand Ende des 18. Jahrhunderts und gilt als erste 6ffentliche und der Allgemeinheit zugangli-
che Parkanlage Kassels. Es wird aufgrund seiner Erholungs- und Freizeitmdglichkeiten geschatzt.

F Abb.7

4 Denkmalgeschiitztes
i1 ehemaliges Wascherei-
gebdude

Links unten:

¢ Innenraum der groRen
geplanten Gewerbefla-
che im EG

(heute Garage)

Rechts unten:
Bauliicke an Dornberg-
stralBe von Osten
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Der Geltungsbereich selbst umfasst sowohl ein Blockrandgrundstiick als auch ein Blockinnengrund-
stlick, welches einen relativ grof3en Teil des gesamten Blockinnenbereichs einnimmt.

Mit Ausnahme einiger weniger Flachdacher dominieren im Quartier Satteldacher. Zudem handelt sich
fast ausschlieBlich um traufstandige Gebaude, die haufig gastronomische oder gewerbliche Nutzungen
im Erdgeschoss beherbergen.

Das an der DornbergstralRe liegende Blockrandgrundstiick, ist das einzige des gesamten Baublocks, das
derzeit nicht bebaut ist, wodurch die ansonsten durchgehende Blockrandbebauung an dieser Stelle auf-
gebrochen wird. Die Bauliicke ist vollstandig versiegelt und dient als Zufahrt fiir den weitgehend versie-
gelten Blockinnenbereich sowie als Flache fiir liberdachte und offene Stellpldtze. Die benachbarten Ge-
baude, die die Blockrandbebauung bilden, sind fast durchgehend 5, tlw. 6-geschossig. Lediglich das be-
nachbarte Grundstiick DérnbergstraRe 16 und die zwei Hauser weiter im Norden befindliche Dérnberg-
str. 22 sind mit einem nur 4-geschossigen Nachkriegsbau bebaut. Bei der Elfbuchenstr. 8 und 10 han-
delt es sich um 4-geschossige Griinderzeitbauten.

Im Innenbereich des Blocks, in dem das Plangebiet liegt, befinden sich hauptsachlich Garagen, {iber-
dachte und offene Stellplatze, Anbauten, Nebengebaude wie z.B. Gartenhduser sowie private und ge-
meinschaftlich genutzte Gartenflachen. Im Blockinnengrundstiick des Geltungsbereiches nimmt das
denkmalgeschiitzte Gebdude der ehemaligen Wascherei eine zentrale Lage ein. Es handelt sich hierbei
um einen langgestreckten 2-geschossigen Riegel, der im Siiden mit zahlreichen 1 bis 2-geschossigen
spateren Anbauten und Nebengebauden liberformt ist, die nicht denkmalgeschiitzt sind.

Die Rdume der Wascherei werden momentan gewerblich genutzt, z. B. als Tonstudio und Lagerflache.
Dariiber hinaus wird der innengelegene Teil des Geltungsbereichs hauptsachlich als Stellplatzflache ge-
nutzt. Der Griinflachenanteil ist sehr gering, dafiir befinden sich im Innenhof einige grollkronige Baume
(Durchmesser bis zu 15 m). Der Innenhof wird vom grofRen Komplex der ehemaligen Wascherei mit dem
denkmalgeschiitzten Riegel und dem gegeniiberliegenden kleinen Punkthaus eingefasst. In dem zwei-
geschossigen Punkthaus befinden sich derzeit u.a. Biiros.

Abb. 8: Anbauten und Brandwand auf Nachbar-
grundstiick stidlich des denkmalgeschiitzten Riegels

Abb. 9: Versiegelter Hof als Stellplatzflache

Der Block sowie das gesamte umliegende Quartier haben durch die dichte, griinderzeitliche Bebauung
einen innerstadtischen Charakter. Als Mischgebiet ist das gesamte Quartier durch einen Mix aus klein-
teiligem Gewerbe, Gastronomie und Wohnen gepragt.

ErschlieBung und Verkehr

Der Geltungsbereich liegt an der diagonal verlaufenden, die Elfbuchenstralle kreuzenden, Dérnberg-
strale, welche den Bebelplatz mit der BreitscheidstraRBe verbindet. Fiir den Kfz-Verkehr erfolgt die ins-
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gesamt gute Anbindung an das {ibergeordnete stadtische StralRennetz entweder Richtung Norden an die
Breitscheidstrale oder Richtung Siiden an die Friedrich-Ebert-Stralle und die Wilhelmshoher Allee.

Die Dérnbergstral8e ist in beide Richtungen befahrbar. Trotz der zentralen Lage ist die Verkehrsbelas-
tung als vertraglich zu bezeichnen, da die Stralle nur eingeschrankt dem Durchgangsverkehr dient. Le-
diglich zu bestimmten Tageszeiten ist mit erhohtem Verkehrsaufkommen zu rechnen.

Die Fahrbahn der DornbergstraRe ist durchschnittlich ca. 9 m breit, wobei die Befahrbarkeit durch beid-
seitig parkende Autos eingeschrankt wird. Die beidseitigen Gehwege in der Dornbergstralle sowie der
kreuzenden ElfbuchenstralRe sind stets zwischen ca. 3 und 5 m breit. Straenbegleitendes Parken ist auf
der ganzen Lange der Dornbergstrale in den gekennzeichneten Bereichen gestattet.

FuBganger und Radfahrer

Die Bedingungen fiir den FuB- und Radverkehr im Quartier des Plangebiets sind als gut zu bewerten. Im
stadtischen Haupt- und Nebenroutennetz des Radverkehrs ist die nordlich verlaufende Breitscheidstral3e als
Hauptroute und die siidlich verlaufende Friedrich-Ebert-Strale als Nebenroute eingetragen. Die Anbindung
an das (iiber-) ortliche Radwegenetz ist damit sehr gut. Die Dornbergstralle selbst ist aufgrund der ver-
gleichsweise geringen Verkehrsbelastung und des moderaten Tempolimits (Tempo 30) ebenfalls fiir den
Radverkehr geeignet.

Fiir FuBganger sind die strallenbegleitenden Gehwege im Quartier durchgangig sehr breit. Durch die ab-
wechslungsreiche Fassadengestaltung und die bisweilen intensive Nutzung des 6ffentlichen Raums durch
gastronomische Angebote ist das Zu-Ful3-Gehen grundsatzlich als attraktiv zu bewerten.

OPNV

Die OPNV-Anbindung ist aufgrund der zentralen Lage des Plangebiets als sehr gut zu beurteilen. Die
nachstgelegenen Haltestellen ,Bebelplatz® oder "Friedenskirche" sind ca. 220 m entfernt und werden u.
a. von den StraBenbahnlinien 4 und 8 sowie einer Buslinie am Bebelplatz bedient. In der Regel fahren
beide Tram-Linien versetzt im 15-Minuten-Takt, so dass man hdchstens sieben bis acht Minuten war-
ten muss. Von der Haltestelle Friedenskirche gelangt man mit der StraBenbahn in unter zehn Minuten
an den Bahnhof Wilhelmshdhe oder in die Kasseler Innenstadt.

3.2  Technische Infrastruktur, Ver- und Entsorgung

Zur Situation der Ver- und Entsorgung wurden die betroffenen Unternehmen bereits friihzeitig um Mit-
teilung gebeten hinsichtlich des Leitungsbestands und etwaiger Aspekte in Bezug auf die geplante
Wohnbebauung.

Das Grundstiick ist vom Grundsatz tiber die Dérnbergstrae durch samtliche fiir die geplante bauliche
Entwicklung erforderlichen Ver- und Entsorgungsleitungen erschlossen:

e Gas-, Wasser und Stromversorgung
e Fernwdrme

e Abwasserentsorgung, Kanaltrassen
e Telekommunikation

e Kabelnetz

e Breitbandanschluss (von Bodelschwinghstral3e)
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Die Trafostation der Stadtische Werke - Netz + Service auf dem Flurstiick 13/6 wird iiber das Flurstiick
13/7 im Geltungsbereich mit Leitungen und verkehrlich erschlossen. Eine Umsetzung der Station ist in
der Umgebung, insbesondere in der Dérnbergstralle, sehr schwierig und aufwendig.

Die Entwasserung des Flurstiicks 97/3 erfolgt vermutlich iiber die Bodelschwinghstrale, da das Flur-
stiick 97/3 historisch zur BodelschwinghstraBe 5 gehorte, bzw. iiber dieses erschlossen wurde. Der Ka-
nal in der Dornbergstrae ist aus dem 19 Jhd. und liegt voraussichtlich in ca. 4 m Tiefe. Kurzfristig ist
keine Sanierung vorgesehen.

3.3 Natur- und Umweltschutz

Die Bestandsbeschreibung und der Bestandsplan zu Natur- und- Umweltschutz wird der Ubersichtlich-
keit halber integriert in die Bewertung der Auswirkungen der Planung im Kapitel 6.

Artenschutzrechtliche Untersuchungen

Die Geb&dude im Geltungsbereich wurden am 16.08.18 von auf8en und innen besichtigt, um eine mogli-
che Nutzung durch gebaudebriitende Vogel- und Fledermausarten einschatzen zu kénnen. In einen Kel-
ler unter dem nordlichen Wohnhaus konnte durch einen Schacht eingestiegen werden.

Im Hinblick auf Fledermause ergaben sich keine Anhaltspunkte fiir eine Quartiersnutzung (bspw. Urin-
spuren, Kot, Verfarbungen, FraBBreste etc.), weder unterirdisch noch auf einem der Dachbdden. Am
ehesten geeignet erscheint eine Balkenkonstruktion, wie sie iber dem westlichen Anbau zu finden ist.
Dieses Dach ist allerdings mit Teerpappe gedeckt, die in der Hitze einen unangenehmen Geruch ver-
stromt, der moglicherweise auch bei Fledermausen zu einer Meidung fiihrt. Der Kellerraum unter dem
nordlichen Wohnhaus ist nach aulen durch ein Gitter gesichert, das fiir Fledermause passierbar ist.
Hinweise auf eine Nutzung in Form von Kot, Urin oder Nahrungsresten fanden sich aber auch hier nicht.

Als Gebaudebriiter kommen beispielsweise Hausrotschwanz und Mauersegler in Betracht. Zwar wurde
ein Hausrotschwanz direkt beobachtet, doch fand sich kein konkreter Brutplatz. Fiir diesen Nischenbrii-
ter ist allerdings mit einem groBen Angebot potenzieller Nistplatze im Siedlungsraum zu rechnen. Spe-
zieller sind dagegen die Anspriiche der Mauersegler. Sie besiedeln Spalten und Hohlrdume unter
Hausdachern in groBerer Hohe. Da sie bereits Ende Juli die Brutgebiete verlassen, konnten nur noch in-
direkte Hinweise auf ihr Vorkommen gefunden werden. So befinden sich auf ganzer Lange der nérdli-
chen Fassade des aufzustockenden Wohnhauses Kotspuren die auf ein Brutvorkommen von bis zu 15
Mauerseglerpaaren hindeuten. Der zuriickgebliebene Kadaver eines Mauerseglers unterstreicht die Ein-
schatzung. Es muss allerdings offen bleiben, ob wirklich alle Nischen zeitgleich genutzt wurden.

Auch der Haussperling kdnnte vereinzelt als Brutvogel auftreten. Ein Nest aus Grashalmen unter dem
Dachiiberstand deutet darauf hin. Allerdings hielten sich wahrend der Begehung keine Vertreter der Art
vor Ort auf.
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4, Planvorhaben

Der Vorhabentradger plant im Geltungsbereich einen Teilabriss vorhandener Strukturen und Nebenanla-
gen, die SchlieBung des Blockrandes durch einen Neubau sowie die Sanierung und bauliche Erweiterung
der ehemaligen Wascherei.

Der Abbruch vorhandener Carports und Nebenanlagen soll sowohl auf dem Blockinnengrundstiick, als
auch auf dem Blockrandgrundstiick erfolgen. Auf dem Blockrandgrundstiick soll daraufhin der Block-
rand durch ein 5-geschossiges Gebaude geschlossen werden. Im Blockinnengrundstiick ist geplant, die
vorhandenen historischen Gebaude zu sanieren, das ehemalige Waschereigebdude aufzustocken und an
einer Stelle zu erweitern. Das Projekt ist damit ein Baustein zur Innenentwicklung.

Dem Planvorhaben liegt ein in Vorgesprachen zwischen der Stadt Kassel und den Grundstiickseigentii-
mern bzw. dem Vorhabentrager abgestimmtes Konzept zugrunde. Die nachfolgenden Ausfiihrungen
zum Planvorhaben basieren auf der Planung von Querkopf Architekten, Hamburg (Stand Dezember
2018). Ansichten, Grundrisse und der Lageplan sind dem Vorhaben- und ErschlieBungsplan beigefiigt.
Die Realisierung der Planung muss im Rahmen dieses vorhabenbezogenen Bebauungsplans auf der
Grundlage des Vorhaben- und ErschlieBungsplans erfolgen, der wesentlicher Teil des Bebauungsplans
ist. Die Kubatur und die wesentlichen, auch gestalterischen, Grundziige dieser Planung sind dabei einzu-
halten. Es sind lediglich leichte Abweichungen etwa hinsichtlich der Grundrissaufteilung oder Fassaden-
gliederung moglich, die sich bei der planerischen Konkretisierung bzw. der baulichen Ausfiihrung einer
Planung liblicherweise ergeben kdnnen.

4,1  Stadtebauliches Konzept

Der Vorhabenstandort befindet sich in einem urbanen, vorwiegend zum Wohnen genutzten, innerstad-
tischen Quartier. Auffallig ist momentan die Bauliicke an der DérnbergstraRBe, welche die ansonsten ge-
schlossene Blockrandbebauung unterbricht. AuBerdem zeichnet sich der Geltungsbereich durch das
denkmalgeschiitzte Gebdaude der ehemaligen Wascherei aus, welches im Rahmen des geplanten Vorha-
bens denkmalgerecht um ein Geschoss aufgestockt, ausgebaut und saniert werden soll. Dariiber hinaus
sieht das stadtebauliche Konzept vor, die genannte letzte Bauliicke im Block durch ein 5-geschossiges
Wohngebaude zu schlieBen und die historische Blockrandsituation wieder herzustellen.

Die historischen Geb&dude im Blockinnenbereich sollen weitgehend erhalten werden. Lediglich einige
ein- bis zweigeschossige funktionale spatere Anbauten und Nebengebdude im Siidosten des Innenhofs
sollen abgerissen werden, um den denkmalgeschiitzten Riegel hervorzuheben, qualitatvolle Freirdume
drumherum schaffen zu kénnen und das Ensemble mit einem dreigeschossigen Anbau im Siiden sinn-
fallig zu erganzen, indem an eine hohe Brandwand eines siidlich angrenzenden Grundstiicks angebaut
wird. Durch diesen Anbau werden die Freirdaume in diesem Bereich gegliedert und es entsteht ein kleiner
intimer Innenhof siidlich innerhalb des Ensembles.

Alle im Blockinnenbereich erhaltenen Gebaude werden saniert. Beim gesamten Vorhaben soll auerdem
eine einheitliche Architektursprache verwendet werden. Dabei werden die denkmalgeschiitzten Geb&au-
de durch einheitliche Farbgebung und Materialitat der Neubauten hervorgehoben.

Auch fiir die Aufstockung des denkmalgeschiitzten Riegels wird die historische Satteldachform des
Quartiers beibehalten. Lediglich der siidliche Anbau wird mit einem Flachdach ausgefiihrt, um sich wie-
derum vom denkmalgeschiitzten Bestandsgebaude abzuheben.

Grundsatzlich ist der Standort fiir Wohn- sowie gewerbliche Nutzungen geeignet. Das industrielle Flair
der Backsteingebdude sowie die attraktive Innenhofsituation sollten dabei hochwertige Wohnformen
ermoglichen und mit der geplanten gewerblichen Nutzung verbinden. Da der Blockinnenbereich bereits
seit iiber 100 Jahren gewerblich genutzt wird, sollte dies bei Beachtung der immissionsrechtlichen Vor-
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gaben auch weiterhin ermoglicht werden. Insgesamt sollen 28 unterschiedlich grofRe und unterschiedli-
chen Anspriichen geniigende Wohneinheiten sowie eine knapp 500 m? groRe Gewerbeflache entstehen.

Abb. 10: Visualisierung Vorkonzept aus Nordosten

4.2 Gebiude

Die drei Gebaude im Geltungsbereich unterscheiden sich stark hinsichtlich ihrer Kubatur und Grundfla-
che. Das in der Bauliicke an der Dornbergstralle geplante Gebadude soll entsprechend der weitgehend
erhaltenen historischen Hohenentwicklung des Blockrandes 5-geschossig werden und sich dadurch in
den Bestand einfiigen und den Blockrand schlieBen. Eine 6ffentliche Zufahrt zum Blockinnenbereich
gewdhrleistet dabei die Zugdnglichkeit des Innenhofs und stellt die Verbindung zwischen o6ffentlichem
Strallenraum und privaterem Blockinnenbereich sicher. Der Innenhof soll einen halbéffentlichen Cha-
rakter bekommen und deshalb die Zufahrt im Prinzip offen bleiben. Zur Versorgung des Gebaudes mit
Stellplatzen ist zudem eine Tiefgarage mit 16 Stellplatzen geplant, die durch einen Autoaufzug er-
schlossen werden soll, um die Freiraumsituation im Innenhof nicht zu stark zu beeintrachtigen.

Durch WohnungsgroBen des Blockrandgebaudes zwischen 25 m? und ca. 100 m? sollen verschiedene
Nutzergruppen angesprochen werden. Insgesamt entstehen in diesem Gebaude 15 Wohnungen mit ca.
1.350 m? Wohnflache, davon sollen 4 Wohnungen mit jeweils ca. 30 m? nach den Kriterien des sozialen
Wohnungsbaus hergestellt und vermietet werden. Im Staffelgeschoss befinden sich zwei Penthouse-
wohnungen mit stidostlich exponierten Dachterrassen. Die meisten Wohneinheiten verfiigen zudem
tiber einen ebenfalls nach Siidosten ausgerichteten Balkon.

Das im Blockinnenbereich nordlich liegende kleine sog. Punkthaus wird saniert und fiir zwei Wohnein-
heit mit insgesamt ca. 250 m? Wohnfliche hergerichtet, eine pro Geschoss. Aufgrund seiner freistehen-
den Lage sind in dem Geb&dude hochwertige Wohnraume maglich. Das Haus wird sowohl liber eine Ter-
rasse im Erdgeschoss, als auch eine Dachterrasse im Obergeschoss verfiigen. Verglichen mit dem ge-
geniiberliegenden denkmalgeschiitzten Waschereigebaude hat das Punkthaus nur eine untergeordnete
Raumwirkung. Das Gesamtensemble zeichnet sich dennoch durch seine intime Innenhofsituation aus.
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Das auch im Blockinnenbereich liegende groRBe Gebdaudeensemble der ehemaligen Wascherei wird eben-
falls ausgebaut und der denkmalgeschiitzte Hauptriegel um ein Geschoss aufgestockt und denkmalge-
recht saniert. Im Siidosten soll zudem angebaut werden, um groBziigige Wohngrundrisse und eine gro-
Re Dachterrasse zu ermoglichen. Neben der ca. 500 m? groRBen Gewerbefldche im Nordwesten des Erd-
geschosses werden in dem historisch-industriellen Backsteingebdaude mehrere hochwertige Loftwoh-
nungen entstehen. Auf der ca. 1.500 m? groRen Wohnfldche sind 11 Wohneinheiten zwischen ca. 90 und
iiber 200 m? geplant. Die meisten Wohneinheiten sollen einen Balkon oder Zugang zu einer der Dach-
terrassen erhalten.

4.3  ErschlieBung und Kfz-Stellplatze

Die ErschlieBung des Baugrundstiicks ist grundsatzlich gewahrleistet. Die geplanten und bestehenden Ge-
baude werden (wie bisher) von der DérnbergstraRe erschlossen. Die Zufahrt zum Innenhof verlauft nun je-
doch nicht mehr mittig des Blockrandgrundstiicks, sondern am siidwestlichen Rand der Blockrandbebauung
als Gebaudedurchfahrt.

Stellplatze

Auf Grundlage der Stellplatzsatzung der Stadt Kassel sind je Wohneinheit 1 Kfz-Stellplatz und 2 Fahrradab-
stellplatze (bzw. 20 % der notwendigen Kfz-Stellplatze) auf dem Grundstiick zu schaffen. Dies wiirde fiir das
Vorhaben die Herrichtung von ca. 33 Stellplatzen und 57 Fahrradabstellplatzen erfordern (28 Wohneinheiten
und ca. 500 m? Gewerbefliche). Da der Nachweis ebenerdig auf dem Grundstiick nicht realisierbar ist, soll
eine Tiefgarage errichtet werden.

Aufgrund der bestehenden relativ dichten Bebauung des Innenhofs und der gewiinschten Freiraumqua-
litdt sollen abweichend von der Stellplatzsatzung der Stadt Kassel jedoch lediglich 0,75 Stellplatze pro
Wohneinheit vorgesehen werden. Zum Ausgleich sollen 2,5 Fahrradabstellplatze statt der vorgesehenen
2 je Wohneinheit hergestellt werden.

Dies erscheint an diesem zentralen innerstadtischen Standort angemessen und vertretbar, auch um die
besonderen Qualitaten der intimen Innenhofsituation um das denkmalgeschiitzte Ensemble mit den ge-
planten hochwertigen Freirdumen zu erhalten. Mehrere Tram- und Buslinien verkehren zudem in ful3-
laufiger Entfernung (ca. 250 m zum Bebelplatz) und generell weist die Umgebung eine hohe Dichte an
Nahversorgung des taglichen Bedarfs auf. Weiterhin ist in vergleichbaren Stadtquartieren mit einer wei-
teren Zunahme des Radverkehrs durch die E-Bike-Nutzung zu rechnen.

Folglich waren 26 Stellplatze und 70 Fahrradabstellplatze erforderlich. In der Tiefgarage entstehen 16
Stellplatze; weitere 10 werden oberirdisch errichtet. Die Fahrradabstellplatze entstehen in zwei Fahrrad-
schuppen; einer direkt dstlich der Blockrandbebauung und einer in der Stidostecke des Grundstiicks.

Belange der Feuerwehr

Da Teile des ehemaligen Waschereigebdaudes mehr als 50 m von der 6ffentlichen Verkehrsflache ent-
fernt sind und Briistungshohen von iiber 8 m besitzen, muss eine Feuerwehrzufahrt (nach DIN 14090
mit entsprechenden Anforderungen an die Zu- / Durchfahrten und die Aufstell- / Bewegungsflachen in
Bezug auf Platzbedarf und Belastbarkeit) hergestellt werden.

Zur schnellen Orientierung der Einsatzkrafte ist die Grundstiickszufahrt dauerhaft und gut sichtbar mit
einem StraBennamenschild zu kennzeichnen, das zusatzlich mit den Hausnummern der von dort aus zu
erreichenden Geb&ude zu versehen ist.

Es ist eine ausreichende Loschwasserversorgung (DVGW-Arbeitsblatt W 405) {iber Hydranten im Ab-
stand von nicht mehr als 100 m sicher zu stellen. Der Léschwasserbedarf betrdgt .96 m3/h iiber eine
Dauer von 2 Stunden. Sollten Hydranten im Zuge des Bauvorhabens versetzt werden miissen, sind diese
gleichwertig zu ersetzen (z. B. Uberflur- nicht durch Unterflurhydranten). Hausnummern sind von der
Strale deutlich sichtbar anzubringen.
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Belange der Stadtreiniger

Hinsichtlich der Abfallbehalter-Standplatze sind die Bestimmungen gemal$ § 18 der Abfallwirtschafts-
und Gebiihrensatzung zu beriicksichtigen. Dort werden insbesondere die Erreichbarkeit und die bauli-
chen Voraussetzungen geregelt.

Im Zuge der weiteren Planung ist hierbei insbesondere zu beachten, dass eine ausreichend dimensio-
nierte Flache fiir die Aufstellung der Wertstoffsammelbehalter vorgesehen werden muss, deren Entfer-
nung vom Fahrbahnrand auf Grundlage der Abfallwirtschafts- und Gebiihrensatzung nicht mehr als
15 m betragen darf.

Dies ist dadurch gewahrleistet, dass unmittelbar neben der Grundstiickszufahrt im Innenhof ein Raum
im Erdgeschoss des Gebaudes fiir die Abfallbehdlter vorgesehen ist.

4.4  Freiflaichen und Bepflanzung

Die Freiflachenplanung soll die bestehenden Qualitdten des Grundstiicks grundsatzlich erhalten und
nach Moglichkeit starken. Insbesondere soll ein griiner Innenhofcharakter gestarkt und dadurch die At-
traktivitat des Wohn- und Gewerbeensembles erhoht werden (s. Vorhaben- und ErschlieBungsplan).

Die stdrker versiegelten ErschlieBungs- und Stellplatzflachen werden im norddstlichen Bereich des Gel-
tungsbereichs konzentriert und verbessern so ebenfalls die Moglichkeiten auf dem ibrigen Gelande ein
moglichst griines Erscheinungsbild herzustellen. Durch die vorwiegende Unterbringung des ruhenden
Verkehrs in der Tiefgarage wird zudem vermieden, dass die abgestellten Fahrzeuge die Aufenthaltsqua-
litdt storen.

Der unbefestigte Grundstiicksanteil im Zuge des Vorhabens nimmt von ca. 380 m? auf 725 m? zu
(s. Abb. 11 und Vorhaben- und ErschlieBungsplan). Dies liegt daran, dass im gesamten Geltungsbereich
Nebengebdude abgebrochen sowie Flachen entsiegelt und mit Griinflachen oder Garten versehen wer-
den. Hierbei wird der liberwiegende Teil der Griinflachen auf dem Flurstiick 97/3 entstehen.

Es soll Wert auf eine - auch im Sinne des Natur- und Umweltschutzes - sinnvolle Ausgestaltung der
befestigten- und unbefestigten Freiflachen gelegt werden. Die Flachenversiegelung soll durch die Ver-
wendung wasserdurchlassiger Materialien bei der Befestigung von Wege-, Hof- und Platzflachen wei-
ter minimiert werden. Vorrang hat jedoch die Verwendung historischen Kopfsteinpflasters, das in eini-
gen Teilbereichen wieder unter der Asphaltdecke zu erkennen ist, um den historischen Charakter des
denkmalgeschiitzten Gebaudes zu starken.

Der Baumbestand soll bei Umsetzung des Konzeptes iiberwiegend erhalten und durch einige Neupflan-
zungen erganzt werden. Im AuBenbereich der Gewerbeflachen im westlichen Teil der denkmalgeschiitz-
ten Wischerei werden einige Obst- und Laubbiume im Ubergang zum Nachbargrundstiick erhalten
(s. Abb. 11 und Vorhaben- und ErschlieBungsplan). Auf einer Flache im Siiden des zentralen Gebau-
deensembles soll durch Riickbau einiger angebauter Nebenanlagen eine kleine hofartige Freiflache in
Form eines kleinen Gartens entstehen.

Die oberirdischen Stellplatze sollen zudem durch die Pflanzung einer Strauchhecke weniger sichtbar
sein und dadurch die Freiraumqualitat verbessern.

Vom Zufahrtsbereich zum Plangebiet ist ein Baum des Kunstwerks 7000 Eichen an der Dérnbergstralie
betroffen. Diese Esche ist gleichzeitig Teil der Eschenallee in der Dérnbergstralle, die ein gesetzlich ge-
schiitztes Biotop gem. & 30 BNatSchG i. V. m. § 13 HAGBNatSchG darstellt. Fiir die Fallung dieses Bau-
mes ist laut Aussage der Unteren Naturschutzbehdrde (UNB) eine Ausnahmegenehmigung bei der UNB
zu beantragen und funktionaler Ersatz zu leisten (Ersatzpflanzung).
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Der Baum hat sich in der Vergangenheit stark in die Bauliicke entwickelt. Bei der Umsetzung des Bau-
vorhabens ist laut UNB mit statischen Problemen durch Wurzelschnitt zu rechnen. Zudem hatte der
Baum durch notwendigen starken Riickschnitt der Krone nur geringe Uberlebenschancen.

Eine Verlegung der Grundstiickszufahrt als Alternative wurde gepriift. Eine Verlegung der Zufahrt (auch
Feuerwehrzufahrt) an die Nordseite des Gebdudes ware fiir die Feuerwehrzufahrt im Hof aufgrund der
notwendigen Schleppkurven problematisch und mit viel hoherer Versiegelung verbunden. Zudem miiss-
te dann der noérdliche Beuys-Baum vor dem Grundstiick entfallen, wéhrend der siidliche Baum vermut-
lich ebenfalls durch den notwendigen Riickschnitt wie oben dargelegt nicht gehalten werden kdnnte.

Eine Verlegung der Zufahrt in die Mitte des Gebaudes wiirde eine aufwendige und unpraktische Grund-
rissgestaltung im Erdgeschoss bedingen mit einer doppelten ErschlieBung der Erdgeschoss-
Wohnungen. Die Freirdume im Innenhof wiirden stark zerschnitten und eine hdhere Versiegelung ware
die Folge, insbesondere aufgrund der notwendigen ErschlieSung fiir die Wartung der Trafostation im
Innenhof auf dem Grundstiick Dornbergstralle 16 siidlich des Geltungsbereiches sowie des Wegerechts
zu Gunsten der Dornbergstralle 16.

Bei der vorgesehenen HoferschlieBung im Siiden des Grundstiicks kann der Erhalt des nérdlichen Bau-
mes mit SchutzmaBnahmen beim Bau gesichert werden. Eine Ersatzpflanzung fiir den wegfallenden
Baum mit mind. 20-25 cm Stammumfang erfolgt nach Norden versetzt an der DérnbergstraBe sowie
eine weitere Ausgleichspflanzung im Innenhof. Da die Standorte des Beuys-Baumes sowie der vorgese-
henen Ersatzpflanzung an der Dornbergstralle auBerhalb des Geltungsbereiches liegen, wird dies im
Durchfiihrungsvertrag geregelt.

Alle erforderlichen SchutzmaRBnahmen, Bestimmungen, Auflagen, etc. wurden an den Vorhabentrager
weitergeben. Die Durchfiihrung von MaBnahmen erfolgt nur nach vorheriger Abstimmung mit dem
Umwelt- und Gartenamt und unter Einhaltung vorgegebener Fristen und entsprechender Genehmigun-
gen.

Eine Beteiligung des Beirates 7000 Eichen konnte im Rahmen einer Sitzung des Gremiums nicht statt-
finden. Die dafiir vorgesehene Sitzung am 08.11.2018 fiel aus. Uber das Ergebnis der vorher dargestell-
ten, zwischen dem Umwelt- und Gartenamt und dem Amt fiir Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmal-
schutz abgestimmten Vorgehensweise, wird in der nachsten Sitzung des Beirates informiert.

4,5  Technische Infrastruktur, Ver- und Entsorgung

Mit der Realisierung des Bauvorhabens ist eine Erweiterung der vorhandenen Leitungsnetze auf dem
Grundstiick auf Kosten des Vorhabentragers erforderlich. Das gilt fiir die Systeme zur Strom-, zur Gas-
und zur Wasserversorgung und zur Abwasserbeseitigung (Schmutzwasser und Niederschlagswasser)
wie auch fiir die Neuverlegung von Telekommunikationsleitungen. Auch ein Fernwarmeanschluss von
der DornbergstralBe aus ist moglich.

Die Trafostation der Stadtische Werke - Netz + Service auf dem Flurstiick 13/6 wird iiber das Flurstiick
13/7 im Geltungsbereich mit Leitungen und verkehrlich erschlossen. Eine Umsetzung der Station ist in
der Umgebung, insbesondere in der DérnbergstraBBe, schwierig. Die Leitungen sollen innerhalb der ge-
planten Tiefgarage gefiihrt werden und eine Zufahrt {iber die geplante Gebdaudedurchfahrt auch pla-
nungsrechtlich durch ein Leitungsrecht gesichert werden.

Eine Entwasserung in die Dornbergstralle soll voraussichtlich sichtbar unter der Decke der Tiefgarage
gefiihrt werden. Die Tiefgarage selbst kdnnte ggf. durch eine Hebeanlage entwassert werden.
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4.6 Flachenbilanz

Grundstiicksfliche gesamt: 3.313 m?

Grundflache (GR) Bestand Planung

Geschossfliche (GF) Baugebiet A Baugebiet Bu.C | Gesamt
(Flurstiick 13/7) | (Flurstiick 97/3)

Gebaude (GR) 1.310 315 1.120 1.435

Terrassen (GR) 0 15 150 165

GR1 1.310 330 1.270 1.600

GR 1 zulissig - 350 1.360 1.710

Zufahrten / SteIIpIatze 1.145 310 300 610

/ Tga / Zugénge

Nebenanlagen 180 100 140 240

GR 2 2.635 740 1.710 2.450

787,5 1.904

GR 2 zuléssig ) (GR 1+125 %) (GR 1+40 %) 2.691,5

Sonstige befestigte 298 5 133 138

Flachen

Griinflachen 380 60 665 725

GESAMTFLACHE 3.313 805 2.508 3.313

GF - 1.660 2.930 4.590

GF zulissig - 1.750 3.110 4.860
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5. Festsetzungen des Bebauungsplanes

Die Festsetzungen dienen der planungsrechtlichen Absicherung der zuvor beschriebenen Ziele fiir die Um-
setzung des Vorhabens und stellen eine geordnete stadtebauliche Entwicklung sicher. Grundlage fiir die
rechtsverbindlichen Festlegungen ist das mit der Stadt Kassel abgestimmte bauliche Konzept des Vor-
habentragers.

Dariiber hinaus beinhaltet der Stadtebauliche Vertrag zwischen der Stadt Kassel und dem Vorhabentra-
ger weitere Bestimmungen zur Umsetzung des Projekts (u. a. Kosten, Realisierungszeitraum).

5.1  Geltungsbereich

Die Abgrenzung des insgesamt ca. 3.313 m? groBen Geltungsbereiches beriicksichtigt die fiir die Umset-
zung des Vorhabens beanspruchte Fliche und umfasst das ca. 805 m? groRe Flurstiick 13/7 sowie das
ca. 2508 m? groRe Flurstiick 97/3 aus Flur 1 der Gemarkung Wehlheiden. Der Geltungsbereich erstreckt
sich damit nur auf Flachen, liber die der Vorhabentrager verfiigen kann.

Die maximale Tiefe des Grundstiicks betrdgt von der Dornbergstrale bis zur riickwartigen Grenze
ca. 107 m, die durchschnittliche Breite ca. 32 m.

Die Verkehrsanbindung und die ErschlieBung sind iiber die DérnbergstraRe gesichert.

Eine zwingende Notwendigkeit zur Einbeziehung weiterer Flachen im Hinblick auf eine geordnete stad-
tebauliche Entwicklung im Zusammenhang mit der geplanten Bebauung wird nicht gesehen.

5.2  Artder baulichen Nutzung

Das Kernziel des Bebauungsplans ist die Herstellung von entsprechendem Planungsrecht fiir die Reali-
sierung der Bauvorhaben. Es soll keine planungsrechtliche Festlegung nach einer Gebietskategorie der
Baunutzungsverordnung BauNVO erfolgen, da diese im vorliegenden Fall (vorhabenbezogener Bebau-
ungsplan) nicht erforderlich ist und den expliziten Ausschluss anderer nach BauNVO zuldssiger Nutzun-
gen erfordern wiirde. Vielmehr soll angelehnt an die Nutzungskategorien des Allgemeinen Wohngebiets
(WA) der BauNVO eine abschlieBende Aufstellung der zuldssigen Nutzungskategorien erfolgen. Es soll
nicht das exakte Nutzungsprogramm festgesetzt werden, sondern insbesondere im gewerblichen Be-
reich ein gewisser Spielraum gelassen werden. Dies ist notwendig, da die relativ grof3e Flache im siid-
westlichen Bereich im Erdgeschoss des Baugebiets B (s. Grundrisse zum Vorhaben- und ErschlieBungs-
plan) mit ihrem schwierig zu belichtendem tiefen Grundriss, fiir eine Wohnnutzung ungeeignet und als
Gewerbeflache an diesem Standort im Innenhof nicht einfach zu vermarkten ist und der Vorhabentrager
eine dem sonstigen Konzept entsprechende hochwertige Nutzung finden wollen. Fiir diesen nicht plan-
baren Prozess soll nicht das gesamte von der Stadt grundsatzlich begriiBte wichtige Projekt zur Schaf-
fung hochwertigen innerstadtischen Wohnraums und zum Erhalt eines besonderen Kulturdenkmals (ei-
ne der wenigen erhaltenen historischen Gewerbebauten in einem griinderzeitlichen Innenhof) verzogert
werden.

Der Geltungsbereich befindet sich im innerstadtischen zentralen Siedlungsbereich des Vorderen Wes-
tens und ist im Flachennutzungsplan als gemischte Bauflache ausgewiesen. Er ist fiir alle Verkehrsarten
sehr gut erreichbar und an alle technischen Infrastruktursysteme angebunden. Im Sinne der vorberei-
tenden Bauleitplanung waére folglich die Ausweisung eines Mischgebiets denkbar. Dies spiegelt sich je-
doch nur teilweise in der Realnutzung der direkten Umgebung des Plangebiets wider. Der Block ist
Uiberwiegend gepragt von Wohnnutzung. Die Erdgeschosszonen insbesondere in der ElfbuchenstraBe
weisen aber auch zahlreiche gewerbliche Nutzungen auf und mit Abstrichen die siidliche und nordliche
Dornbergstralle.
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Folglich sollen im Plangebiet sowohl Wohn- als auch nicht stérende Gewerbenutzungen sowie insbe-
sondere beispielsweise soziale und kulturelle Nutzungen zuldssig sein, da diese Mischung fiir die Umge-
bung und den Stadtteil Vorderer Westen insgesamt pragend ist und seine Qualitdt als lebenswertes,
vielfdltiges innerstadtisches Wohnquartier ausmacht; nicht jedoch das umfangreiche gewerbliche
Spektrum eines Mischgebietes, da grundsatzlich anzunehmen ist, dass dies aufgrund seiner Mal3stab-
lichkeit (Kubatur der Gebdude bzw. Flachenanspruch) oder ihres Stérungsgrades (Verkehrsaufkommen,
Lichtverschmutzung, Geruchsbelastigung) regelmaRig nicht in das Erscheinungsbild und den Charakter
der tiberwiegend durch Wohnnutzung gepragten Umgebung und vor allem den Innenhof des Planungs-
gebietes passen.

Der Versorgung des Gebiets dienende Schank- oder Speisewirtschaften sollen jedoch nicht kategorisch
ausgeschlossen werden, da gerade auch ein umfang- und abwechslungsreiches gastronomisches Ange-
bot zu einem solchen Stadtteil gehort. Folglich sollen angemessene gastronomische Angebote grund-
satzlich moglich bleiben, um die ambitionierten und an dieser Stelle prinzipiell erstrebenswerten quar-
tierséffentlichen Nutzungsiiberlegungen des Vorhabentragers etwa in Verbindung mit nicht stérender
kultureller Nutzung (z. B. Ausstellung, Atelier) zu unterstiitzen. Die entsprechenden Immissionsschutz-
anforderungen wiirden bei Antragstellung fiir solche Nutzungen eingehend und laut Aussage der zu-
standigen stadtischen Behdrde gerade in Nachbarschaft zu Wohnnutzungen kritisch gepriift. Hieraus
ergibt sich dann die jeweilige grundsatzliche Zuldssigkeit entsprechender gastronomischer Konzepte,
ggf. mit notwendigen Einschrinkungen hinsichtlich des Umfangs oder der Offnungszeiten.

Die Festsetzung zur maximal mdéglichen Anzahl der Wohneinheiten (28 WE) und deren Zuordnung auf
dem Grundstiick (Baugebiet A, B, C) soll insbesondere den Umfang des zu erwartenden ruhenden Ver-
kehrs steuern und begrenzen.

5.3  MaRB der baulichen Nutzung

Das zuldssige HochstmaR der baulichen Nutzung (Grundflache, Geschossflache, Gebaudehdhe bzw. Ge-
schossigkeit) richtet sich nach der vorliegenden Gebdaudeplanung, nimmt die Malstablichkeit der umge-
benden Bebauung auf und beriicksichtigt das bestehende Planungsrecht. Mit den Beschrankungen zum
Maf der baulichen Nutzung soll eine insgesamt vertragliche stadtebauliche Dichte erzielt werden.

Das Mal3 der baulichen Nutzung wird im vorliegenden Bebauungsplan durch mehrere zeichnerisch festge-
setzte Parameter bestimmt:

o Die Anzahl der Vollgeschosse als Obergrenze,
o die Grundflache GR und die Geschossflache GF, sowie
e die Hohenfestsetzungen (in Hohe {i. NHN).

Als Male der baulichen Nutzung werden festgesetzt:

Baufelder Vollgeschosse GR (m?) GF (m?
Baugebiet A v 350 1.750
Baugebiet B | bis IV 1.100 2.800
Baugebiet C I bis Il 260 310

Vollgeschosse:

In den Baugebieten B und C sind keine zusatzlichen oberirdischen Nicht-Vollgeschosse zuldssig. Dies ent-
spricht der Vorhabenplanung in diesen Baugebieten, die lediglich Vollgeschosse vorsieht.
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Grundfldche GR und die Geschossflache GF:

Das MaR der baulichen Nutzung wird fiir den Geltungsbereich auf eine Grundfliche (GR) von 1.710 m?
sowie eine Geschossflache (GF) von 4.860 m? begrenzt. Es ist damit unabhangig von der Bezugsflache zu
ermitteln. Zur Aufteilung auf die einzelnen Baugebiete siehe die Tabelle oben.

Die zeichnerisch festgesetzten GR und GF beinhalten jeweils einen kleinen Spielraum (ca. 5 %) zu den ge-
planten Flachen des Vorhabens, um auf nicht vorhersehbare Abweichungen z. B. aus technischen Griinden
(Statik, Haustechnik, Brandschutz) bei der Realisierung reagieren zu kénnen.

Die Flache der Baufenster ist jeweils kleiner als die festgesetzte GR, da die geplanten Terrassenflachen, die
auch aulerhalb der tiberbaubaren Grundstiicksflachen zulassig sein sollen, von der GR erfasst werden miis-
sen ohne die Baufenster viel groRer als die geplanten Gebdude zu machen. Dies soll wiederum die Einhaltung
der geplanten Gebaudekubaturen sicherstellen und die Gebaudeplanung maglichst genau in der Planzeich-
nung ablesbar machen.

Der o. g. Wert einer Grundflache (GR) von 1.710 m? entspricht bei der GeltungsbereichsgréRe von
3.313 m? hier einer GRZ von ca. 0,52 (Flurstiick 13/7, 805 m? GRZ 0,43 / Flurstiick 97/3, 2.508 m?: GRZ
0,54) und liegt damit noch deutlich unter dem Hochstwert der BauNVO fiir Mischgebiete (MI) von 0,6.

Der Wert fiir die GF von 4.860 m? entspricht einer GFZ von ca. 1,5 (Flurstiick 13/7: GFZ 2,2 / Flurstiick
97/3: GFZ 1,24) und liegt damit zwar etwas {iber dem Hochstwert der BauNVO fiir Mischgebiete (MI)
von 1,2, jedoch deutlich unter der Festsetzung fiir ein urbanes Gebiet (MU) von 3,0. Insbesondere hin-
sichtlich des MaRes der baulichen Nutzung sind griinderzeitliche Stadtquartiere regelmaRig lediglich als
urbane Gebiete darstellbar. Dies wird in anderen Bebauungsplanen in der Nahe im Stadtquartier deut-
lich. Im Bebauungsplan 11/33 ,Samuel-Beckett-Anlage® von 2009 fiir den &stlich angrenzenden Block
sind an der Bodelschwinghstralle eine GRZ von 0,6 und eine GFZ von 2,5 festgesetzt. Und im ansonsten
nachstgelegenen Bebauungsplan I1/30 von 1979 am Bebelplatz sind fiir die griinderzeitliche Blockrand-
bebauung GRZ von 0,4 bis 0,65 und GFZ von 1,8 bis 3,2 festgesetzt.

Die Festsetzungen der GRZ und GFZ fiir den Geltungsbereich entsprechen also dem Charakter des Quar-
tiers und dem fiir vergleichbare Standorte iiblichen Mal der baulichen Nutzung und ermdglichen die
Umsetzung des geplanten Vorhabens.

Um eine ausreichende Stellplatzversorgung fiir das Plangebiet sicherzustellen und gleichzeitig die Er-
haltung bzw. Herstellung notwendiger und hochwertiger wohnungsnaher Freirdume im Innenhof zu
ermoglichen, muss das Baugebiet A nahezu vollstandig von einer Tiefgarage unterbaut werden. Um dies
planungsrechtlich zu erméglichen, wird daher die nach & 19 (4) Satz 2 BauNVO zulissige Uberschreitung
der GR des Baugebiets A (350 m?) durch die Grundflachen von Garagen, Stellplatzen, Zufahrten und Ne-
benanlagen gemadl} § 19 (4) Satz 3 BauNVO um bis zu 125 vom Hundert auf eine maximale GR von ca.
790 m? festgesetzt.

Fiir die Baugebiete B und C zusammengenommen wird diese Uberschreitung um bis zu 40 vom Hundert
auf eine maximale GR von ca. 1.900 m? festgesetzt. In diesen Baugebieten ergibt sich diese Notwendig-
keit aufgrund der bereits bestehenden hohen baulichen Verdichtung und nahezu vollstandiger Versiege-
lung der Freiflachen. Diese Versiegelung wird zwar zu einem groBen Teil im Zuge des Vorhabens zu-
riickgebaut, ist aber aufgrund des Zuschnitts der Flachen und der notwendigen Befahrbarkeit insbeson-
dere fiir die Feuerwehr nur in einem gewissen Umfang maglich.
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Hohe der Gebiude

Die Gebaudehdhen erganzen die ebenfalls festgesetzte Vollgeschosszahl. Die festgesetzten Hohen neh-
men Bezug auf die vorhandene Gebdaudekubatur im nahen Umfeld und definieren den stadtebaulichen
Rahmen fiir die Hohenentwicklung der neuen Bebauung.

Die festgesetzten Gebaudehohen gelten als maximale Werte und diirfen nicht iiberschritten werden. Die
festgelegten Begrenzungen werden im Hinblick auf eine rechtssichere Beurteilung als absolute Héhen
tiber Normalhéhennull vorgegeben.

Als Traufhohe gilt dabei bei geneigten Dachern das Mal} zwischen dem Schnittpunkt der Oberkante
Dachhaut mit der Fassade, bei Flachdachern die Oberkante Decke des obersten Vollgeschosses. Als Ge-
baudehohe gilt die absolute Hohe des Gebaudes an seinem hdchsten Punkt. Im Falle geneigter Dacher
ist die Hohe der Firstlinie maBgebend.

Weil untergeordnete Bauteile in der Regel keine vergleichbare raumliche Wirkung erzielen, diirfen sie
die Hohenbeschrankung bis zu einem gewissen Grad iiberschreiten.

Die zeichnerisch festgesetzte Trauf- und Firsthohe im Baugebiet A orientiert sich dabei an den Hohen
der umgebenden blocktypischen griinderzeitlichen Bebauung, bzw. am benachbarten Neubau Do6rn-
bergstraBe 22, der sich ebenfalls an diesen MaRen orientiert.

Im Innenhof wird lediglich das Hauptgebaude im Baugebiet B, der lange Riegel der ehemaligen Wasche-
rei, um ca. 4,5 m (1 Geschoss mit erhhtem Kniestock im Dachgeschoss als Vollgeschoss) gegeniiber
dem Bestand erhdht, um neuen Wohnraum im Geltungsbereich zu schaffen und hierdurch die auf-
wendige Sanierung des denkmalgeschiitzten Gebaudes zu ermdglichen und dem allgemeinen hohen Be-
darf nach Wohnraum im Stadtteil nachzukommen. Die neue Firsthéhe erreicht maximal etwa die Trauf-
hohen der umgebenden blocktypischen griinderzeitlichen Bebauung. Lediglich fiir die Gebaude Dorn-
bergstraBe 16 und 24 sowie ElfbuchenstraBBe 10 wird die Traufhohe von der Firsthohe des Neubaus um
etwa 2 m (Dornbergstr. 16 und 24) bis ca. 4 m (Elfbuchenstr. 10) iiberschritten, nicht jedoch die Firstho-
he. Bei den Gebaduden in der Dérnbergstrale handelt es sich jedoch um Nachkriegsbauten, die sich nicht
an die nach wie vor sonst {iberwiegend blocktypischen Gebaudehohen gehalten haben und somit nicht
als Mal3stab dienen kdénnen.

Diese moderate Erhdhung ist im Verhaltnis zu den sonstigen Hohenverhaltnissen der umgebenden Be-
bauung und den ausreichenden Abstanden zu diesen vertretbar (ca. 26 m nach Siidosten und {iber 30 m
nach Nordwesten).

5.4 Bauweise und iiberbaubare Grundstiicksflachen

Die Uiberbaubare Flache wird durch die Festsetzung von Baugrenzen entsprechend & 23 (2) und (3)
BauNVO zeichnerisch bestimmt.

Mit der Festlegung der {iberbaubaren Flache (Baufenster) wird die vorgesehene bauliche Entwicklung
fiir die geplanten Baukorper abgebildet und mit geringem Spielraum, z. B. fiir etwaige unvorhergesehe-
ne aus technischen oder topographischen Griinden notwendige geringe Anpassungen, entsprechend
planungsrechtlich beriicksichtigt. Dieser Spielraum betragt auf allen Seiten ca. 0,5 m von den Geb&ude-
fluchten.

Es wird darauf hingewiesen, dass die bauordnungsrechtlichen Abstandsregelungen fiir die Gebaude - hier-
von unabhdngig - uneingeschrankt einzuhalten sind. Der Fahrradschuppen im siidostlichen Bereich wird an
die zu erhaltende Brandwand des an dieser Stelle im Geltungsbereich bestehenden und riickzubauenden Ge-
baudes angebaut.
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Es werden durch textliche Festsetzung gewisse Ausnahmen vorgesehen. Dies betrifft untergeordnete Fassa-
denabschnitte oder Gebdudeteile, wie Erker, Balkone, Terrassen, Vordacher oder Aul3entreppen, fiir die ge-
maR § 23 (3) Satz 2 ein Vortreten von den Baugrenzen um ca. 2,00 m zugelassen wird.

Fiir die Baulinie im Baugebiet A an der DornbergstraRe wird lediglich eine Uberschreitung fiir Balkone bis
1,50 m zugelassen, da in der benachbarten Bebauung an der DérnbergstraBe tiberwiegend keine Balkone
oder sonstige auskragende Bauteile zur Stral3e vorhanden sind und die vorhandenen Balkone nicht weiter als
ca. 1,50 min den Strallenraum ragen.

Die Anlagen des & 6 (8) Nr. 6 HBO werden gemdl3 & 23 (5) BauNVO auch auf den nicht iiberbaubaren Grund-
stiicksflachen zugelassen. Dies gilt insbesondere fiir Terrassen, die max. 1 m {iber der Gelandeoberflache an-
geordnet oder einschlieBlich ihrer Umwehrung nicht mehr als 2 m hoch sind. Deren GréRe wird durch die
festgesetzte Grundflache (GR), auf die sie anzurechnen sind, innerhalb der jeweiligen Baugebiete begrenzt.
Diese Begrenzung wird als ausreichend erachtet, um eine qualitatvolle Nutzung der wohnungsnahen Frei-
raume nicht zu sehr einzuschranken.

Im Baugebiet A wird die geplante Tiefgarage vollstéandig von der Einhaltung der Baugrenzen im Baugebiet A
befreit, da die nahezu vollstandige Unterbauung des Baugebiets zur Erfiillung der Anforderungen des ruhen-
den Verkehrs notwendig ist. Die zuldssige Gesamtflache der Tiefgarage wird durch die Festsetzung zur ma-
ximal zuldssigen Grundflache im Sinne des & 19 (4) Satz 2 BauNVO gedeckelt (s.0. Mal} der baulichen Nut-
zung).

5.5  Garagen, Stellplatze und Nebenanlagen

Sonstige untergeordnete Nebenanlagen im Sinne des & 14 BauNVO, wie im vorliegenden Fall vor allem Fahr-
radschuppen, sollen nur mit einer maximalen Grundfldche von einzeln jeweils 80 m? und in der Summe im
Baugebiet A insgesamt 100 m? und in den Baugebieten B und C insgesamt 140 m? eingeschrinkt zugelassen
werden. Zudem sollen diese Nebenanlagen eine maximale Traufhéhe von 3,00 m und eine maximale Gebau-
deho6he von 3,50 m nicht tiberschreiten.

Garagen und Stellplatze waren ohne weitere Bestimmungen des Bebauungsplanes gemal & 23 (5) BauNVO
sowohl innerhalb wie auch auBerhalb der liberbaubaren Flachen zuldssig. Durch textliche Festsetzung wird
geregelt, dass - auf der Grundlage von & 12 (6) BauNVO - Stellpldtze und tiberdachte Stellplatze (Carports)
nur innerhalb der hierfiir zeichnerisch festgesetzten Flachen zuldssig sind. Garagen sind nicht zulassig.

Mit der Begrenzung der Bebaubarkeit hinsichtlich untergeordneter baulicher Anlagen und Stellplatze soll der
besonderen Lage in einem attraktiven innerstéddtischen Innenhof, der fiir eine wohnungsnahe Freiraumnut-
zung hoher Qualitat aufgewertet werden soll sowie der unmittelbaren Nachbarschaft zu einem Baudenkmal
Rechnung getragen werden.

5.6  Verkehrsflachen, ErschlieBung fiir Ver- und Entsorgung

Die ErschlieBung des Grundstiicks fiir den Verkehr sowie die Ver- und Entsorgung ist iiber die Dérnbergstra-
Re grundsatzlich gesichert.

Es wird ein Zufahrtsbereich festgesetzt, der die Tordurchfahrt in den Hof sowie die Einfahrt zur Tiefgarage
umfasst. Durch die Lage am siidlichen Rand des Flurstiicks 13/7 wird zudem eine optimale ErschlieBung des
Innenhofs vor allem fiir die Feuerwehr gewahrleistet.

Im Bereich dieser Grundstiickszufahrt wird zudem ein Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der zustan-
digen Ver- und Entsorgungsunternehmen, Rettungs-, Not- sowie Lieferverkehren sowie fiir die Flurstiicke
97/3 und 13/6 festgesetzt und soll dauerhaft gesichert werden.
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Die Sicherung zugunsten des Flurstiicks 13/6 ist notwendig, da es eine entsprechende vertragliche Vereinba-
rung zwischen den Eigentiimern gibt, die der Eigentiimerin des Flurstiicks 13/6 ein Leitungsrecht einrdumt
und die grundsatzliche Méglichkeit den hinteren Grundstiicksbereich erschlieBen zu kénnen. Weiterhin be-
notigen die stadtischen Werke dieses Recht, um ihre Trafostation zur Instandhaltung erreichen zu kénnen,
die sich im Innenhof auf dem Flurstiick 13/6 befindet.

Zudem miissen die notwendigen Entwasserungsleitungen aus den Gebauden im Innenhof auf dem Flurstiick
97/3, die bisher tiber die Bodelschwinghstrale entwassert wurden, {iber das Flurstiick 13/7 voraussichtlich
durch das Untergeschoss gefiihrt werden.

Bei der Umsetzung der Planung ist darauf zu achten, dass von allen unterirdischen Leitungen Schutzabstan-
de einzuhalten sind. Die genaue Lage der Leitungen und gegebenenfalls PflanzmaRnahmen sind daher mit
den Ver- und Entsorgungstragern abzustimmen.

5.7  Griinordnerische Festsetzungen

GemaR & 1a (3) BauGB sind die durch die Bauleitplanung vorbereiteten Eingriffe in Natur und Landschaft
grundsatzlich auszugleichen. Im vorliegenden Fall - Bebauungsplan der Innenentwicklung - wird vom
Gesetzgeber kein Ausgleich gefordert, weil der Eingriff als vor der planerischen Entscheidung erfolgt
oder zulassig gilt (& 13a (2) Nr. 4 BauGB).

Die geplante neue Wohnbebauung I6st nach derzeitigem Erkenntnisstand keine erheblich nachteiligen
Auswirkungen im Sinne von Umwelt- und Naturschutzrecht aus. Insbesondere ist zu beriicksichtigen,
dass durch das Vorhaben ein groBer Teil des bisher fast vollstandig versiegelten Innenhofs zu offener
Vegetationsflache umgewandelt wird. Insgesamt nimmt das Mal§ der Bodenversiegelung um etwa 11 %
ab.

Erhalt und Neuanpflanzung Gehdlze

Um die durch die BaumalBnahme verursachte notwendige Fallung von vorhandenen Baumen auszugleichen,
wird eine verbindliche Anzahl von neu anzupflanzenden Baumen in den Bebauungsplan aufgenommen. Die
Neuanpflanzungen sind im Zusammenhang mit der Nachverdichtung zu sehen.

Die Mehrzahl der 17 bestehenden Bdume (7 Laubbdume, 7 Obstbdume, 3 Koniferen) werden erhalten.
Lediglich 3 Obstbaume, 3 Koniferen sowie 1 Laubbaum (Birke), der unter die Baumschutzsatzung fallt,
werden gefallt. Die weiteren 6 unter die Baumschutzsatzung fallenden Baume auf dem Grundstiick
werden zeichnerisch festgesetzt und voraussichtlich 4 Obstbdaume erhalten. Fiir die zu errichtenden
oberirdischen Stellplatze werden die beiden nach Stellplatzsatzung notwendigen zusatzlich zu pflan-
zenden Baume zeichnerisch festgesetzt. Zwei weitere zu pflanzende Laubbdaume werden zeichnerisch
festgesetzt. Einer dient dem Ausgleich der Birke, die fiir die Anforderungen der Feuerwehr gefallt wer-
den muss, ein weiterer dient als zusatzlicher Ausgleich im Geltungsbereich fiir den Beuys-Baum, der im
Zusammenhang mit der Zufahrt zum Grundstiick in der Dornbergstralle gefdllt wird und einige Meter
weiter nordlich durch eine Ersatzpflanzung ersetzt wird. Da dieser Bereich aullerhalb des Geltungsbe-
reiches liegt wird die Ersatzpflanzung (mind. 20-25 ¢cm Stammumfang) im Durchfiihrungsvertrag gere-
gelt. Die Planung ist im weiteren Verfahren mit dem Umwelt- und Gartenamt sowie mit dem Strallen-
verkehrs- und Tiefbauamt abzustimmen.

Weiterhin soll die geplante oberirdische Stellplatzanlage innerhalb der zeichnerisch festgesetzten Flache
fiir Stellplatze auf ihrer Nordwest- und Siidostseite mit einer mindestens 1,5 m hohen standortgerech-
ten, geschlossenen Strauchhecke umpflanzt werden, um die geparkten Fahrzeuge zu verbergen und die
Attraktivitat der Freirdume zu erhéhen.

Die zu pflanzenden Gehdlze sollen zu entfernende Bestandsbdume ersetzen und die Freiraumqualitat der
Grundstiicksfreiflachen erganzen.
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Die Ersatzpflanzungen sollen vorzugsweise entsprechend der nachfolgenden Pflanzliste vorgenommen
werden und sind dauerhaft zu erhalten. Die Pflanzenliste enthalt ausschlieflich standortgerechte Ge-
holze, welche die Lebensgrundlage der einheimischen Fauna und ihrer Lebensgemeinschaften bilden
und sind daher weniger krankheitsanfallig und pflegebediirftig. Zudem sind die Pflanzen insbesondere
hinsichtlich der Zukunftsfahigkeit im Zusammenhang mit dem Klimawandel optimiert (eher trockento-
lerant und winterhart).

Baume 1. Ordnung Striucher

Acer platanoides Spitz-Ahorn Cornus mas Kornelkirsche
Betula verrucosa WeiBbirke Cornus sanguinea roter Hartriegel
Carpinus betulus Hainbuche Corylus avellana Haselnuss
Platanus x hispanica Ahornblattrige Platane Crataegus monogyna WeiRdorn
Quercus cerris Zerr-Eiche Euonymus europaeus Pfaffenhiitchen
Quercus robur Stieleiche Lonicera xylosteum Heckenkirsche
Robinia pseudoacacia Robinie Prunus spinosa Schlehe
Sophora japonica Japanischer Schnurbaum Rosa canina Hundsrose
Tilia cordata Winterlinde Rosa rubiginosa Weinrose
Biume 2. Ordnung Rubus fruticosus Brombeere
Acer campestre Feldahorn Rubus |deau§ Himbeere
Acer opalus Schneeballblattriger Ahorn Sambucus nigra schwarzer Holunder
Acer rubrum Rotahorn S'ambucus racemosa Trgubenholunder
Celtis caucasica Kaukasischer Ziirgelbaum V!burnum lantana onI!ger Schneeball
Corylus colurna Baumhasel Viburnum opulus gemeiner Schneeball
Eucommia ulmoides Guttaperchabaum Mindestqualitét: wie vor

Juglans regia Walnuss

Ostrya carpinifolia
Prunus avium

Gemeine Hopfenbuche
Vogelkirsche

Rankpflanzen, z. B. fiir Fassadenbegriinung

selbstklimmende Arten:

Sorbus aucuparia Vogelbeere Hedera helix Efeu
Tilia mandshurica Mandschurische Linde Hydrangea petiolaris Kletterhorthensie
Ulmus pumila Sibirische Ulme Parthenocissus quinquefolia Wilder Wein

Parthenocissus tricuspidata Wilder Wein

Biume 3. Ordnung

Arten, die Rankhilfen bendtigen:

Amelanchier laevis Felsenbirne

Cornus mas Kornelkirsche Aristolochia macrophylla Pfeifenwinde

Crategus laevigata Rotdorn Campsis radicans Trompetenwinde

Crataegus monogyna Weinorn Clematis Vitalba Wa|dl’ebe

Fraxinus ornus Blumen-Esche Humulus lupulus Gemeiner Hopfen

Prunus padus Traubenkirsche Lonicera caprifolium Geisblatt
) ) Lonicera x heckrottii Geisblatt

Mindestqualitat: Hochstamm, 3xv STU 16-18 cm Vitis vinifera Echter Wein

Schnitthecken Wisteria sinensis Blauregen

Acer campestre Feldahorn Mindestqualitat: im TB 60-80 bzw. 60/100

Carpinus betulus Hainbuche

Ligustrum vulgare Liguster

Mindestqualitat: 2xv mB. Hohe 100-125 cm

Mit der vorgegebenen Qualitdt der verwendeten Pflanzen soll gesichert werden, dass sich die Neuanpflan-
zungen schnell entwickeln und dass sich die positiven Effekte der Bepflanzung moglichst friihzeitig einstel-
len. Um den langfristigen Nutzen der festgesetzten Baume zu sichern, sind entsprechende Schutz- und
PflegemalRnahmen durchzufiihren. Bei Verlust sind Ersatzpflanzungen vorzunehmen, die in ihren positiven
Auswirkungen der urspriinglichen Bepflanzung gleichkommen und den stadtebaulichen, freiraumplaneri-

schen und naturschutzfachlichen Wert wieder herstellen.
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Dariiber hinaus sollte ein Mindestabstand zwischen Gehdlzen und Versorgungs- und Hausanschlussleitun-
gen eingehalten werden, um eine Schadigung von Leitungen durch Wurzeln zu vermeiden und die Instand -
haltung und Reparatur der Leitungen durch die Versorgungstrager ohne wesentliche Schadigung des Wur-
zelbereiches zu ermoglichen.

5.8  Gestaltungsfestsetzungen nach Hessischer Bauordnung

Einige Festsetzungen werden als Bauvorschriften auf Grundlage des & 91 HBO in den Bebauungsplan
als verbindliche Vorgaben aufgenommen, um neben dem auf BauGB-Grundlage festgesetzten Umfang
fiir die baulichen Anlagen und die versiegelten Flachenanteile auch positiv auf die Gestaltung der
Wohngebdude, die Gestaltung von Einfriedungen (§ 91 (1) Nr. 3 HBO), die Gestaltung und Anzahl von
Stellplatzen (§ 91 (1) Nr. 4 HBO) sowie die Gestaltung von Grundstiicksfreiflachen (§ 91 (1) Nr. 5 HBO)
zu wirken.

Décher, Dachlandschaft

Dacheindeckungen mit Materialien, die glanzende Oberflachen erzeugen sollen ausgeschlossen wer-
den. Beispiele an anderer Stelle zeigen, dass glanzende Dacher das Erscheinungsbild unerwiinscht
stark negativ beeintrachtigen. Ausgenommen von dieser Regelung sind Fotovoltaik-Anlagen. Aus pla-
nungsrechtlicher Sicht sind bei der Gestaltung der Dachlandschaft auch die Voraussetzungen fiir Anla-
gen zu schaffen, die eine nachhaltige Energieversorgung (Fotovoltaik / Solarthermie) ermoglichen,
wenn dies aus gestalterischen Griinden vertretbar erscheint. Weil eine Begrenzung der FlachengrdfRen
oft im Widerspruch zu einer wirtschaftlichen Losung steht, wird hierauf verzichtet. Die allgemeine Ak-
zeptanz von Anlagen hat sich zudem stetig vergroRert. Die Anlagen selber werden zunehmend mit ei-
ner wachsenden Gestaltungsvielfalt angeboten, was eine deutlich verbesserte Integration in die Archi-
tektur ermoglicht.

Entsprechend der Umgebung und der Bestandsituation wird fiir die Hauptgebdude im Geltungsbereich
die Errichtung von Satteldachern festgesetzt.

Einfriedungen

Die Qualitat von Mauern, Zaunen und Hecken pragt in hohem MaR die Gestalt der gebauten Umwelt,
so dass auch fiir die Neuanlage von Einfriedungen gestalterische Vorschriften in den Bebauungsplan
aufgenommen werden.

Auf Einfriedungen kann im Allgemeinen oft nicht verzichtet werden (Bediirfnis nach Sicherheit, Privat-
heit der Eigentiimer), so dass es sinnvoll erscheint, die Bauweisen auf die Art von Einfriedungen zu be-
schranken, die als ortstypisch oder als vertraglich fiir das Erscheinungsbild angesehen werden. Die ge-
stalterischen Vorschriften beziehen dabei ein angemessenes Spektrum der traditionellen Formen der
Abgrenzung ein. Oft gibt es hier auch die Kombination zweier Elemente (niedrige Mauer mit aufge-
stelltem Holzlattenzaun). Ein angemessener gestalterischer Spielraum bleibt erhalten.

Stellplatze

Abweichend von der Stellplatzsatzung der Stadt Kassel, die einen Stellplatz pro Wohneinheit fiir
Wohngebdude vorsieht, wird festgesetzt, dass lediglich 0,75 Stellplatze pro Wohneinheit herzustellen
sind. Zum Ausgleich sind 2,5 Fahrradabstellplatze statt der vorgesehenen 2 je Wohneinheit herzustel-
len.

Dies erscheint an diesem zentralen Standort angemessen. Mehrere Tram- und Buslinien verkehren in
fuBlaufiger Entfernung (ca. 250 m zum Bebelplatz) und generell weist die Umgebung eine hohe Dichte
an Nahversorgung des taglichen Bedarfs auf.

Die Planung ist zudem hinsichtlich der Freiflachen optimiert. Die Stellplatze befinden sich liberwiegend
in einer Tiefgarage und im westlichen Grundstiicksteil nahe der DornbergstraBe. Dadurch wird eine
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weitgehende Entsiegelung und Begriinung des Innenhofs ermdglicht. Eine grofRere Stellplatzanzahl
erscheint deshalb nicht angemessen, da dies die geplante umfangreiche Verbesserung der Freiraum-
qualitdten des Innenhofs, der heute weitgehend beparkt wird, verhindern wiirde.

Die ebenfalls festgelegten Mindeststandards fiir die GroRe, Beschaffenheit und Gestaltung sind auch
bei der Herstellung von Stellplatzen im Plangebiet anzuwenden. Hierzu zdhlen insbesondere die Ober-
flachengestaltung bzw. Wasserdurchladssigkeit der Stellplatze und ihrer Randbereiche. Siehe hierzu
auch die Ausfiihrungen weiter unten zu den Grundstiicksfreiflachen.

Dach- und Fassadenbegriinung

Damit ein moglichst hoher Anteil vegetationsfahiger Flache erzielt wird, sind die Dacher von Neubau-
ten mit flachen oder flach geneigten Dachern (bis 15°) grundsatzlich extensiv zu begriinen. Dies be-
trifft insbesondere die groBen Fahrradschuppen. Aufgrund der Altbausubstanz soll die verbindliche
Vorgabe fiir Dachbegriinung auf Neubauten beschrankt werden. Die GréRe von Dachterrassen soll zu-
dem nicht zu stark zu Gunsten von Dachbegriinung eingeschrankt werden, um das hochwertige
Wohnkonzept mit groBen wohnungsbezogenen Freirdaumen in dieser dicht bebauten zentralen Lage,
das das aufwendige Sanierungskonzept der denkmalgeschiitzten Bausubstanz stiitzt, nicht zu er-
schweren. Insgesamt findet bereits eine wesentliche Entsiegelung der Freiflachen statt.

Auch eine Fassadenbegriinung soll nicht festgesetzt werden, da insbesondere der denkmalgeschiitzte
Altbau eine sehr stark durch groBe eng beieinanderliegende Fenster gepragte Fassade hat, die nur sehr
kleine, kaum geeignete Flachen fiir eine Begriinung aufweist, deren Begriinung eine Beeintrachtigung
des Denkmals nicht ausschlieBen und zudem nicht sinnvoll mittels einer Festsetzung zu erfassen wa-
ren.

Insgesamt vermindert die vorgesehene langlebige Dachbegriinung den Aufheizungsgrad der versiegel -
ten Flache, leistet einen positiven Beitrag fiir das Kleinklima und tragt daher zur Minimierung des bau-
lichen Eingriffes bei. Zusatzlich konnen begriinte Dacher einen Teil des Niederschlagswassers aufneh-
men, wodurch die Gesamtabflussmenge reduziert und die Kanalisation entlastet wird.

Die Vorgaben zur Herstellung der Vegetationstragschichten sollen durch Festlegung von Qualitats-
standards sicherstellen, dass mit der spateren Bepflanzung bei geringem Pflege- und Unterhaltungs-
aufwand eine dauerhaft stabile Begriinung hergestellt wird.

Grundstiicksfreiflachen

Auch die Grundstiicksfreiflachen sind ein wesentlicher Gestaltungspunkt. Sofern nicht das historische
Kopfsteinpflaster verwendet oder gleichwertig erganzt wird, das in Teilbereichen bereits unter der As-
phaltdecke freigelegt wurde, sollen im Hinblick auf die Grundwasserneubildungsrate ausschlieRlich
wasserdurchldssige Oberflachenbefestigungen im Plangebiet ausgefiihrt werden. Mit dieser allgemei-
nen Vorgabe bieten sich verschiedene Moglichkeiten von unterschiedlich belastbaren Bauweisen, die
auch den unterschiedlichen funktionalen Anforderungen (Pkw-Tauglichkeit, rollstuhlgerecht) entspre-
chen.

Durch den Einbau von wassergebundenen Decken, breitfugig verlegtem Pflaster oder Rasengitterstei-
nen kann der Versiegelungsgrad insgesamt gering gehalten werden, um die Neubildung von Grund-
wasser zu ermdglichen.

Die fiir die Abfallsammlung und Lagerung auf den Grundstiicken erforderlichen Flachen sind groRer
geworden und damit auch ihre Bedeutung fiir das Erscheinungsbild des 6ffentlichen Raumes. Um ne-
gative Auswirkungen auf das Stadtbild zu vermeiden, wird vorsorglich festgesetzt, dass die Standorte
so anzuordnen sind, dass sie von der Stralle aus nicht sichtbar sind - entweder baulich integriert, ein-
gehaust oder entsprechend abgepflanzt.
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6. Natur und Umweltschutzsituation und Auswirkungen der Planung

6.1 Allgemeines
GemaR & la Baugesetzbuch sind im Rahmen der Aufstellung von Bebauungspldanen die Belange von

Naturschutz und Landschaftspflege nach & 1 (6) Nr. 7 BauGB in die Abwagung einzubringen.

Durch die Planung begriindete Eingriffe in Natur und Landschaft, die sich aus der Aufstellung eines
Bebauungsplanes zur Innenentwicklung auf der Grundlage von & 13a BauGB ergeben kdnnten, miissen
nach & 13a (2) Nr. 4 BauGB nicht ausgeglichen werden, da sie als im Sinne des & 1a (3) Satz 6 BauGB
vor der planerischen Entscheidung erfolgt oder zuldssig gelten. Eine exakte Biotoptypen-Ermittlung
im Sinne einer rechnerischen Bilanzierung auf der Grundlage der Kompensationsverordnung (KV - An-

lage 3) ist fiir das hier vorliegende Vorhaben nicht erforderlich.
Grundsatzlich ist eine Nachverdichtung (Bauliicke und im denkmalgeschiitzten Bestand) positiv zu be-
urteilen, weil diese prinzipiell dem durch das BauGB eingeforderten sparsamen Umgang mit Grund und

Boden sowie der Begrenzung von Bodenversiegelung auf das notwendige MaR folgt.
Nachfolgend wird die Bestandsituation sowie die wesentlichen durch die Umsetzung des Vorhabens

bedingten Auswirkungen auf die einzelnen Schutzgiiter kurz dargestellt.

/% Bestandsplan
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Abb. 11: Bestandsplan
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6.2  Auswirkungen auf die Schutzgiiter

6.2.1 Landschaftsbild, stadtebauliches Erscheinungsbild

Bestand

Auswirkungen

Der Wegfall einiger Gehdlze im Geltungsbereich wird durch Neuanpflanzungen und Entsiegelung im
Plangebiet kompensiert. Die neue Bebauung schliellt sinnfallig an die vorhandene Struktur der denk-

Weitgehend  ebenes  Grundstiick. Die Hohenlage fdllt von
ca. 188,5 m ii. NHN an der Nordwestecke auf knapp 188 m ii. NHN an der
Siidostecke leicht ab.

Stadtisch gepragtes Ortsbild mit Charakter einer Blockrandbebauung.
Geringer Anteil an Griinstrukturen mit wenigen Einzelbdumen und Strau-
chern. Innenhof fast vollstandig versiegelt.

Im Innenhof sind Backsteingebdude mit ortsbildpragendem Charakter
vorhanden, z.T. denkmalgeschiitzt.

GroBe des raumlichen Geltungsbereichs ca. 3.313 m? in Innenstadtlage.

Erhalt des vorhandenen stadtisch gepragten Ortsbilds mit Charakter einer
Blockrandbebauung.

Abnahme der technischen Uberprigung des Innenhofs durch Umwand-
lung versiegelter Flache in offene Vegetationsflache.

Einbindung der ortsbildpragenden Backsteingebaude.

Keine wesentliche Erhdhung der baulichen Hohenentwicklung im Ver-
gleich zum Ist-Zustand. Die festgesetzten Hohen nehmen Bezug auf vor-
handene blocktypische, griinderzeitliche Bebauung.

Erhalt von 6 der 7 vorhandenen nach Baumschutzsatzung geschiitzten
GroBbdume mit ortsbildpragender Wirkung. Zusatzlich Festsetzung von 4
Baumneupflanzungen, davon 2 Stck. auf Basis & 3 der Stellplatzsatzung.
Innenverdichtung statt Neuinanspruchnahme bislang unbelasteter Au-
Benbereichsflachen.

Keine erhebliche Beeintrachtigung des Schutzgutes im Vergleich zum
rechtsgiiltigen Zustand aufgrund innerstadtischer Lage. Insgesamt Zu-
nahme an unversiegelter Freiflache.

malgeschiitzten Blockrandbebauung mit Innenhofbebauung an.

Die Auswirkungen der Planung sind daher bezogen auf die Gestaltung von Stadt und Landschaft weit-
gehend positiv zu beurteilen. Der griinderzeitliche Blockrand mit Innenhofbebauung und damit das
Stadtbild an dieser Stelle werden gestarkt, was letztlich auch zu einem klareren stadtebaulichen Er-

scheinungsbild an dieser Stelle beitragt.
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6.2.2 Bevodlkerung — Gesundheit, Freizeit und wirtschaftliche Situation

Bestand e Als Bestandteil der denkmalgeschiitzten Gesamtanlage Vorderer Wes-
ten/Bodelschwinghstralle/Dornbergstralle nach & 2 Abs. 3 HDSchG besitzt
der Planungsraum eine wichtige Wohnfunktion.

e Derzeit ist keine Wohnumfeldfunktion innerhalb des Geltungsbereiches
ausgebildet.

Auswirkungen e Verbesserung der vorhandenen Wohnpotenziale durch Neubau sowie
Sanierung, Aufstockung und Anbau.

e Gestaltung des Innenhofs als ruhiger Gemeinschaftsgarten.

e Schaffung von 28 Wohneinheiten und von Gewerbeflachen.

e Planung auf gemischter Bauflache gem. Flachennutzungsplan. Demnach
lasst die Planung im Vergleich zur bisherigen Nutzung keine {iber das
tibliche Mal hinausgehende erhohte Gefahrdung im Hinblick auf Kata-
strophen / Havarien erkennen.

e Im Hinblick auf Auswirkungen des Klimawandels (Starkregen, Sturm,
Hochwasser) ist keine iiber das allgemeine MaR hinausgehende Anfillig-
keit zu erwarten. Die Entsiegelung sowie die festgesetzte Dachbegrii-
nung tragen zur Erhdhung der Niederschlagsretention bei, so dass keine
wesentlichen nachteiligen Auswirkungen des Klimawandels (Starkregen)
anzunehmen sind.

e keine erhebliche Beeintrachtigung des Schutzgutes im Vergleich zum
rechtsgiiltigen Zustand.

Die verdichtende Neubebauung in der Nachbarschaft beeinflusst in gewissem Mal3e die Wohnsituation
der benachbarten Anwohner. Ein Anspruch auf Nichtbebauung kann hieraus aber nicht abgeleitet
werden. Die angepasste Dichte und Hohe der zuldssigen Neubebauung tragt dem ausreichend Rech-
nung. Spiirbare negative Beeintrachtigungen fiir die Menschen und ihre Gesundheit entstehen vor al-
lem nur zeitlich begrenzt wahrend der Bauphase durch Larm und Dreck, ansonsten sind durch die
Neubebauung keine erheblichen nachteiligen Auswirkungen zu erwarten.

Die geplanten Gebdaude werden die bauordnungsrechtlich vorgegebenen Grenzabstande (gemaR & 6
HBO) einhalten. Gleichwohl bedeutet die Nachverdichtung natiirlich, dass der Grad der Privatheit in
den riickwirtigen Grundstiicksbereichen reduziert wird (im Ubrigen fast unabhéngig davon, wie viele
Wohneinheiten hier entstehen werden) und neue Nachbarschaften entstehen und dass nur wenige an-
grenzende Gartenflachen etwas mehr verschattet werden, da die meisten direkt angrenzenden Garten
im Suiden des Geltungsbereichs liegen.

Das Quartier wird auch heute schon {iberwiegend durch Wohnnutzung gepragt. Die zusatzlichen
Wohneinheiten starken diese Funktion weiter und sind Beleg fiir die Attraktivitat des Standortes. Hier-
von kdnnen dann auch die neuen Bewohner profitieren.

Durch die Nachverdichtung wird eine geringfiigige Steigerung der Verkehrsbewegungen zu erwarten
sein. Es ist aber davon auszugehen, dass die Verdanderung insgesamt vertraglich sein wird.

Durch die geplanten Gewerbeflachen hat das Vorhaben positive Auswirkungen im Hinblick auf Wirt-
schaft und Arbeitsplatze im Quartier.

In Bezug auf die Gesundheit des Menschen und die wirtschaftliche Situation ist die Planung daher -
trotz der wahrend der Bauphase auftretenden und nicht vermeidbaren Beldstigungen - insgesamt po-
sitiv zu beurteilen.

An der grundsatzlich nicht vorhandenen Bedeutung des Plangebietes fiir Erholung und Freizeit fiir die
Allgemeinheit wird das geplante Neubauvorhaben nichts @ndern.
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6.2.3 Biotopstrukturen - Fauna und Flora

Bestand o

Auswirkungen .

Naturschutzfachlich wertvolle Flachen und/oder Biotoptypen sind von der Planung nicht betroffen.
Die Flache hat nur einen geringen Wert fiir Fauna und Flora. Aufgrund der bisherigen Nutzung und
dem Charakter der Flache liefert die Flache keine Anhaltspunkte fiir solche Lebensraumtypen, die we-

Bauflichen mit sehr starker anthropogener Uberprigung.

Keine naturnahe Ausbildung von Vegetations- und Lebensraumstruktu-
ren.

Planbereich nicht Bestandteil von Schutzgebieten.

Im StraBenbereich an der DornbergstraBe (auBerhalb Geltungsbereich)
sind 2 Bdume als Bestandteil einer Allee auf Basis §15d HENatG, Abs. 1, Nr
6 geschiitzt.

kein Brut-/Nistvorkommen seltener oder gefdhrdeter Vogel- bzw. Fle-
dermausarten bekannt.

Mauerseglerbrut (ca. 15 Brutpaare) an nordlicher Fassade des langge-
streckten Backsteingebaudes im Innenhof.

geringe Bedeutung

Kein durch die B-Planaufstellung bedingter Verlust von Lebensraumen,
von Arten des Anhanges IV der FFH-Richtlinie, von seltenen Vogelarten
oder von sonstigen gefahrdeten Arten anzunehmen.

Im Geltungsbereich Verlust von einem Laubbaum (Birke), der nach Baum-
schutzsatzung geschiitzt ist mit 89cm Stammumfang, 2 Obstbdumen und
3 Nadelbdumen mit Stammumfangen zwischen 60cm und 115cm; sowie
von 1 weiteren kleineren Obstbaum. Zeichnerische Festsetzung zum Er-
halt von 6 nach Baumschutzsatzung geschiitzten Laubbdaumen mit
Stammumfangen zwischen 113cm und 238cm.

Auflerhalb des Geltungsbereichs Verlust von einem Alleebaum im Bereich
der geplanten Zufahrt. Ausgleich durch Neupflanzung einige Meter nord-
lich versetzt, aullerhalb des geplanten Zufahrtsbereichs geplant. Eine ge-
sonderte Genehmigung der unteren Naturschutzbehdrde ist erforderlich
und einzuholen.

Festsetzung von nachzupflanzenden Laubbdumen (4 Stck.), davon 2 Stck.
auf Basis &3 der Stellplatzsatzung in direkter Zuordnung zu den oberirdi-
schen Stellplatzen

Festsetzung zur Schaffung von Nisthilfen fiir Mauersegler zum Ausgleich
der verlorengehenden Brutstandorte.

keine erhebliche Beeintrachtigung des Schutzgutes im Vergleich zum
rechtsgiiltigen Zustand.

gen ihrer Besonderheit unbedingt schiitzenswert waren.

Zum Schutz der Fortpflanzungs- und Ruhestatten der vorkommenden Vogelarten sollen bei der Zeit-
planung fiir die notwendigen Baumfallarbeiten die Brutzeiten beriicksichtigt werden. Die Rodungen
von Gehdlzen sollen daher allgemein nur im Zeitraum von 01. Oktober bis 28./29. Februar durchge-

fiihrt werden.

Die Auswirkungen auf das Schutzgut sind insgesamt als unerheblich einzustufen.
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6.2.4 Boden

Bestand e Urspriinglich Ausbildung von Parabraunerden oder Pseudogley-
Parabraunerden aus Lossablagerungen mit schluffigen bis lehmigen Bo-
denarten (gem. BUK 500) (Bodenviewer.hessen.de)

e Keine Ausbildung von seltenen, kulturhistorisch bedeutsamen oder be-
sonders exponierten Boden.

e Sehr hoher Anteil versiegelter Flichen im vorhandenen Zustand. Uber-
bauung der Flache des Geltungsbereiches mit Gebauden, Nebenanlagen,
Zufahrten und Stellflachen auf ca. 2.930 m? bzw. 89 Flachen-%.

e Weitgehend anthropogene Uberformung unversiegelter Bereiche durch
Bodenabgrabung, -umlagerung und -auftrag.

e Bodenverunreinigungen mit LHKW durch den Betrieb einer chemischen
Reinigung auf dem Gelande Bodelschwinghstr. 5 wurden in der Vergan-
genheit saniert. Restbelastungen sind vorhanden.

e Auf den Grundstiicken DérnbergstraRe, Flur 1, Flurstiicke 13/6 und 13/7
vormals Nutzung durch altlastrelevante Branche (Raumausstatter-und
Restaurierungsbetrieb). Der Standort wurde bisher nicht erkundet.

e Kein besonderer Schutzbedarf gegeben.

e allgemeine Bedeutung

Bodeneingriffe im Bereich mit potenziellen Altlasten aus ehemaliger ge-

werblicher Nutzung.

e Abnahme der Bodenversiegelung um ca. 345 m? bzw. um ca. 11 Fl3-
chen-% auf ca. 2.590 m?.

e Keine erhebliche Beeintrachtigung des Schutzgutes Boden bei Realisie-

rung der B-Plandnderung im Vergleich zum derzeitigen Zustand.

Auswirkungen

Die geologischen Voraussetzungen sind fiir das Projekt ohne besondere Bedeutung. Auf eine Boden-
funktionsbewertung kann verzichtet werden. Die bodenmechanischen Eigenschaften des Grundstiicks
sind vorhabenbezogen durch entsprechende Baugrunduntersuchungen zu priifen.

Eine Auswertung der beim Hessischen Kampfmittelraumdienst vorliegenden Kriegsluftbilder hat bisher
noch nicht stattgefunden. Die zustdndige Stelle im Regierungsprdsidium Darmstadt wird hierzu im
Rahmen des Beteiligungsverfahrens noch gehort.

Die Auswirkungen auf das Schutzgut sind insgesamt als nicht erheblich einzustufen.

6.2.5 Wasser
Bestand e Innerhalb des Plangebietes sind keine Oberflachengewasser ausgebildet.
e Der Geltungsbereich des Bebauungsplans befindet sich innerhalb der
quantitativen Schutzzone B 2 des amtlich festgesetzten Heilquellen-
schutzgebietes "TB Wilhelmshdhe 3".
e Verstdrkter Oberflachenabfluss und eingeschrankte Grundwasserneubil-
dung im Bestand durch vorhandene Uberbauung auf ca. 89 % der Fliche.
e allgemeine Bedeutung
Auswirkungen e Baubedingt mégliches kurzzeitig erhohtes Schadstoffeintragsrisiko in das

Grundwasser bei Griindungsarbeiten; Auswirkungen minimierbar; keine
Verschlechterung zum rechtsgiiltigen Zustand.
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e Zunahme von Niederschlagsversickerungsflache aufgrund von Entsiege-
lung auf ca. 345 m°.

e Keine Beeintrachtigung des Schutzgutes im Vergleich zum rechtsgiiltigen
Zustand.

Zur Lage des Grundwasserspiegels gibt es keine konkreten Informationen.

Der Geltungsbereich befindet sich innerhalb der quantitativen Schutzzone B2 - innere Zone - des mit
Verordnung vom 02.10.2006 (StAnz. 46/2006, S. 2634) amtlich festgesetzten Heilquellenschutzgebie-
tes fiir die staatlich anerkannte Heilquelle 'TB Wilhelmshohe 3', Gemarkung Wahlershausen der Stadt
Kassel zugunsten der Thermalsolebad Kassel GmbH, Kassel.

Beschrankungen fiir die Planungen ergeben sich hieraus nicht. Innerhalb der Schutzzone B2 bediirfen
Bohrungen, die tiefer als Kote 50 m unter NHN in den Untergrund eindringen, der vorherigen Geneh-
migung.

Die Auswirkungen auf das Schutzgut sind insgesamt als nicht erheblich einzustufen.

6.2.6 Luft, Klima

Bestand e Stadtklima mit lokal wirksamer Lufterwdarmung durch Gebdude- bzw.
Verkehrsflachen; sehr geringe Dampfung relevanter Klimaelemente (Luft-
feuchte, Lufttemperatur, Beliiftung) durch nur sehr kleinflachig vorhan-
dene Griinflachen (Anteil ca. 10%).

e Dichte Bebauung mit wenig Vegetation in den Freirdumen, dadurch Ein-
stufung als Uberwirmungsgebiet | gem. Klimafunktionskarte (2009).
Schaffung von Vegetationsflachen, Freiraumbeschattung sollte ange-
strebt werden. Luftstromungen sind beachten.

e geringe Bedeutung

Auswirkungen e Durch Entsiegelung, Festsetzung von zu erhaltenden Einzelbdumen bzw.
zum Anpflanzen neuer Baume sowie durch Vorgaben zum Anteil an Dach-
begriinung erfolgt im geringen Umfang eine mikroklimatisch wirksame
Linderung von bioklimatischen Belastungssituationen.

e Im Hinblick auf Auswirkungen des Klimawandels (Starkregen, Sturm,
Hochwasser, Stauhitze) ist keine liber das allgemeine Mal} hinausgehende
Anfalligkeit zu erwarten.

e Keine erhebliche Beeintrachtigung des Schutzgutes aufgrund der sehr ho-
hen Voriiberbauung des Planbereiches.

Es ist davon auszugehen, dass die mit dem hier vorliegenden Bebauungsplan vorbereitete bauliche
Nachverdichtung aufgrund des geringen Umfangs des Eingriffs und der gleichzeitig erfolgenden star-
keren Entsiegelung und Begriinung der Flachen keine negativen stadtklimatischen Auswirkungen ha-
ben wird.

6.2.7 Sach- und Kulturguter

Bestand e Der Geltungsbereich gehort zur denkmalgeschiitzten Gesamtanlage Vor-
derer Westen/Bodelschwinghstralle/Dornbergstralle nach & 2 Abs. 3
HDSchG.
e Das im Geltungsbereich (Flurstiick 97/3) liegende, langestreckte zweige-
schossige Backsteingebadude ist als Kulturdenkmal nach & 2 (1) HDSchG
geschiitzt.
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e Die StraBenbdume im geplanten Zufahrtsbereich an der Doérnbergstrale
(Pflanzjahr 1987) sind Bestandteil des Beuys-Kunstwerks 7000 Eichen
und als Garten- und Kulturdenkmal nach § 2 des Hessischen Denkmal-
schutzgesetzes geschiitzt (auBerhalb Geltungsbereich).

Auswirkungen e Aufstockung und Anbau des denkmalgeschiitzten Gebdudebestands.

e Die Festsetzungen des Bebauungsplanes beriicksichtigen die denkmal-
schutzrechtlichen Vorgaben.

e Verlust eines zum Beuys Kunstwerk zahlenden Strallenbaumes im Be-
reich der geplanten Zufahrt (Standzeit ca. 31 Jahre). Ausgleich durch
Neupflanzung einige Meter nordlich versetzt, auBerhalb des geplanten
Zufahrtsbereichs, geplant. AuBerdem wurde eine der 4 festgesetzten
Baumneupflanzungen als zusatzlicher Ausgleich fiir diesen Baum vorge-
sehen. Die Genehmigung der Unteren Denkmalschutzbehdrde fiir Gar-
ten- und Kulturdenkmale ist einzuholen.

e Keine erhebliche Beeintrachtigung des Schutzgutes im Vergleich zum
rechtsgiiltigen Zustand bei Beriicksichtigung der Festsetzungen und
Nachpflanzpflicht.

Das Kunstwerk '7000 Eichen' ist von der vorliegenden Planung betroffen, da die Dornbergstralle
durchgangig alleeartig mit Baumen, die Teil des nach § 2 (1) HDSchG als Kultur- und Gartendenkmal
unter Schutz gestellten Gesamtkunstwerks '7000 Eichen' sind, bepflanzt wurde. Das Gesamtkunstwerk
griindet auf dem Documenta 7 - Beitrag von Joseph Beuys (1982).

Durch die genannten MalBnahmen zum Ersatz - die im Durchfiihrungsvertrag zum vorliegenden Be-
bauungsplan geregelt werden, da der Baum nicht im Geltungsbereich des Bebauungsplans liegt — ist
eine erhebliche Beeintrachtigung des Kultur- und Gartendenkmals ausgeschlossen.

Weitere unter Schutz stehenden Sach- und Kulturgiiter werden nicht vom Geltungsbereich beriihrt.

6.2.8 Wechselwirkungen

Bestand e Keine relevanten Wechselwirkungen iiber die iiblichen Wechselwirkungen
hinausgehend zu erwarten.
Auswirkungen e Keine relevanten Beeintrachtigungen des Schutzgutes im Vergleich zum

rechtsgiiltigen Zustand.

Es gibt keine Anhaltspunkte fiir wesentliche nachteilige Wechselwirkungen zwischen den verschiede-
nen Schutzgiitern durch das Vorhaben.

6.2.9 Fazit

Grundsatzlich ist die geplante Wohnbaulandentwicklung auf einer bereits erschlossenen Flache an ei-
nem stadtebaulich gut integrierten Standort insgesamt zu begriifen und einer Erweiterung auf bisher
unbebauten bzw. wesentlich sensibleren Flachen vorzuziehen.

Die aus der zukiinftigen Bebauung resultierenden negativen Auswirkungen sind fiir alle Schutzgiiter
wenig oder nicht erheblich, was insbesondere mit der bereits bestehenden umfangreichen Bebauung
im Innenhof sowie der fast vollstandigen Versiegelung der Flache zu tun hat.
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7. Durchfiihrung und Kosten

Die fiir das Vorhaben bendtigten Flachen sind fiir den Vorhabentrager direkt verfiigbar.

Mit der Umsetzung des Vorhabens soll begonnen werden, sobald das Bebauungsplanverfahren so weit
fortgeschritten ist, dass die Genehmigungsfahigkeit des Projekts ausreichend sichergestellt ist. Derzeit
wird von einem Baubeginn im Herbst 2019 ausgegangen.

Die Kosten fiir das Bebauungsplanverfahren gehen zu Lasten des Vorhabentrédgers. Der Vorhabentra-
ger hat auch alle anderen Kosten, die mit der Realisierung des Bauvorhabens anfallen (Herstellungs-
kosten, ErschlieBungskosten und auch die spatere Unterhaltung), zu tragen. Hierzu sind neben den
hochbaulichen MaBnahmen insbesondere auch erforderliche Anpassungen im 6ffentlichen Strallen-
raum (Bordsteinabsenkung) und die Begriinungsmalnahmen auf dem Grundstiick zu rechnen.

Der Stadt Kassel entstehen durch das Vorhaben liber die normale Verwaltungszuarbeit im Rahmen des
Verfahrens hinaus keine Kosten.

Naheres hierzu regelt der Durchfiihrungsvertrag zwischen der Stadt Kassel und dem Vorhabentrager.

8. Verfahren

Das Bauleitplanverfahren wird auf der Grundlage der Anwendung des & 13 BauGB fiir das beschleu-
nigte Verfahren mit den folgenden Verfahrensschritten durchgefiihrt:

23.08.2018 1. Information Ortsbeirat und Anwohner
09.10.2018 frithzeitige Beteiligung der betroffenen Fachamter
.......... 2019 Aufstellungsbeschluss,

Entwurfs- und Offenlegungsbeschluss
.......... 2019 bis .........2019 Offentliche Auslegung, parallel

Beteiligung Trager offentl. Belange
.......... 2019 Satzungsbeschluss

0. Rechtsgrundlagen
Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. | S. 3634)

Baunutzungsverordnung (BauNVO0) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. |
S.3786)

Planzeichenverordnung (PlanZV) vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S. 58), die zuletzt durch Artikel 3
des Gesetzes vom 4. Mai 2017 (BGBI. | S. 1057) gedndert worden ist

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), das zuletzt durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 15.September 2017 (BGBI. | S. 3434) gedndert worden ist

Wasserhaushaltsgesetz (WHG) vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585), das zuletzt durch Artikel 1 des Geset-
zes vom 18. Juli 2017 (BGBI. I S. 2771) geandert worden ist

Gesetz iiber die Umweltvertraglichkeitspriifung (UVPG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 24.
Februar 2010 (BGBI. I S. 94), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 8. September 2017 (BGBI. I S.
3370) gedndert worden ist

Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013
(BGBI. I S. 1274), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 18. Juli 2017 (BGBI. | S. 2771) gedandert
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worden ist

Hessisches Ausfiihrungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz (HAGBNatSchG) vom

20. Dezember 2010 (GVBI. 1 2010 S.629), zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 28. Mai 2018
(GVBLI. S. 184).

Gesetz zur Neufassung der Hessischen Bauordnung und zur Anderung landesplanungs-, ingenieurberufs-
und straBenrechtlicher Vorschriften vom 28.05.2018 mit Inkrafttreten vom 07.07.2018.

Hessische Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 7. Marz 2005 (GVBI. | S.
142), zuletzt geandert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 21. Juni 2018 (GVBI. S. 291).

Hessisches Wassergesetz (HWG) vom 14. Dezember 2010 (GVBI. | S. 548), zuletzt gedndert durch Artikel 1
des Gesetzes vom 22. August 2018 (GVBI. S. 366).

Hessisches Gesetz tiber das 6ffentliche Vermessungs- und Geoinformationswesen (HVGG) vom 6. Sep-
tember 2007 (GVBI. | S. 548), zuletzt gedndert durch Artikel 29 des Gesetzes vom 3. Mai 2018 (GVBI. S.
82).

Hessisches Denkmalschutzgesetz (HDSchG) in der Fassung vom 28. November 2016 (GVBI. S. 211).

Satzung zur Herstellung, Ablosung und Gestaltung von Stellplatzen und zur Herstellung von Abstellplat-
zen flir Fahrrader der Stadt Kassel in ihrer jeweils giiltigen Fassung

aufgestellt

Kassel, den ................. 2019 Kassel, den 18.12.2019
gez. gez.

Mohr Moller

Stadt Kassel Planverfasser

Amt fiir Stadtplanung, Bauaufsicht
und Denkmalschutz
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Textliche Festsetzungen nach BauGB

0. Bedingte Festsetzung (§ 9 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 12 (3a) BauGB)

Im Rahmen der festgesetzten Nutzungen sind nur solche Vorhaben zulassig, zu deren Durchfiihrung sich
der Vorhabentrdger im Durchfiihrungsvertrag verpflichtet.

1. Art und MaR der baulichen Nutzung - § 9 Abs. 1 Nr. 1 und Nr. 6

1.1 Im Geltungsbereich sind folgende Nutzungen zuldssig:

- Wohnen,

- die der Versorgung des Gebiets dienenden Liden bis zu einer GréRe von maximal 400 m?, Schank- und
Speisewirtschaften sowie nicht stérende Handwerksbetriebe,

- Anlagen fiir kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke,

- sonstige nicht storende Gewerbebetriebe.

Im Baugebiet A darf die Anzahl von 15 Wohneinheiten nicht iiberschritten werden.

Im Baugebiet B darf die Anzahl von 11 Wohneinheiten nicht {iberschritten werden.

Im Baugebiet C darf die Anzahl von 2 Wohneinheiten nicht iiberschritten werden.

1.2 Im Baugebiet A darf die zuldssige Grundflache durch die Flachen von Stellplatzen mit ihren Zufahrten,

Nebenanlagen im Sinne des & 14 BauNVO sowie baulichen Anlagen unterhalb der Geléndeoberfldche ab-
weichend von & 19 (4) Satz 2 BauNVO um bis zu 125 vom Hundert {iberschritten werden gemaR & 19 (4)
Satz 3 BauNVO.
In den Baugebieten B und C zusammengenommen darf die zuldssige Grundflache durch die Flachen von
Stellplatzen mit ihren Zufahrten, Nebenanlagen im Sinne des & 14 BauNVO sowie baulichen Anlagen un-
terhalb der Geléndeoberflache abweichend von & 19 (4) Satz 2 BauNVO nur um bis zu 40 vom Hundert
tiberschritten werden gemaR § 19 (4) Satz 3 BauNVO.

1.3 Neben der zeichnerisch festgesetzten Anzahl der Vollgeschosse sind in den Baugebieten B und C weitere
oberirdische Nicht-Vollgeschosse nicht zuldssig.

1.4 Von den zeichnerisch festgesetzten Hohenbeschrankungen sind Anlagen zur Ausnutzung von Son-
nenenergie bis zu einer maximalen Aufbauhdhe von 1 m und sonstige untergeordnete und notwen-
dige technische Bauteile bis zu einer maximalen Aufbauh&he von 2 m ausgenommen.

2. Uberbaubare Grundstiicksfliche - § 9 (1) Nr. 2 BauGB

2.1  Ein Vortreten von den zeichnerisch festgesetzten Baugrenzen ist ausschlief3lich bei untergeordneten Fas-
sadenabschnitten (wie z.B. Erker) und Gebaudeteilen (wie z.B. Balkone, Terrassen, Vordacher, Aul3entrep-
pen) bis max. 2,00 m Tiefe zulassig.

Satz 1 gilt im Baugebiet A nicht fiir die Baulinie. Hier ist ein Vortreten lediglich fiir Balkone bis zu einer
Tiefe von 1,50 m zuldssig.

Die Anlagen des & 6 (8) Nr. 6 HBO (z. B Terrassen) sind gemaR & 23 (5) BauNVO auch auf den nicht {iber-
baubaren Grundstiicksflachen zulassig.

Im Baugebiet A ist eine Uberschreitung der iiberbaubaren Grundstiicksfldche durch Tiefgaragen bis zum
durch Festsetzung 1.2, Satz 1 bestimmten Umfang zulassig.

3. Garagen und Stellplatze - § 9 (1) Nr. 4 BauGB

3.1  Oberirdische Stellplatze sind nur innerhalb der Baufenster sowie der hierfiir zeichnerisch festgesetzten
Flachen zulassig.

3.2

Tiefgaragen sind im gesamten Baugebiet A zuldssig. Ein notwendiger 2. Rettungsweg ist auch in den Bau-
gebieten B oder C zuldssig.
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4, Nebenanlagen - § 9 (1) Nr. 4 BauGB

4.1  Nebenanlagen im Sinne des & 14 BauNVO kénnen auBBerhalb der durch Baugrenzen zeichnerisch festge-
setzten Baufenster nur zugelassen werden, wenn eine maximale Grundfliche von einzeln jeweils 80 m?
und in der Summe im Baugebiet A insgesamt 100 m? und in den Baugebieten B und C insgesamt 140 m?
nicht tiberschritten wird.

Fur die in Satz 1 bezeichneten Anlagen gelten eine maximale Traufhdhe von 3,00 m und eine maximale
Gebaudehohe von 3,50 m.
. Geh-, Fahr- und Leitungsrechte - § 9 (1) Nr. 21 BauGB

5.1 Das zeichnerisch festgesetzte Geh-, Fahr, und Leitungsrecht G + F + L ist dauerhaft zugunsten der
zustandigen Ver- und Entsorgungsunternehmen sowie fiir die Flurstiicke 97/3 und 13/6 zu sichern.
Weiterhin gilt das Geh- und Fahrrecht zugunsten von Rettungs-, Not- sowie Lieferverkehren zur
Andienung der angrenzenden Flurstiicke.

6. MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft - € 9 (1) Nr.
20 BauGB

6.1 An den Gebauden in den Baugebieten B und C sind insgesamt mindestens 15 Nisthilfen fiir den Ge-
baudebriiterschutz (z. B. Mauersegler) vorzusehen.

6.2  Bei Aufgrabungen im Wurzelbereich im Zuge der Bauausfiihrung sind zum Schutz des Wurzelraumes
betroffener Baume geeignete MalRnahmen (z. B. Wurzelvorhang) vorzusehen, die das Austrocknen,
Beschadigen und Absterben der zu erhaltenden Wurzeln verhindern und die Neubildung von Wurzeln
fordern.

7. Anpflanzen oder Erhalten von Bdumen, Strduchern und sonstigen Bepflanzungen - & 9 (1) Nr. 25 a)
BauGB

7.1  Eine oberirdische Stellplatzanlage innerhalb der zeichnerisch festgesetzten Flache fiir Stellplatze ist
auf ihrer Nordwest- und Siidostseite mit einer standortgerechten, geschlossenen, mindestens 1,5 m
hohen Strauchhecke - entsprechend der Artenliste nach 7.4 - zu umpflanzen.

7.2 Die 4 zeichnerisch festgesetzten Baumpflanzungen sind als standortgerechte Laubbdume vorzugs-
weise entsprechend der Artenliste nach 7.4 zu pflanzen (Mindestqualitat: Hochstamm, 3xv STU 16-
18cm). 2 dieser Baume erfiillen hierbei die Anforderungen der Stellplatzsatzung der Stadt Kassel.

7.3 Samtliche Gehdlze der festgesetzten Pflanzungen sind dauerhaft zu erhalten, vor Beeintrachtigung
zu schiitzen und bei Abgang gleichwertig zu ersetzen.

7.4 Beiallen Geholzpflanzungen sind ausschlief8lich standortgerechte Arten zu verwenden - vorzugswei-
se entsprechend der folgenden Liste:

Baume 1. Ordnung Eucommia ulmoides Guttaperchabaum
Acer platanoides Spitz-Ahorn Juglans regia Walnuss
Betula verrucosa WeiRbirke Ostrya carpinifolia Gemeine Hopfenbuche
Carpinus betulus Hainbuche Prunus avium Vogelkirsche
Platanus x hispanica Ahornblittrige Platane Sorbus aucuparia Vogelbeere
Quercus cerris Zerr-Eiche Tilia mandshurica Mandschurische Linde
Quercus robur Stieleiche Ulmus pumila Sibirische Ulme
Robinia pseudoacacia Robinie
Sophora japonica Japanischer Schnurbaum Béume 3. Ordnung
Tilia cordata Winterlinde . . .
Amelanchier laevis Felsenbirne
Bidume 2. Ordnung Cornus mas Kornelkirsche
Acer campestre Feldahorn Crategus laevigata Rotdorn
Acer opalus Schneeballblattriger Ahorn Crataegus monogyna WeiRdorn
Acer rubrum Rotahorn Fraxinus ornus Blumen-Esche
Celtis caucasica Kaukasischer Ziirgelbaum Prunus padus Traubenkirsche
Corylus colurna Baumhasel Mindestqualitat: Hochstamm,3xv STU 16-18cm
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Schnitthecken

Rankpflanzen, z. B. fiir Fassadenbegriinung

Acer campestre Feldahorn selbstklimmende Arten:

Carpinus betulus Hainbuche Hedera helix Efeu

Ligustrum vulgare Liguster Hydrangea petiolaris Kletterhorthensie
. . .. Parthenocissus quinquefolia Wilder Wein

Mindestqualitat: 2xv mB. Hohe 100-125 cm Parthenocissus tricuspidata Wilder Wein

Straucher ) Arten, die Rankhilfen benétigen:

Cornus mas Kornelkirsche

Cornus sanguinea

roter Hartriegel

Pfeifenwinde
Trompetenwinde

Aristolochia macrophylla
Campsis radicans

Corylus avellana Haselnuss >

Crataegus monogyna WeiRdorn Clematis vitalba ' Waldrebe
Euonymus europaeus Pfaffenhiitchen Humulus IupL{Ius' Gemeiner Hopfen
Lonicera xylosteum Heckenkirsche Lon!cera caprlfollurﬂ Ge!sblatt
Prunus spinosa Schlehe Lc?r?lcgrg x heckrottii Gelsbla'tt
Rosa canina Hundsrose Vl’Fls V|.n|f9jra ' Echter Wein
Rosa rubiginosa Weinrose Wisteria sinensis Blauregen
Rubus fruticosus Brombeere Mindestqualitat: im TB 60-80 bzw. 60/100

Rubus ideaus Himbeere

schwarzer Holunder
Traubenholunder
wolliger Schneeball
gemeiner Schneeball

Sambucus nigra
Sambucus racemosa
Viburnum lantana
Viburnum opulus

Mindestqualitat: wie vor

Ortliche Bauvorschriften zur Gestaltung nach § 91 HBO

8. Gestaltung von Gebduden, Dachern - § 91 (1) Nr. 1 und 2 HBO

8.1 Dacheindeckungen mit Materialien, die glanzende Oberflachen erzeugen, sind unzuldssig. Anlagen zur
Sonnenenergienutzung (Fotovoltaik und Solarthermie) sind hiervon ausgenommen.

Art, Gestaltung und Hohe von Einfriedungen - § 91 (1) Nr. 3 HBO

9.1  Zur Einfriedung des Baugrundstiicks sind ausschliel3lich folgende Bauweisen - auch in Kombination - zu-

lassig:

- Mauern

- Holzzdune

- lebende standortgerechte Laubgeholz-Hecken

- Maschendrahtzaume nur in Verbindung mit lebenden Hecken

10.  Stellpldtze - §91 (1) Nr. 4 HBO

10.1 Im Geltungsbereich sind abweichend von der Stellplatzsatzung der Stadt Kassel pro Wohneinheit 0,75
Stellplatze sowie 2,5 Fahrradabstellplatze herzustellen.

10.2 Im Geltungsbereich ist die Uberdachung von Stellplitzen als Carports zuldssig. Die Errichtung von Gara-
gen ist nicht zul3ssig.

10.3 Die Flachen von nicht iiberdachten Stellplatzen sind in wasserdurchldssiger Bauweise (Pflasterung mit
mindestens 15 % Fugenanteil, Schotterrasen, wassergebundene Decke o. d.) als teilversiegelte Fldchen
herzustellen.

11  Begriinungvon baulichen Anlagen - €91 (1) Nr. 5 HBO

11.1 Flachdécher und flach geneigte Dacher (bis 15°) von Neubauten mit einer Flache von mindestens 10 m?

sind mit einer extensiven Begriinung zu versehen, die dauerhaft zu erhalten ist. Die Dicke der Vegetati-
onsschicht (durchwurzelbare Schicht) muss mindestens 10 cm, bei Verwendung von vorkultivierten Vege-
tationsmatten und entsprechender Wasserspeicherschicht mindestens 4 cm betragen.
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Bebauungsplan Nr. 11/16 'Dérnbergstrale 18 / ehemalige Wascherei'

11.2

113

12.

Von der Festsetzung 11.1 ausgenommen sind Vordacher, Glasflachen, Flucht- und Rettungswege, Flachen
fiir technische Aufbauten, wenn eine Dachbegriinung in diesen Bereichen technisch nicht méglich ist so-
wie Flachen, die als Dachterrassen genutzt werden. Die Gr6Be der Dachterrassen ist hierbei auf maximal
80 % der Dachfldche des jeweiligen Baukdrpers zu begrenzen.

Der Anteil der Vegetationsflachen auf den nicht durch Hochbauten iiberdeckten Abdeckungen von Tiefga-
ragen ergibt sich aus dem Vorhaben- und ErschlieBungsplan.

Im Bereich der Vegetationsflachen muss die Starke der Vegetationstragschicht (durchwurzelbare Schicht)
mindestens 40 cm, bei Verwendung von Filterschichten und Wasserspeicherschichten mindestens 25 cm
betragen.

Gestaltung und Bepflanzung der Grundstiicksfreiflachen - § 91 (1) Nr. 5 HBO

121

12.2

123

Die Griinflachen sind als offene Vegetationsflache (z.B. Rasen-/Wiesenflache, Dachbegriinung) herzustel-
len. Die Abdeckung der Vegetationsflachen mit Schotter oder Kies ist unzulassig.

Die befestigten Flachen sind in wasserdurchldssiger Bauweise (Pflasterung mit mindestens 15 % Fugen-
anteil, Schotterrasen, wassergebundene Decke o. &.) als teilversiegelte Flachen herzustellen, sofern nicht
das historische in Teilbereichen noch vorhandene Kopfsteinpflaster verwendet bzw. erganzt wird.

Hiervon ausgenommen sind Flachen, die wegen ihrer funktionalen Erfordernisse (z.B. rollstuhlgerecht)
einen hdheren Versiegelungsgrad erfordern oder / und wegen ihrer Nutzung eine potenzielle Gefahrdung
fuir Boden, Natur und Landschaft darstellen.

Die auf den privaten Grundstiicken liegenden Flachen zur Aufnahme von Wertstoff- und Abfallbehdltern
sind durch bauliche oder gartnerische MaRlnahmen so zu gestalten, dass sie vom &ffentlichen StralRen-
raum nicht direkt einsehbar sind.

Hinweise

1

Bodenverunreinigungen

Sollten bei Erdarbeiten organoleptische Auffalligkeiten auftreten, ist unverziiglich die zustandige Behdrde
zu informieren. Gegebenenfalls sind entsprechende Bodenuntersuchungen zu veranlassen und/oder ent-
sprechende MafRnahmen zur Behandlung des Bodens einzuleiten.

Die im Rahmen der Tiefbauarbeiten anfallenden Bodenmaterialien sind soweit modglich am Standort der
Baumalinahme wieder einzubauen.

Fiir alle entstehenden Bauabfille (Bodenaushub, Bauschutt etc.) miissen die Zuordnungswerte gem. LAGA
ermittelt werden, um die ordnungsgemaRe Verwertung bzw. Deponierung sicher zu stellen.

Aufgrund bekannter bzw. méglicher Bodenbelastungen sind insbesondere auf den Grundstiicken Bodel-
schwinghstr. 5 sowie Dornbergstralle 16 (Flurstiicke 13/6 und 13/7) tiefbauliche Eingriffe in den Unter-
grund unter gutachterlicher Begleitung durchzufiihren. Die zustdndige Behorde beim RP Kassel (Dezernat
31.1) ist zwingend zu beteiligen. Belastetes Aushubmaterial ist den Vorgaben entsprechend zu verwerten
bzw. zu entsorgen.

Zur Minderung des Risikos einer Bodenkontamination mit Schadstoffen sollten eine regelmaRige Wartung
der eingesetzten Baugerdte sowie ein sachgerechter Umgang mit Treib- und Schmierstoffen gewdhrleis-
tet werden. Wahrend der Bauphase anfallende Bauabfille, -reste und andere Fremdstoffe diirfen nicht
auf dem Grundstiick entsorgt (vergraben, verbrannt) werden. Der Boden auf Lager- und Arbeitsflachen ist
vor moglichen Eintragen durch auslaufende Fliissigkeiten (Ole, Treib- und Schmiermittel) oder Baumate-
rialien, wie ungebundener Zement oder frischer Beton zu schiitzen.

Heilquellenschutzgebiet

Der Geltungsbereich befindet sich innerhalb der quantitativen Schutzzone B2 - innere Zone - des mit
Verordnung vom 02.10.2006 (StAnz. 46/2006, S. 2634) amtlich festgesetzten Heilquellenschutzgebietes
fiir die staatlich anerkannte Heilquelle 'TB Wilhelmshéhe 3'.
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Textliche Festsetzungen Entwurf — Stand Dezember 2018

3. Artenschutz

Bei der Bebauung der Flachen sind die allgemeinen artenschutzrechtlichen Regelungen zu beachten
(839 (5) BNatSchG, & 44 (1) BNatSchG). Zur Vermeidung der Verletzung der artenschutzrechtlichen
Verbote (Totungsverbote) ist die Rodung von Gehdlzen fiir die Baufeldraumung in der Zeit zwischen
dem 01. Oktober und dem 28./29. Februar durchzufiihren.

Dariiber hinaus sind alle Gehélze vor deren Beseitigung von sachkundigem Personal auf Nester, Héhlen
usw. zu iiberpriifen.

Es wird empfohlen, die Artenschutzuntersuchung mit zeitlichem Vorlauf vor der Baufeldraumung vor-
zusehen, da bei positivem Befund eine fachgerechte Umsiedlung der Tiere zu organisieren und erst da-
nach eine Gehdlzfallung zuldssig ist. Dies kann im Einzelfall auch eine Verzégerung der Baumafinahme
nach sich ziehen.

Nur so kénnen artenschutzrechtliche Verbotstatbestande i.5.d. & 44 (1) BNatSchG sicher ausgeschlos-
sen werden.

4, Denkmalschutz
Der Geltungsbereich gehort zur Kulturdenkmal-Gesamtanlage ,Vorderer Westen“ (nach § 2 (3) HDSchG).
Das Hauptgebdude auf dem Flurstiick 97/3 im Geltungsbereich ist ein Kulturdenkmal nach &2 (1)
HDSchG.

5. Stellplatzsatzung

Im Geltungsbereich gelten die Bestimmungen der Satzung zur Herstellung, Ablosung und Gestaltung von
Stellplatzen oder Garagen und zur Herstellung von Abstellplatzen fiir Fahrrader in der jeweils giiltigen
Fassung, wenn durch Festsetzung nichts anderes geregelt ist.

Es wird empfohlen die Regelwerke der FGSV zum Fahrradparken (Empfehlungen fiir Anlagen des ruhen-
den Verkehrs-EAR und "Hinweise zum Fahrradparken") bei der Planung der Fahrradabstellplatze zu be-
achten.

6. Baumschutzsatzung

Im Geltungsbereich gelten die Bestimmungen der Satzung zum Schutz des Baumbestandes in der Stadt
Kassel in der jeweils giiltigen Fassung.

7. Baumschutz

Die DIN 18920 (Vegetationstechnik im Landschaftsbau, Schutz von Baumen, Pflanzenbestanden und Ve-
getationsflachen bei BaumaBBnahmen), die RAS-LG 4 (Richtlinien fiir die Anlage von StraRen, Landschafts-
gestaltung, Schutz von Baumen und Strauchern im Bereich von Baustellen) sowie das "Merkblatt iiber
Baumstandorte und unterirdische Ver- und Entsorgungsanlagen” der Forschungsgesellschaft fiir Stra-
Ren- und Verkehrswesen in der jeweils aktuellen Fassung sind zu beachten.

8. 'Kunstwerk 7000 Eichen'

Der Einfahrtbereich an der DornbergstraBe zum Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes betrifft das
'Kunstwerk 7000 Eichen'.
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Anlage 4| Zeichnerische Festsetzungen
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Bebauungsplan Nr. 11/16 'DérnbergstraBe 18 / ehemalige Wascherei'

Plane:

Vorhaben- und ErschlieBungsplan
im Originalformat DIN A3 = MaRstab 1 : 400

Ansichten
im Originalformat DIN A4

Ansicht Neubau Dérnbergstralle Nord West
Ansicht Neubau Dérnbergstralle Siid Ost
Ansicht Riegel Nord Ost

Ansicht Riegel und Punkthaus Nord West
Ansicht Riegel und Punkthaus Siid Ost

Grundrisse
im Originalformat DIN A4 = MaRstab 1 : 500

Erdgeschoss

1. Obergeschoss
2. Obergeschoss
3. Obergeschoss
4. Obergeschoss
Staffelgeschoss
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Anlage 5

Flurstiicke 13/7 und 97/3 | Gesamt ca. 3313 gm

Bestand

Neubau | Erweiterung

Grinfidchen

Befahrbare Flachen

Befestigte Flachen

B&aume Bestand

Baume Planung

Baumfallung Geplant

Kronendurchmesser bei Baumen unter Baumschutzsatzung

coseoefl [JORN L

Kronendurchmesser bei Baumen unter Baumschutzsatzung | Baumféallung Geplant

Stellplatze:

28 Wohneinheiten x 0,75 = 21+ 5 Stellplatze fur Gewerbe = 26
Auf dem Grundsttick sind 26 Stellplatze vorgesehen. 16 im UG an der
Dornbergstrale und 10 weitere im Hof

Fahrradstellplatze:

28 Wohneinheiten x 2,5 = 70
Auf dem Grundsttick sind Stellplatze fur 70 Fahrrader vorgesehen,
verteilt auf 2 Standorte.

Allgemeine Hinweise

- Alle MaBe sind am Bau zu Priifen. Bei Unstimmigkeiten ist die Bautiberwachung zu Informieren
- MaBangaben in Meter

Phase

Vorhaben- und ErschlieBungsplan

zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. 11716,
Dornbergstrale 18 / ehemalige Wascherei

Bauvorhaben Datum Magstab/BlattgroRe
Entwicklung Waschereiquartier
Dornbergstrae 18-20 18.12.2018 1:400 1 A3

34119 Kassel

Bauherr Planverfasser
Waschereiquartier GmbH & Co KG Querkopf GmbH&Co.KG

Muhlenkamp 63b Muhlenkamp 63b
22303 Hamburg 22303 Hamburg




Allgemeine Hinweise

- Alle MaBe sind am Bau zu Prifen. Bei Unstimmigkeiten ist die Bautiberwachung zu Informieren

- MaBangaben in Meter

Planinhalt

Ansicht | Neubau Dornbergstrae | Nord West

Bauvorhaben

Entwicklung Waschereiquartier
Dérnbergstrale 18-20

34119 Kassel

Datum

07.12.2018

BlattgroRe

DIN A4

Bauherr

Waschereiquartier GmbH & Co KG
Muhlenkamp 63b
22303 Hamburg

Planverfasser

Querkopf GmbH&Co.KG

Mihlenkamp 63b
22303 Hamburg




Allgemeine Hinweise

- Alle MaBe sind am Bau zu Priifen. Bei Unstimmigkeiten ist die Bauiiberwachung zu Informieren
- MaRangaben in Meter

Planinhalt

Ansicht | Neubau Ddrnbergstrae | Sud Ost

Bauvorhaben Datum BlattgroRe
Entwicklung Waschereiquartier

Dornbergstralle 18-20 07.12.2018 DIN A4
34119 Kassel

Bauherr Planverfasser

Waschereiquartier GmbH & Co KG Querkopf GmbH&Co.KG
Muhlenkamp 63b Mihlenkamp 63b

22303 Hamburg 22303 Hamburg




Allgemeine Hinweise

- Alle MaRe sind am Bau zu Prifen. Bei Unstimmigkeiten ist die Bautiberwachung zu Informieren

- MaRangaben in Meter

Planinhalt

Ansicht | Riegel | Nord Ost

Bauvorhaben

Entwicklung Waschereiquartier
Dornbergstralle 18-20

34119 Kassel

Datum

12.12.2018

BlattgroRe

DIN A4

Bauherr
Waschereiquartier GmbH & Co KG

Muhlenkamp 63b
22303 Hamburg

Planverfasser

Querkopf GmbH&Co.KG

Muhlenkamp 63b
22303 Hamburg




Allgemeine Hinweise

- Alle MaBe sind am Bau zu Prifen. Bei Unstimmigkeiten ist die Bautiberwachung zu Informieren

- MaBangaben in Meter

Planinhalt

Ansicht | Riegel und Punkthaus | Nord West

Bauvorhaben

Entwicklung Waschereiquartier
Dérnbergstrale 18-20

34119 Kassel

Datum

07.12.2018

BlattgroRe

DIN A4

Bauherr

Waschereiquartier GmbH & Co KG
Muhlenkamp 63b
22303 Hamburg

Planverfasser

Querkopf GmbH&Co.KG

Mihlenkamp 63b
22303 Hamburg




Allgemeine Hinweise

- Alle MaRe sind am Bau zu Prifen. Bei Unstimmigkeiten ist die Bautiberwachung zu Informieren

- MaRangaben in Meter

Planinhalt

Ansicht | Riegel und Punkthaus | Sud Ost

Bauvorhaben

Entwicklung Waschereiquartier
Dornbergstralle 18-20

34119 Kassel

Datum

07.12.2018

BlattgroRe

DIN A4

Bauherr
Waschereiquartier GmbH & Co KG

Muhlenkamp 63b
22303 Hamburg

Planverfasser

Querkopf GmbH&Co.KG

Muhlenkamp 63b
22303 Hamburg
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Allgemeine Hinweise

- Alle MaBe sind am Bau zu Priifen. Bei Unstimmigkeiten ist die Bauiberwachung zu Informieren

- MaRangaben in Meter

Planinhalt

Grundriss Erdgeschoss | 1:500

Bauvorhaben

Entwicklung Waschereiquartier
Dornbergstralle 18-20

34119 Kassel

Datum

12.12.2018

BlattgroRe

DIN A4

Bauherr
Waschereiquartier GmbH & Co KG

Muhlenkamp 63b
22303 Hamburg

Planverfasser

Querkopf GmbH&Co0.KG

Muhlenkamp 63b
22303 Hamburg
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Allgemeine Hinweise
- Alle MaRe sind am Bau zu Priifen. Bei Unstimmigkeiten ist die Bautiberwachung zu Informieren
- MaRangaben in Meter

Planinhalt

Grundriss 1. Obergeschoss | 1:500

Bauvorhaben Datum BlattgroRe
Entwicklung Waschereiquartier
Dornbergstralle 18-20 12.12.2018 DIN A4

34119 Kassel

Bauherr Planverfasser
Waschereiquartier GmbH & Co KG Querkopf GmbH&Co.KG

Muhlenkamp 63b Mihlenkamp 63b
22303 Hamburg 22303 Hamburg
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Allgemeine Hinweise
- Alle MaRe sind am Bau zu Priifen. Bei Unstimmigkeiten ist die Bautiberwachung zu Informieren
- MaRangaben in Meter

Planinhalt

Grundriss 2. Obergeschoss | 1:500

Bauvorhaben Datum BlattgroRe
Entwicklung Waschereiquartier
Dornbergstralle 18-20 12.12.2018 DIN A4

34119 Kassel

Bauherr Planverfasser
Waschereiquartier GmbH & Co KG Querkopf GmbH&Co0.KG

Muhlenkamp 63b Mihlenkamp 63b
22303 Hamburg 22303 Hamburg
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Allgemeine Hinweise
- Alle MaRe sind am Bau zu Priifen. Bei Unstimmigkeiten ist die Bautiberwachung zu Informieren
- MaRangaben in Meter

Planinhalt

Grundriss 3. Obergeschoss | 1:500

Bauvorhaben Datum BlattgroRe
Entwicklung Waschereiquartier
Dornbergstralle 18-20 12.12.2018 DIN A4

34119 Kassel

Bauherr Planverfasser
Waschereiquartier GmbH & Co KG Querkopf GmbH&Co.KG

Muhlenkamp 63b Mihlenkamp 63b
22303 Hamburg 22303 Hamburg
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Allgemeine Hinweise
- Alle MaRe sind am Bau zu Priifen. Bei Unstimmigkeiten ist die Bautiberwachung zu Informieren
- MaRangaben in Meter

Planinhalt

Grundriss 4. Obergeschoss | 1:500

Bauvorhaben Datum BlattgroRe
Entwicklung Waschereiquartier
Dornbergstralle 18-20 12.12.2018 DIN A4

34119 Kassel

Bauherr Planverfasser
Waschereiquartier GmbH & Co KG Querkopf GmbH&Co0.KG

Muhlenkamp 63b Mihlenkamp 63b
22303 Hamburg 22303 Hamburg




0 5 10

30 Meter

Allgemeine Hinweise

- Alle MaBe sind am Bau zu Priifen. Bei Unstimmigkeiten ist die Bauiberwachung zu Informieren

- MaRangaben in Meter

Planinhalt

Grundriss Staffelgeschoss | 1:500

Bauvorhaben

Entwicklung Waschereiquartier
Dornbergstralle 18-20

34119 Kassel

Datum

12.12.2018

BlattgroRe

DIN A4

Bauherr
Waschereiquartier GmbH & Co KG

Muhlenkamp 63b
22303 Hamburg

Planverfasser

Querkopf GmbH&Co.KG

Muhlenkamp 63b
22303 Hamburg




Magistrat Kasse| documenta Stadt
-VI-/-63-

Vorlage Nr. 101.18.1177 28. Januar 2019
lvonl

Stadtebaulicher Vertrag zum Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. 111/67
»Landgraf-Karl-StraBe*, 1. Anderung

Berichterstatter/-in: Stadtbaurat Christof Nolda

Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

»Dem Abschluss des Stadtebaulichen Vertrags nach & 11 Baugesetzbuch
(BauGB) zum Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. 111/67 ,,Landgraf-Karl-
StralRe*, 1. Anderung zwischen dem Investor bdks Baunataler Diakonie Kassel
e. V., vertreten durch den Vorstand Herrn Michael Conzelmann und der Stadt
Kassel wird zugestimmt.”

Begriindung:

Die Begriindung der Vorlage (Anlage 1) und der Stadtebauliche Vertrag mit Anhang
(Anlage 2) sind beigefiigt.

Der Magistrat hat in seiner Sitzung am 28. Januar 2019 der Vorlage zugestimmt.

Christian Geselle
Oberbiirgermeister



Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz Anlage 1
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Stadtebaulicher Vertrag zurr!.BebauungspIan der Stadt Kassel Nr. 111/67
»Landgraf-Karl-StraBe“, 1. Anderung

Begriindung der Vorlage

Der Investor, die bdks Baunataler Diakonie Kassel e.V. beabsichtigt den Gebaudebestand auf
den Grundstiicken Landgraf-Karl-Stralle 22 und KunoldstraBBe 45 in Bad Wilhelmshohe um-
zunutzen. Das hier ehemals ansassige Blaukreuz-Zentrum Kassel wurde seit 2004 als Sucht-
klinik gefiihrt und Ende 2017 aufgrund von mangelnder Wirtschaftlichkeit geschlossen.

Der Investor beabsichtigt nun in den Gebduden ein inklusives Wohnprojekt zu realisieren mit
kleineren Wohnungen und Appartements fiir ambulant betreutes Wohnen, zwei Wohngrup -
pen mit stationdrer Betreuung, frei vermieteten Wohnungen sowie einer Arztpraxis.

Das Vorhaben befindet sich im Geltungsbereich des seit 22. Dezember 2005 rechtsverbindli-
chen Bebauungsplanes der Stadt Kassel Nr. I11/67 ,,Landgraf-Karl-Strae“ mit der Festset-
zung als Sondergebiet Klinik. Mit der 1. Anderung des Bebauungsplanes wird die planungs-
rechtliche Voraussetzung fiir die Umnutzung von Kliniknutzung in Wohnnutzung geschaffen.
Neben der Umnutzung des ehemaligen Klinikstandortes wird auch das Planungsrecht des
Eckgrundstiickes Kunoldstralle 47 an die Realnutzung Wohnen angepasst.

Der Investor verpflichtet sich durch den Abschluss des stadtebaulichen Vertrags gemaR & 11
Baugesetzbuch (BauGB), die der Stadt infolge der Aufstellung des Bebauungsplanes entste-
henden Kosten zu iibernehmen und bei der Durchfiihrung aller Verfahrensschritte nach
MalRgabe des Baugesetzbuches mitzuwirken. Die Planung selbst erfolgt durch ein qualifizier-
tes Planungsbiiro. Der Investor verpflichtet sich driiber hinaus, den als Anlage 1 des Vertra-
ges beigefligten Wohnungsschliissel umzusetzen.

gez.
Mohr

Kassel, 9. Januar 2019



Stadtebaulicher Vertrag
nach & 11 Baugesetzbuch
zum Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. 111/67 ,,Landgraf-Karl-Strale®,
1. Anderung

zwischen der
Stadt Kassel, vertreten durch den Magistrat
Obere KonigsstraRe 8
34117 Kassel

- nachstehend Stadt genannt -

sowie dem

bdks Baunataler Diakonie Kassel e.V.
vertreten durch den Vorstand Michael Conzelmann
Kirchbaunaer Stral3e 19
34225 Baunatal

- nachstehend Investor genannt -

wird folgender stadtebaulicher Vertrag gemaf3 & 11 Baugesetzbuch (BauGB) abgeschlossen.

&1
Gegenstand und Ziel

Die Diakonie Wohnstitten gGmbH ist Eigentiimerin der ehemaligen Suchtklinik "Blaukreuz-
zentrum" und der Investor ist 100%iger Gesellschafter der gGmbH. Er beabsichtigt eine Kon-
version des Standortes. Der Investor betreut und versorgt Menschen mit unterschiedlichen Be-
eintrachtigungen in differenzierten Schweregraden.

Passend zu diesem Unternehmenshintergrund soll an diesem Standort ein inklusives Wohn-
projekt realisiert werden mit kleineren Wohnungen und Appartements fiir ambulant betreutes
Wohnen, zwei Wohngruppen fiir Menschen, die stationar betreut werden, frei vermieteten
Wohnungen sowie einer Praxis. Der Investor verpflichtet sich, bei Umsetzung der MaRnahme
den Wohnungsschliissel gemaR der Anlage 1 einzuhalten, die Bestandteil dieses Vertrages ist.

Der Standort befindet sich im Bereich des seit 22.12.2005 rechtskraftigen Bebauungsplanes
Nr. 111/67 ,Landgraf-Karl-StraRe“ der Stadt Kassel mit einer Ausweisung als Sondergebiet Kli-



nik. Um ein neues Nutzungskonzept fiir den Standort entwickeln und umsetzen zu kénnen,
wird eine Anderung des rechtskriftigen Bebauungsplanes notwendig, um den festgesetzten
Baugebietstyp (Sondergebiet Klinik) aufzuheben und durch qualifizierte Festsetzungen die
Grundlage fiir die Ausweisung eines allgemeinen Wohngebietes zu schaffen. Neben der Um-
nutzung des ehemaligen Klinikstandortes soll dadurch auch das Planungsrecht des Eckgrund-
stiicks Landgraf-Karl-StraBe/KunoldstraRe an die Realnutzung angepasst werden.

Der Lageplan mit den Grenzen des Vertragsgebietes wird als Anlage 2 beigefiigt und ist we-
sentlicher Bestandteil dieses Vertrages.

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt hat hierzu am 26.11.2018 die Aufstellung der 1.
Anderung des rechtskréftigen Bebauungsplanes Nr. I11/67 ,Landgraf-Karl-Strae” sowie des-
sen Durchfiihrung im beschleunigten Verfahren nach & 13a BauGB beschlossen.

§2
Ausarbeitung und Kostentrager der stadtebaulichen Planung

Die Stadt beabsichtigt, fiir das Vertragsgebiet einen Bebauungsplan zur Realisierung des Pro-
jektes aufzustellen. Der Bebauungsplan der Stadt Kassel hat die Nr. 111/67, 1. Anderung und die
Bezeichnung: ,Landgraf-Karl-StraRe“. Ziel und Zweck der Planung ist es, die planungsrechtli-
chen Voraussetzungen fiir die Umnutzung der Bestandsgeb&ude von Kliniknutzung in Wohn-
nutzung zu schaffen.

Der Investor verpflichtet sich zur Ubernahme der Planungs- und Verfahrenskosten fiir die
Aufstellung des Bebauungsplanes. Er hat auf seine Kosten in Abstimmung mit der Stadt ein
Stadt- und Landschaftsplanungsbiiro beauftragt, den Bebauungsplan erarbeiten zu lassen. Der
Bebauungsplan wird im beschleunigten Verfahren gemdl3 & 13a Baugesetzbuch (BauGB)
durchgefiihrt. Ein Umweltbericht wird nicht erstellt.

Der Investor verpflichtet sich zur Mitwirkung bei der Durchfiihrung der Verfahrensschritte
nach § 13a Abs. 2 BauGB, zur Bereitstellung der notwendigen Unterlagen, der Beteiligung der
Trager Offentlicher Belange und zur Durchfithrung der Biirgerbeteiligung sowie deren Auswer-
tung und die Vorbereitung der Abwigung. Dies erfasst auch die Teilnahme an Sitzungen und
Vorbereitungsgesprachen sowie die Protokollfiihrung, soweit erforderlich.

Die Stadt kann vom Investor die Erstellung und Vorlage weitergehender Gutachten, Untersu-
chungen und Ausarbeitungen fordern, die im weiteren Fortgang des Bebauungsplanverfahrens
im Hinblick auf & 1 Abs. 7 BauGB erforderlich werden.

Der Investor verpflichtet sich auch zur Ubernahme der Kosten, die entstehen, weil die Stadt im
Rahmen des Verfahrens zur Aufstellung des Bebauungsplanes Anderungen der Planung ver-
langt.

Der Planentwurf ist rechtzeitig vor Beratung der Bauverwaltung und den stadtischen Gremien
in einer fiir die 6ffentliche Auslegung und die Tragerbeteiligung geeigneten Fassung zu iiber-
lassen.



Die Vertragsparteien sind sich dariiber einig, dass die Beauftragung des Investors zur Erarbei-
tung eines Bebauungsplanentwurfes ausschlieflich dazu erfolgt, um das ehemalige Klinikge-
lande in guter infrastruktureller Lage iiberwiegend einer Wohnnutzung in der unter & 1 be-
schriebenen Art zuzufiihren.

&3
ErschlieRungsanlagen

Die Anschliisse an die Landgraf-Karl-StraRe sowie an die Kunoldstral3e, erforderliche bauliche
Verdnderungen, welche durch die ErschlieBung notwendig werden und die innere ErschlieBung
werden durch den Investor in enger Abstimmung (technisch und gestalterisch) mit der Stadt
Kassel geplant und auf seine Kosten hergestellt. Etwaige Genehmigungen, die hierfiir noch
notwendig sein sollten, werden durch diesen Vertrag nicht erfasst.

Dem Investor ist bekannt, dass sich durch einen Ausbau und Umbau Abweichungen an den
StraBen- und Grundstiicksgrenzen ergeben kdnnen. Stimmt nach dem Abschluss der Baumal3-
nahme die neue Begrenzung der 6ffentlichen Verkehrsflache nicht mit der Grundstiicksgrenze
tiberein, ist beabsichtigt, die erforderliche Anpassung der Grundstiicksgrenze innerhalb eines
offentlich-rechtlichen Verfahrens ,Vereinfachte Umlegung” gemal den Bestimmungen der &8
80 bis 84 BauGB oder privatrechtlich durch Abschluss eines notariellen Grundstiickskaufver-
trages durchzufiihren.

84
Durchfiihrung des Planungsverfahrens

Die Stadt verpflichtet sich das Bebauungsplanverfahren einzuleiten. Die Stadt ist im Hinblick
auf & 4 Satz 1 des Vertrages jedoch dazu berechtigt, das Verfahren in jedem Stadium abzubre-
chen. Die Leistungen des Investors zur Erarbeitung des Bebauungsplanentwurfs erfolgen, ohne
die Unabhangigkeit und Entscheidungsfreiheit der Stadt und ihrer Gremien zu beriihren. Die
gemeindliche Planungshoheit wird durch die mit diesem Vertrag vorgenommen Ubertragung
der Ausarbeitung der Planung auf den Investor nicht eingeschrankt.

Die Stadt fiihrt alle erforderlichen Verfahrensschritte durch und stellt hierbei die Einhaltung
der gesetzlichen Vorschriften des Baugesetzbuches sicher, insbesondere die des & 13 a BauGB
sowie die Abwagung von 6ffentlichen und privaten Belangen gem. & 1 Abs. 7 BauGB.

85
Planungshoheit und Haftungsausschluss der Stadt

Aus vorliegendem Vertrag entsteht der Stadt gem. & 1 Abs. 3 Satz 2 BauGB keine Verpflichtung
zur Aufstellung des Bebauungsplans. Die Unabhangigkeit und Entscheidungsfreiheit der Stadt,
insbesondere im Hinblick auf die planerische Abwagung gemaR & 1 Abs. 6 und Abs. 7 BauGB
beim Satzungsbeschluss sowie wiahrend des gesamten Aufstellungsverfahrens des Bebau-
ungsplanes bleiben hiervon unberiihrt.



Eine Haftung der Stadt fiir etwaige Aufwendungen des Investors, die dieser im Hinblick auf die
Aufstellung des Bebauungsplanes tétigt, ist ausgeschlossen.

Fiir den Fall, dass der Bebauungsplan nicht zum Satzungsbeschluss und zur Rechtskraft
kommt, kénnen Anspriiche gegeniiber der Stadt nicht geltend gemacht werden. Dies gilt auch
fiir den Fall, dass sich die Nichtigkeit des Bebauungsplanes im Verlauf einer gerichtlichen Kon-
trolle herausstellt. Sollte der Bebauungsplan aufgehoben oder geandert werden, bestehen
ebenfalls keine Anspriiche gegeniiber der Stadt.

§6
Schlussbestimmungen

Die Unwirksamkeit einzelner Regelungen beriihrt die Wirksamkeit der tibrigen Regelungen
nicht.

Die Vertragsparteien verpflichten sich, unwirksame Bestimmungen durch solche zu ersetzen,
die dem Sinn und Zweck des Vertrages rechtlich und wirtschaftlich entsprechen.
Anderungen und Ergénzungen dieses Vertrages bediirfen zu ihrer Wirksamkeit der Schrift-
form. Nebenabreden bestehen nicht. Der Vertrag ist zweifach ausgefertigt. Die Stadt und der
Investor erhalten je eine Ausfertigung.

AR i omleo L Kassel, wovvererceiererencnnnn Kassel, v
CE c el C&quﬂ/\\
Michael Conzelmann Christian Geselle Christof Nolda
Vorstand und Investor Oberbiirgermeister Stadtbaurat
Volker Mohr

Stadtplanung, Bauaufsicht und
Denkmalschutz

Anlage 1: Nutzungsiibersicht

Anlage 2: Lageplan
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-lll-/-VI- Kassel, 20. Februar 2019

Ausschuss fiir Stadtentwicklung, Mobilitit und Verkehr

Anfrage zur direkten Uberweisung in den Ausschuss fiir Stadtentwicklung, Mobilitit und Verkehr
Vorlage Nr. 101.18.1166 - Grundstiicksverkaufe Langes Feld

10.

11.

Frage:

Fir wann ist die ErschlieBung des dritten Bauabschnitts vorgesehen?

Antwort:

Derzeit wird die Entwésserung geplant. Der Baubeginn zur ErschlieBung des 3. Bauabschnittes (BA) hingt
vom Verkauf der Gewerbeflachen des 1. und 2. BA ab. Nachdem die Arbeiten zur ErschlieBung des 1. BA
Ende 2016 abgeschlossen wurden, werden in den Jahren 2019/2020 im 2. BA die Versorgungsleitungen
eingebaut sowie die StraBen hergestellt. Ab Anfang 2021 sollen dann die Flichen fiir die Investoren zur
Verfiigung stehen. Die Arbeiten zur ErschlieBung des 3. BA sollen voraussichtlich in den Jahren 2024/2025
durchgefiihrt werden. Die Fertigstellung der ErschlieBung des 3. Bauabschnittes ist fiir 2025 vorgesehen
(voraussichtlicher Baubeginn von HochbaumalRnahmen ggfs. ab 2025/2026).

Frage:

Wann und wie ist mit der ErschlieBung durch den &ffentlichen Nahverkehr zu rechnen?

Antwort:
Eine Anbindung des Gewerbeparks an den OPNV ist ab dem Fahrplanwechsel 2019/2020 vorgesehen.

Entsprechende Abstimmungen mit der KVG laufen bereits.




Kasse| documenta Stadt

CD Fraktion in der

Stadtverordnetenversammlung

Rathaus, 34112 Kassel
Telefon 0561 787 1266
Telefax 0561 787 7130
info@cdu-fraktion-kassel.de
www.CDU-Fraktion-Kassel.de

22. Januar 2019

Vorlage Nr. 101.18.1170
& lvonl

Machbarkeitsstudien 2014-2018

Anfrage

zur Uberweisung in den Ausschuss fiir Stadtentwicklung, Mobilitit und Verkehr

Wir fragen den Magistrat:

1. Welche Konzepte bzw. Machbarkeitsstudien hat der Magistrat im Zeitraum
2014-2018 in Auftrag gegeben?

2. Wie hoch sind die Kosten hierfiir gewesen?

3. Was wurde von den Ergebnissen umgesetzt bzw. realisiert?

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Dominique Kalb

gez. Dr. Michael von Riiden
Fraktionsvorsitzender



Dezernat Stadtentwicklung,
Bauen und Umwelt

Kassel, 19.02.2019
Herr Dehmer
Tel. 80 28

Ausschuss fiir Stadtentwicklung, Mobilitdt und Verkehr am 20. Februar 2019

Anfrage der CDU-Fraktion ,Machbarkeitsstudien 2014 - 2018*

Vorlage Nr. 101.18.1170

Anfrage:

.Wir fragen den Magistrat:

1. Welche Konzepte bzw. Machbarkeitsstudien hat der Magistrat im Zeitraum 2014 -

2018 in Auftrag gegeben?

2. Wie hoch sind die Kosten hierfiir gewesen?

3. Was wurde von den Ergebnissen umgesetzt bzw. realisiert?”

Zu den gestellten Fragen werden die Stellungnahmen vom Amt fiir Stadtplanung, Bauaufsicht
und Denkmalschutz, Amt fiir Hochbau und Gebdudebewirtschaftung, StraBenverkehrs- und

Tiefbauamt sowie Umwelt- und Gartenamt wie folgt zusammengefasst:

Stellungnahme:

Siehe Tabelle in der Anlage

Im Auftrag

";‘\‘J

Qigfhmer



4

Ausschuss fir Stadtentwicklung, Mobilitdt und Verkehr am 20. Februar 2019
Anfrage der CDU-Fraktion "Machbarkeitsstudien 2014 - 2018", Vorlage Nr. 101.18.1170
Anlage zur Stellungnahme vom 19.02.2019

Amt” Jahr Bezeichnung . Betrag (€) Realisierung
-63- 2014 Machbarkeitsstudie Rothenditmold Wolfhager Str. 4.655,17 ™ erfolgt; B-Plan wird erstellt
170
-63- 2014 Entwicklung Ortsrand Nordshausen 31.237,50  erfolgt; B-Plan wird erstellt
-63- 2015 Optimierung Reisebusverkehr Bergpark 3.808,00 erfolgt
Wilhelmshdhe v
-63- 2015 Klimagerechtes Flachenmanagement 44.476,49 erfolgt; Berlicksichtigung in
B-Planen u. Konzepten
-63- 2015 Ingenieurleistung Vorbereitung Geothermische 10.174,50  erfolgt
Standorterkundung "Zum Feldiager"
-63- 2015 Gutachten Energiekonzept "Zum Feldlager" 5.355,00 erfolgt
-63- 2015 Optimierung Reisebusverkehr Phase 2 mittelfristige 4.165,00 erfolgt
MaRnahmen Bergpark Wilhelmshdhe
-63- 2015 Ortskernstudie Nordshausen 7.075,26 " erfolgt; Beriicksichtigung im
B-Planverfahren
-63- 2015 Wiérmeversorgungskonzept "Zum Feldlager” 58.000,00 erfolgt
-63- 2015 Kostenbeteiligung Gutachten Lidl-Standorte 1.000,00 erfolgt; Beriicksichtigung im
B-Planverfahren
-63- 2016 Klimaschutzteilkonzept 80.295,25 ™ erfolgt; Beriicksichtigung in
B-Planen u. Konzepten
-63- 2016 Stddtebauliches Entwicklungskonzept Wesertor 44.744,00 * B-Plan in Aufstellung inkl.
_ Veranderungssperre
-63- 2016 Kurzgutachten Reptilien B-Plan VIII/15 Im Feldbach 3.350,33 erfolgt
-63- 2016 ISEK Wehlheiden 75.893,94  erfolgt; Grundlage fur
Forderantrage
-63- 2016 Machbarkeitsstudie Flichen-/Nutzungspotential im 9.996,00 ™ lauft noch
kulturellen/kreativen Bereich; Soziale Stadt
Rothenditmold
-63- 2017 MaRnahmenplanung und -vorschldge zum Erhalt 833,00 erfolgt; Berlicksichtigung im
von Reptilien B-Planverfahren
-63- 2017 Kurzbewertung der geplanten Aldi-Ansiedlung 1.904,00 erfolgt; Grundlage fir
KnorrstraRe Argumentation
Verwaltungsstreitverf.
-63- 2017 Ergdnzungsauftrag zur geplanten Aldi-Ansiedlung 2.618,00 erfolgt; Grundlage fir
Knorrstrale Argumentation
Verwaltungsstreitverf,
-63- 2017 Gerichtsfeste Auswirkungsanalyse REWE- 5.831,00 erfolgt; Grundlage fir
Ansiedlung Holl. Str. 228 Verhinderung Rechtsstreit
-63- 2017 Landschafts- und Nutzungskonzept "Stadt am 33.981,40 erfolgt
Fluss"
-63- 2017 Bauland-Offensive Hessen Standortentwicklung 8.900,00 lduft noch
Jdgerkaserne
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Amt” Jahr Bezeichnung Betrag (€) . Realisierung
-63- 2018 Stddtebaulicher Rahmenplan nérdliche 111.122,20 ™ l4uft noch
Unterneustadt, Flutmulde, Olmiihlenweg und
YorckstraBe
-63- 2018 Mobilitatskonzept Vorderer Westen inkl. 71.853,63 ' lduft noch
Jugéndbeteiligung
-63- 2018 Kommunikationskonzept Kasseler Osten 11.870,25 ™ lauft noch
-63- 2018 Stéddtebauliches Konzept Wolfhager Str./ 5.747,70  lauft noch
Maybachstr./ Bahngleise DB '
-63- - 2018 Expertise historische Entwicklung Briider-Grimm 8.751,00  lduft noch-
Platz '
-63- 2018 Kostenschidtzung von Varianten Fernbusbahnhof 11.300,24  lduft noch
-63- 2018 Konzeptstudie zur Stadtteilentwicklung 4.404,71  lauft noch
Philippinenhof-Warteberg '
-65- 2016  Drei-Felder-Sporthalle am Auestadion 15.000,00 Neubau befindet sich in
' Realisierung
-66- 2014 Einziehung 6ffentlich gewidmete Stellplitze am 1.874,25  erfolgt
‘ Renthof ‘
-66- 2014 Standortuntersuchung Fernbusbhf. 86.394,00  beabsichtigt
-66-" 2016 Klimaschutzteilkonzept Radverkehr 132.625,50  beabsichtigt
-66- 2016 Nachtrag Radkonzept 6.631,28  beabsichtigt
-66- 2016 Anforderungskatalog Fernbusbahnhof 11.778,03 beabsichtigt
-66- 2016 Ingenieurleistungen LSA Karl-Marx-Platz 5.978,56 beébsichtigt
-66-- 2017 Machbarkeit zur Reaktivierung der Waldkappeler 15.000,00  beabsichtigt
) Bahn, Kostenbeteiligung NvV o
-66- 2018 Machbarkeitsstudie Kéniginhofstrafle 20.049,12  beabsichtigt
-66- 2018 Workshops zur Steliplatzsatzung 7.611,24  beabsichtigt
-66- 2018 Nachtrag Steliplatzsatzung 1.011,50  beabsichtigt
-66- 2018 Anteil SRV beim ZRK Verkehrsbefragung 44.349,50  erfolgt
-66- 2018 Verkniipfung Motivraume Grimms Marchen 5.562,06  beabsichtigt
-66- 2018 Mobilitdtskonzept Vorderer Westen 64.185,63 beabsichtigt
-66- 2018 Kinder- und Jugendbeteiligung Mobilititskonzept 5.050,00 erfolgt
Vorderer Westen v
-66- 2018 Masterplan Luft © 191.429,11  beabsichtigt
-67- 2015 Bodenschutzkonzept 3.807,00 1. Workshop
-67-  2015f Klimaschutzteilkonzept Anpassung an den 80.000,00 ™ Aktualisierung Klima-
Klimawandel funktionskarte, Schulung
Verwaltung, Flyer
-67- 2017 Einbau RC-Material - Fallstudie Waldau 7.997,00
-67- 2017 Fachbeitrag Energie Neubaugebiete Nordshausen 22.748,00  Verwendung der
Erkenntnisse in der
; Bauleitplanung
-67-  2017f Energetisches Quartierskonzept Ortskern 99.546,00 * Konzept wurde nicht
Bettenhausen umgesetzt
-67-  2017f Spielflichenbedarfsplan 45.000,00  Konzept noch nicht
fertiggestellt
-67-  2017f Landschafts- und Nutzungskonzept Fuldakonzept 78.000,00  Konzept noch nicht
fertiggestelit
-67- 2018 Altablagerung Dénche 10.572,00  Untersuchungskonzept
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Amt? Jahr Bezeichnung ' Betrag (€) Realisierung
-67- 2018f Energiekonzept Energieffizientes Umwelt- und 59.550,00 " Konzept noch nicht
Gartenamt fertiggestellt
Summe: 1.685.093,35

Amt”

-63- Amt flir Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz
-65- Amt flir Hochbau und Gebiudebewirtschaftung

-66- StraRenverkehrs- und Tiefbauamt

-67- Umwelt- und Gartenamt

")

gefdrderte MaRnahme - angegeben sind die Gesamtkosten
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KASSEL

Stadtverordneter Andreas Ernst

Vorlage Nr. 101.18.1181

Einsatz von Seitenabstandswarnern / Abbiegeassistenten bei KVG-Bussen

Gemeinsamer Antrag

zur Uberweisung in den Ausschuss fiir Stadtentwicklung, Mobilitit und Verkehr

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird gebeten, sicherzustellen, dass bei kommenden
Ausschreibungen der KVG zur Beschaffung neuer Busse eine Ausriistung mit
Seitenabstandswarnern / Abbiegeassistenten als verpflichtender
Ausschreibungsbestandteil enthalten ist.

Begriindung:

Durch den Einsatz von Seitenabstandswarnern bzw. Abbiegeassistenten in LKWs
und Bussen werden FuBganger*innen und Radfahrer*innen mittels Radar erkannt.
Das hilft insbesondere Unfélle zu verhindern, bei denen Personen im toten Winkel
von abbiegenden Fahrzeugen erfasst werden. Solche Unfille fiihren oft zu
Schwerverletzten oder Toten. Eine Ausstattung neu beschaffter Busse der KVG mit
diesen Geraten fiihrt daher zu einer Erhdhung der Sicherheit im Kasseler
StralRenverkehr.

Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Eva Koch
Patrick Hartmann Dieter Beig
Fraktionsvorsitzender SPD Fraktionsvorsitzender B90/Griine

Andreas Ernst
Stadtverordneter

Kassel

documenta Stadt

30. Januar 2019
lvonl
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Stadtverordneter Andreas Ernst lvonl
Vorlage Nr. 101.18.1182

Stadtische Kurierfahrten mit Lasten-(fahrriadern)

Gemeinsamer Antrag

zur Uberweisung in den Ausschuss fiir Stadtentwicklung, Mobilitit und Verkehr

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird gebeten zu priifen, ob Kurierfahrten im stadtischen Auftrag
auf Fahrradkuriere inklusive Lastenfahrrader umgestellt werden kénnen.

Begriindung:

Lastenfahrrader sind innerorts das Transportmittel der Zukunft. Sie reduzieren den
Stau, an dem sie auf sicheren Radwegen ziigig vorbeifahren. Da sie auf ausreichend
breiten Gehwegen parken konnen, erreichen sie die Verwaltungsobjekte vielfach
unkomplizierter als PKW oder Transporter, die oft gezwungen sind, regelwidrig auf
Geh- oder Radwegen zu parken. Sie haben die Berechtigung auch
verkehrsberuhigte Zonen zu befahren. Tests haben ergeben, dass die Fahrzeiten
nicht deutlich abweichen, in stark belasteten Verkehrszeiten sogar unter denen
eines PKW liegen.

Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Eva Koch
Patrick Hartmann Dieter Beig
Fraktionsvorsitzender Fraktionsvorsitzender B90/Griline

Andreas Ernst
Stadtverordneter
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Stadtverordneter Andreas Ernst lvonl
Vorlage Nr.101.18.1183

KVG-Netzreform - Fahrplananpassungen der KVG zum Fahrplanwechsel
Dezember 2018

Gemeinsamer Antrag

zur Uberweisung in den Ausschuss fiir Stadtentwicklung, Mobilitit und Verkehr

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird gebeten, die im Dezember 2018 erfolgten
Fahrplananpassungen der KVG sowie zukiinftig beabsichtigte Mallnahmen in
der nachsten Sitzung des Ausschusses fiir Stadtentwicklung, Mobilitat und
Verkehr vorzustellen. Dabei soll auch dargestellt werden, inwieweit
Anderungswiinsche und Vorschlige der Ortsbeirite iibernommen wurden.

Begriindung:
Begriindung erfolgt mindlich

Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Eva Koch
Patrick Hartmann Dieter Beig
Fraktionsvorsitzender SPD Fraktionsvorsitzender B90/Griline

Andreas Ernst
Stadtverordneter
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Stadtverordneter Andreas Ernst

Vorlage Nr.101.18.1184

Verkehrswende aus kommunaler Sicht

Gemeinsame Anfrage

zur Uberweisung in den Ausschuss fiir Stadtentwicklung, Mobilitit und Verkehr

Wir fragen den Magistrat:

1. Wie bewertet der Magistrat die Festlegungen im Verkehrsentwicklungsplan
(VEP) 2030 hinsichtlich der inhaltlichen Ubereinstimmung oder Abweichung
zu diesem Papier?

2. Sind aus Sicht des Magistrats Nachsteuerungen bei den Zielsetzungen des
VEP erforderlich, um eine kommunale Verkehrswende zu realisieren?

Fragesteller/-in: Stadtverordnete Eva Koch
Patrick Hartmann Dieter Beig
Fraktionsvorsitzender SPD Fraktionsvorsitzender B90/Griine

Andreas Ernst
Stadtverordneter

Kassel

documenta Stadt

30. Januar 2019
lvonl
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CD Fraktion in der

Stadtverordnetenversammlung

Rathaus, 34112 Kassel
Telefon 0561 787 1266
Telefax 0561 787 7130
info@cdu-fraktion-kassel.de
www.CDU-Fraktion-Kassel.de

6. Februar 2019

Vorlage Nr.101.18.1191
orlage Nr 1von 1

Sanierung Herkules-Wartburg-Radweg

Antrag

zur Uberweisung in den Ausschuss fiir Stadtentwicklung, Mobilitdt und Verkehr

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird aufgefordert, mit der MHK in Gesprache einzutreten mit
dem Ziel, den Herkules-Wartburg-Radweg im Bereich Kaskadenwirtschaft bis
Herkules zu sanieren.

Begriindung:

Der Herkules-Wartburg-Radweg ist ab Kaskadenwirtschaft bis Herkules in einem
sehr schlechten baulichen Zustand. Die Asphaltoberflache weillt groBflachige
Schaden auf, welche die Nutzbarkeit des Radweges stark beeintrachtigen und die
Verkehrssicherheit gefahrden. Nicht zuletzt die steigenden Nutzerzahlen machen
hier eine Sanierung dringend notig.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Dominique Kalb

gez. Dr. Michael von Riiden
Fraktionsvorsitzender CDU
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CD Fraktion in der

Stadtverordnetenversammlung

Rathaus, 34112 Kassel
Telefon 0561 787 1266
Telefax 0561 787 7130
info@cdu-fraktion-kassel.de
www.CDU-Fraktion-Kassel.de

6. Februar 2019

Vorlage Nr. 101.18.1192
& 1von?2

Zielkostenmanagement bei 6ffentlichen Bauprojekten

Antrag

zur Uberweisung in den Ausschuss fiir Stadtentwicklung, Mobilitit und Verkehr

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird aufgefordert, einen MalRnahmenkatalog zur Optimierung
der Planung, Vorbereitung, Organisation und Ausfiihrung bei stadtischen
Bauprojekten mit dem Ziel groRtmaoglicher Kostensicherheit bei der
Projektabwicklung zu erarbeiten. Auf Grundlage einer konsequenten
Anwendung bauvertraglich zuldssiger Regelungen mit Auftragnehmern - wie
z. B. Kostenvorgaben als Beschaffenheitsvereinbarungen - und Sicherstellung
grolStmoglicher Eingriffsmoglichkeiten im Abweichungsfall wird zukiinftig
durch stringente Uberwachung die Einhaltung von klar definierten
Kostenvorgaben gesteuert. Bei auftretenden Kostensteigerungen ist regelhaft
eine Problemanalyse und Ursachenkategorisierung sowie die klare Benennung
der Verantwortlichkeiten vorzunehmen. Uber das Ergebnis ist im Ausschuss fiir
Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr zu berichten.

Begriindung:

Die Kosten eines Bauprojektes sind sowohl als Grundlage fiir eine
Investitionsentscheidung als auch in Bezug auf die Frage der Wirtschaftlichkeit
bzw. der Sinnhaftigkeit einer BaumaBnahme von herausragender Bedeutung. Dass
vor allem im Bereich der 6ffentlichen Hand der Umfang von
Baukostensteigerungen ein groRes Problem darstellt, hat zwar komplexe, aber
immer auch systemimmanente Ursachen. Langwierige Verfahren von der
Budgetierung bis zur Bauausfiihrung, verschiedene Zustandigkeiten,
unzureichende Personalkapazitaten, fehlendes Kostenbewusstsein, unzureichende
Kontrolle sowie Fehler bei Planung, Vorbereitung, Organisation und Ausfiihrung
offentlicher BaumaRnahmen kosten Millionen an 6ffentlichen Mitteln, welche fiir
andere notwendige Investitionen nicht mehr zur Verfiigung stehen. Auch in Kassel
gab es in den letzten Jahren Projekte mit erheblichen Kostensteigerungen (Auebad,



Stadtmuseum, Hafenbriicke etc.), welche zu teilweise harscher Kritik in der 2von 2
Offentlichkeit gefiihrt haben. Es ist deswegen notwendig und sinnvoll, dass der
Magistrat hier mit allen Mitteln gegensteuert.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Dominique Kalb

gez. Dr. Michael von Riiden
Fraktionsvorsitzender CDU

Antrag CDU-Fraktion Vorlage-Nr. 101.18.1192
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FDP, FREIE WAHLER und PIRATEN

Fraktion in der Stadtverordnetenversammlung

Rathaus, 34112 Kassel

Telefon 0561 787 2500

Telefax 0561 787 2502
fraktion@fdp-freiewaehler-piraten.de

5. Februar 2019
Vorlage Nr. 101.18.1193 lvonl

Baugenehmigungen

Anfrage

zur Uberweisung in den Ausschuss fiir Stadtentwicklung, Mobilitit und Verkehr

Wir fragen den Magistrat:

1. Wie viele Baugenehmigungen werden pro Jahr beantragt, aufgeschliisselt
seit 20127

2. Innerhalb welcher Zeit erhilt ein Antragsteller erstmals eine Antwort bzw.
eine Stellungnahme von der Verwaltung?

3. Wie lange dauert es in der Regel, bis ein Antrag genehmigt wird?

. Wie viele Antrage wurden seit 2012 abgelehnt und warum?

5. Wie viele Klagen gab es gegen
- erteilte Baugenehmigungen
- gegen die Ablehnung von Baugenehmigungen
- und wie viele Klagen waren erfolgreich und welche Kosten sind dadurch

entstanden?

~

Um schriftliche Antwort wird gebeten.

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Matthias No6lke

gez. Matthias Nolke
Fraktionsvorsitzender
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Ausschuss fiir Stadtentwicklung, Mobilitit und Verkehr
Vorlagg Nr.101.18.1193

»Baugenehmigungen®

Kassel, 15. Februar 2019
Herr Mohr
@& 7056

1. Wie viele Baugenehmigungen werden pro Jahr beantragt, aufgeschliisselt sein 20127
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Jahr Zah!l der Bauantrige Gebuhren in Mio, €
2012 o 1.184 1,20
2013 1.132 1,74
2014 1.087 1,38
2015 1.282 181
2016 1258 ) 1,60
2017 1.181 1,73
2018 1.106. 175

2. Innerhalb welcher Zeit erhilt ein Antragsteller erstmals eine Antwort bzw gine Stellungnahme von
der Verwaltung? PRI

In der Regel erhalt der Antragsteller nach'3 Tagen eine Eingangsbestétigung. Bei Verfahren nach § 63 und §
64 der Hessischen Bauordnung ergeht keine Eingangsbestitigung da diese Verfahren ohnehin innerhalb von
2 bzw. 4 Wochen abgeschlossen werden.

3. Wie lange dauert es in der Regel, bis ein Antrag genehmigt wird?

Dies ist htchst einizelfa!labhéngig. Die Dauer ist auch von diversen Faktoren abhéngig, auf die die
Bauaufsicht teilweise keinen bzw. nur eingeschrénkten Einfluss hat (z.B. fehlende und mangelhafte
Bauvorlagen, Mitwirkung anderer interner und externer Betethgter Aussetzen der Bearbeitung durch

Antragsteller, usw.).

Im Vereinfachten Genehmlgungsverfahren (§ 65 HBO) besteht eine vorgegebene maximale Bearbeﬁungszelt
von 3 Monaten. Bei vollsténdigen Unterlagen erhélt also jeder Antragsteller seinen Bescheid nach max. 3
'Monaten Bei komplizierten Sonderbauten (§ 66 HBO) kdnnen Genehmigungsverfahren allerdmgs deutlich
Ianger dauern.

4, Wie viele Antrége wurden seit 2012 abgelehnt und warum?

Versagung ‘ Riickgaben

Jahr Bauantrige Bauantrige
2012 32 18
2013 22 17
2014 61 . 24
2015 86 | : .20
2016 64 24
2017 R 73 23
2018 40 17

Eine Auswertung der einzelnen Versagungsgriinde ist nicht realisierbar. Grundstzlich besteht ein
Rechtsanspruch auf die Erteilung von Baugenehmigungen, sofern das Bauvorhaben das einschlsgige
offentlxche Recht einhjlt.
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5. Wie viele Klagen gab es gegen ~erteilte Baugenehmigungen/gegen die Ablehnung von
Baugenehmigungen/und wie viele Klagen waren erfolgreich und welche Kosten sind dadurch
entstanden?

Klagen {(und gerichtliche Klagen {und gerichtliche Anzahl Vergleiche
Antrige) gegen erteilte | Antrdge) gegen Versagungen | erfolgreicher
Jahr Baugenehmigungen von Baugenehmigungen . Klagen
2012 | : 3 ' 8 0 2
2013 3 1 0 0
2014 6 4 0 3
2015 7 7 1 2
2016 5 1 0 0
2017 6 2 0 0
2018 5 0 1 0

Die in den Jahren 2012 bis 2018 bisher verausgabten Kosten (Gerichts- und Anwaltskosten) bei Klagen
gegen erteilte Baugenehmigungen und gegen abgelehnte Baugenehmigungen betragen insgesamt unter
10.000 €. Dabei handelt es sich wegen der jeweiligen Verfahrensdauer teilweise auch um Kosten aus

r dem Jahr 2012 gerichtsanhangig wurden. Die Dauer der gerichtlichen Verfahren fiihrt
auch dazu, dass in aktuell gerichtsanhangigen Fallen noch keine abschlieBenden Kosten
érden kbnnen. Letztlich stellt der angegebene Kostenbetrag daher eine OrientierungsgroRe dar,
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Fraktion in der Stadtverordnetenversammlung

KASSE‘ER liN"E Rathaus, 34112 Kassel

Telefon 0561 787 1266
Telefax 0561 787 7130
fraktion@Kasseler-Linke.de

Vorlage Nr. 101.18.1211 11. Februar 2019
lvonl

Giinstiger Wohnraum und stadtebauliche Qualitat sichern

Antrag

zur Uberweisung in den Ausschuss fiir Stadtentwicklung, Mobilitit und Verkehr
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Fiir die Bebauung der Flache des ehemaligen Versorgungsamts in der

Frankfurter Stral3e wird ein stadtebaulicher Wettbewerb mit der Nassauischen

Heimstatte vereinbart.

Ziele sind

- die Schaffung von mindestens 50% dauerhaft giinstigem Wohnraum

- eine Bebauung, die soziale Mischung ermoglicht

- die Konzeption von Gemeinschaftsraumen zur Verlagerung von Funktionen
von Gastezimmern, Arbeits- und Feierrdaumen aus Wohnungen

- Mobilitatslosung zur Vermeidung von {iberteuerten Parkplatzen in einer
Tiefgarage

- Integration von Einzelhandel und gewerblichen Raumen in das Erdgeschoss
zur Frankfurter StralRe

- qualitativ hochwertige Freiraumgestaltung mit offenem Ubergang zur
benachbarten Wohnstadtsiedlung

Begriindung:

Bei einer solchen groRen Blockbebauung mit 300 geplanten Wohneinheiten ist eine
gute Planung fiir qualitativ hochwertige Losungen notwendig. Der Bedarf an
dauerhaft giinstigen Wohnungen ist grol3. Die landeseigene Nassauische
Heimstatte kann dazu beitragen. Die Stadtverordnetenversammlung und die
Verwaltung der Stadt Kassel konnen mit dem stadtebaulichen Wettbewerb, dem
Bebauungsplan und einem stadtebaulichen Vertrag ihre Ziele und Vorstellungen in
das Bauvorhaben einbringen.

Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Violetta Bock

gez. Lutz Getzschmann
Fraktionsvorsitzender Kasseler Linke
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Fraktion in der Stadtverordnetenversammlung

KASSE‘ER liN"E Rathaus, 34112 Kassel

Telefon 0561 787 1266
Telefax 0561 787 7130
fraktion@Kasseler-Linke.de

Vorlage Nr. 101.18.1212 12. Februar 2019

1von?2

Fakten zum Radentscheid Kassel

Anfrage

zur Uberweisung in den Ausschuss fiir Stadtentwicklung, Mobilitdt und Verkehr

Wir fragen den Magistrat:

1.

10.

11.

12.

13.

Wie hoch schatzt die Stadt die Kosten fiir die Umsetzung der Forderungen
des Radentscheids? (Bitte aufschliisseln)

Wie viel hat die Stadt jeweils in den letzten beiden Jahren fiir den Radverkehr
ausgegeben? (Bitte unterteilen nach Forder- und eigenen Mitteln)

Wie viel Mittel sollen 2019 fiir den Radverkehr ausgegeben werden?

Wie viel Kilometer kontinuierlichen Radweg plant die Stadt jahrlich an
Hauptverkehrsstrallen zu errichten?

Welche MalBnahmen sieht der Magistrat, um den Radverkehr, wie vom
Radentscheid gefordert, getrennt vom FulBverkehr zu fiihren?

Werden sogen. Schutzstreifen (gestrichelte Linie) fiir den Radverkehr vom
zustandigen Amt als ausreichend sicher angesehen?

Wie viel Kilometer kontinuierlichen Radweg plant die Stadt zukiinftig pro
Jahr an HauptverkehrsstraBen zu errichten?

Welche konkreten Forderungen des Radentscheids erscheinen dem Magistrat
nicht realisierbar und warum?

Warum kénnen die Forderungen in Ziel 3 (Radverkehrsanlagen an
HauptverkehrsstraBen) laut Magistrat nicht {iber einen Bebauungsplan
geregelt werden?

Woraus leitet der Magistrat ab, dass die Beschreibung des Ziels 4 (attraktiv,
beschrieben als durchgangig, einheitlich, gut erkennbare Routen auf
NebenstraBen) zu unbestimmt ist?

Fiir 2019 mochte der Magistrat eine zusatzliche Stelle einrichten. Ist dies
tatsachlich eine zusatzliche Stelle zum bereits im Haushalt beschlossenen
Stellenplan 20197

Welches Stellenvolumen benétigt die Begleitung der Umsetzung von jahrlich
6 Mio. Euro Investitionen in Radverkehrsanlagen?

Wie kann sichergestellt werden, dass zusdtzliche Planer*innen tatsachlich fiir
die Umsetzung von MalRnahmen im Radverkehr eingesetzt werden?



14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

Ist die Annahme, dass zu den zusatzlichen Eigenmitteln der Stadt fiir den
Radverkehr doppelt soviel Férdermittel hinzukommen realistisch?

Welche geforderten MaRnahmen des Radentscheids lassen sich mit den vom
OB angebotenen jahrlichen zusatzlichen 0,5 Mio. Euro, bzw. von den
zusatzlichen 1,5 Mio. (inkl. Férdermitteln) von denen er ausgeht, umsetzen?
Woran kann die Umsetzung der Ziele der Stadt gemessen werden? Wie ist
diese fiir Blirger*innen nachvollziehbar?

Im stark verschuldeten Darmstadt werden in Reaktion auf den dortigen
Radentscheid ab dem Jahr 2020 in einem vierjahrigen Sonderprogramm als
Eigenmittel der Stadt 25 € pro Jahr und Einwohner*innen fiir den
Radverkehr investiert. Verstarkt werden diese Mittel durch den bereits
vorhandenen Etat und mogliche Férdermittel. Im Anschluss sollen weiterhin
mind. 18 Euro pro Person als Eigenmittel der Stadt zur Verfiigung gestellt
werden. Wie viel Euro pro Einwohner und Jahr sollen in Kassel zukiinftig als
Eigenmittel der Stadt in den Radverkehr investiert werden?

Wie sehen die weiteren Verhandlungen mit den Initiatoren des Radentscheids
aus? Wie sieht der zeitliche Ablauf aus?

Wird es im Rahmen der Verhandlungen wie in Frankfurt/Main ein Gesprach
mit den verkehrspolitischen Sprechern der Fraktionen geben?

Wann wird das komplette Gutachten des Rechtsamtes veroffentlicht?

Fragesteller/-in: Stadtverordnete Violetta Bock

gez. Lutz Getzschmann
Fraktionsvorsitzender Kasseler Linke

Anfrage Fraktion Kasseler Linke Vorlage-Nr. 101.18.1212

2von 2
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Stadtverordneter Andreas Ernst

Vorlage Nr.101.18.1218

Fernbusbahnhof

Gemeinsamer Antrag

zur Uberweisung in den Ausschuss fiir Stadtentwicklung, Mobilitit und Verkehr

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird gebeten, in der ndchsten Ausschusssitzung tiber den
aktuellen Stand der Planungen zum Fernbusbahnhof im Kasseler Osten zu
berichten.

Begriindung:
Erfolgt miindlich

Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Eva Koch
Patrick Hartmann Boris Mijatovic
Fraktionsvorsitzender SPD Fraktionsvorsitzender B90/Griline

Andreas Ernst
Stadtverordneter

Kassel

documenta Stadt

19. Februar 2019
lvonl



	Dokumente
	Einladung 20.02.2019 Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr  (aktualisiert: 20.02.2019)
	Öffentliche Niederschrift 20.02.2019 Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr  (exportiert: 20.03.2019)

	Tagesordnungspunkte
	I. Tagesordnung
	2. Vorstellung Konzept Raddirektrouten
Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 26. November 2018
Bericht des Magistrats
-101.18.1050-
	Beschluss Stavo vom 26. November 2018 (exportiert: 13.02.2019)

	3. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. II/14
“Lidl-Markt Kohlenstraße“
(Offenlegung) 101.18.1162
	Magistratsvorlage 101.18.1162 - Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. II/14“Lidl-Markt Kohlenstraße“(Offenlegung) (exportiert: 06.02.2019)
	101.18.1162 - Anlage 1-Begründung der Vorlage (exportiert: 06.02.2019)
	101.18.1162 - Anlage 2-Begründung des Bebauungsplanes (exportiert: 06.02.2019)
	Anlage 3_Festsetzungen Entwurf vBP II-14.pdf
	deckblatt-Layouttitel
	deckblatt

	1-Layouttitel
	1

	2-Layouttitel
	2

	3-Layouttitel
	3

	4-Layouttitel
	4

	5-Layouttitel
	5

	6-Layouttitel
	6

	7-Layouttitel
	deckbl

	Verf-Layouttitel
	Verf

	plan-Layouttitel
	plan


	Anlage 4_Planzeichnung Entwurf vBP II-14.pdf
	plan [Layouttitel]
	plan


	Anlage 5_VEP Entwurf vBP II-14 -A4 (00000002).pdf
	vep in a4 [Layouttitel]
	vep in a4



	101.18.1162 - Anlage 3-Textliche Festsetzungen (exportiert: 06.02.2019)
	Anlage 3_Festsetzungen Entwurf vBP II-14.pdf
	deckblatt-Layouttitel
	deckblatt

	1-Layouttitel
	1

	2-Layouttitel
	2

	3-Layouttitel
	3

	4-Layouttitel
	4

	5-Layouttitel
	5

	6-Layouttitel
	6

	7-Layouttitel
	deckbl

	Verf-Layouttitel
	Verf

	plan-Layouttitel
	plan


	Anlage 4_Planzeichnung Entwurf vBP II-14.pdf
	plan [Layouttitel]
	plan


	Anlage 5_VEP Entwurf vBP II-14 -A4 (00000002).pdf
	vep in a4 [Layouttitel]
	vep in a4



	101.18.1162 - Anlage 4-unmaßstäbliche Verkleinerung des B-Plans (exportiert: 06.02.2019)
	Anlage 3_Festsetzungen Entwurf vBP II-14.pdf
	deckblatt-Layouttitel
	deckblatt

	1-Layouttitel
	1

	2-Layouttitel
	2

	3-Layouttitel
	3

	4-Layouttitel
	4

	5-Layouttitel
	5

	6-Layouttitel
	6

	7-Layouttitel
	deckbl

	Verf-Layouttitel
	Verf

	plan-Layouttitel
	plan


	Anlage 4_Planzeichnung Entwurf vBP II-14.pdf
	plan [Layouttitel]
	plan


	Anlage 5_VEP Entwurf vBP II-14 -A4 (00000002).pdf
	vep in a4 [Layouttitel]
	vep in a4



	101.18.1162 - Anlage 5-Vorhaben- und Erschließungsplan (exportiert: 06.02.2019)
	Anlage 3_Festsetzungen Entwurf vBP II-14.pdf
	deckblatt-Layouttitel
	deckblatt

	1-Layouttitel
	1

	2-Layouttitel
	2

	3-Layouttitel
	3

	4-Layouttitel
	4

	5-Layouttitel
	5

	6-Layouttitel
	6

	7-Layouttitel
	deckbl

	Verf-Layouttitel
	Verf

	plan-Layouttitel
	plan


	Anlage 4_Planzeichnung Entwurf vBP II-14.pdf
	plan [Layouttitel]
	plan


	Anlage 5_VEP Entwurf vBP II-14 -A4 (00000002).pdf
	vep in a4 [Layouttitel]
	vep in a4





	4. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. II/16
„Dörnbergstraße 18/ehemalige Wäscherei“
(Aufstellungs- und Offenlegungsbeschluss) 101.18.1163
	Magistratsvorlage 101.18.1163 - Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. II/16„Dörnbergstraße 18/ehemalige Wäscherei“(Aufstellungs- und Offenlegungsbeschluss) (exportiert: 06.02.2019)
	101.18.1163 - Anlage 1-Begründung der Vorlage (exportiert: 06.02.2019)
	101.18.1163 - Anlage 2-Begründung des Bebauungsplans (exportiert: 06.02.2019)
	101.18.1163 - Anlage 3-Textliche Festsetzungen (exportiert: 06.02.2019)
	101.18.1163 - Anlage 4--Planzeichnung (exportiert: 06.02.2019)
	101.18.1163 - Anlage 5-Vorhabenbezogener Erschließungsplan (exportiert: 06.02.2019)


	5. Städtebaulicher Vertrag zum Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. III/67
„Landgraf-Karl-Straße“, 1. Änderung 101.18.1177
	Magistratsvorlage 101.18.1177 - Städtebaulicher Vertrag zum Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. III/67„Landgraf-Karl-Straße“, 1. Änderung (exportiert: 06.02.2019)
	101.18.1177 - Anlage 1-Begründung der Vorlage (exportiert: 06.02.2019)
	101.18.1177 - Anlage 2-Städtebaulicher Vertrag (exportiert: 06.02.2019)


	6. Grundstücksverkäufe Langes Feld  101.18.1166
	101.18.1166_Beantwortung der Fragen Nr. 10 + 11 (exportiert: 27.02.2019)

	7. Machbarkeitsstudien 2014-2018 101.18.1170
	Anfrage CDU-Fraktion 101.18.1170 - Machbarkeitsstudien 2014-2018 (aktualisiert: 31.01.2019)
	101.18.1170_Beantwortung der Anfrage (exportiert: 27.02.2019)


	8. Einsatz von Seitenabstandswarnern / Abbiegeassistenten bei KVG-Bussen 101.18.1181
	Gemeinsamer Antrag Koalition 101.18.1181 - Einsatz von Seitenabstandswarnern / Abbiegeassistenten bei KVG-Bussen (aktualisiert: 14.02.2019)

	9. Städtische Kurierfahrten mit Lasten-(fahrrädern) 101.18.1182
	Gemeinsamer Antrag Koalition 101.18.1182 - Städtische Kurierfahrten mit Lasten-(fahrrädern) (exportiert: 30.01.2019)

	10. KVG-Netzreform - Fahrplananpassungen der KVG zum Fahrplanwechsel Dezember 2018 101.18.1183
	Gemeinsamer Antrag Koalition 101.18.1183 - KVG-Netzreform - Fahrplananpassungen der KVG zum Fahrplanwechsel Dezember 2018 (aktualisiert: 12.02.2019)

	11. Verkehrswende aus kommunaler Sicht 101.18.1184
	Anfrage Koalition 101.18.1184 - Verkehrswende aus kommunaler Sicht (aktualisiert: 21.02.2019)

	12. Sanierung Herkules-Wartburg-Radweg 101.18.1191
	Antrag CDU-Fraktion 101.18.1191 - Sanierung Herkules-Wartburg-Radweg (aktualisiert: 03.08.2020)

	13. Zielkostenmanagement bei öffentlichen Bauprojekten 101.18.1192
	Antrag CDU-Fraktion 101.18.1192 - Zielkostenmanagement bei öffentlichen Bauprojekten (aktualisiert: 09.04.2019)

	14. Baugenehmigungen 101.18.1193
	Anfrage FDP+FW+Piraten 101.18.1193 - Baugenehmigungen (aktualisiert: 01.03.2019)
	101.18.1193_Beantwortung der Anfrage (exportiert: 27.02.2019)


	15. Günstiger Wohnraum und städtebauliche Qualität sichern 101.18.1211
	Antrag Fraktion Kasseler Linke 101.18.1211 - Günstiger Wohnraum und städtebauliche Qualität sichern (exportiert: 13.02.2019)

	16. Fakten zum Radentscheid Kassel 101.18.1212
	Anfrage Fraktion Kasseler Linke 101.18.1212 - Fakten zum Radentscheid Kassel (aktualisiert: 21.02.2019)

	17. Fernbusbahnhof 101.18.1218
	Gemeinsamer Antrag Koalition 101.18.1218 - Fernbusbahnhof (exportiert: 19.02.2019)




